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e und Empörung in kondon über die Bombenattentate — knglands „Befriedungsmethoden“

Sfl. hündigt den handelsvertrag

Rusfuhr von Wa■fen und Roh■toffen nach Japan ■oll ge■perrt werden

hington, 27. Juli. (Eig. Funkb.)
ini■ter Hull überreichte dem japani■

chafter Borinouchi eine Note, worin
ung der USA. den amerikani■ch■

chen Handelsvertrag von 1911
Die Kündigung tritt nach ■echs

al■o am 26. Januar 1940, in Kraft
t den Weg für eine Waffen■

■perre Japan gegenüber.
ongreß im Januar tagt, kann die

ag über die■e Ausfuhr■perre, die
uch auf Roh■toffe ausgedehnt werden

nach Wiederzu■ammentritt auf die
ung ge■etzt werden.

tragskündigung kam völlig über■
Hull konferierte am Mittwoch■

iit Roo■evelt. „A■■ociated Preß“
e nicht unmöglich, daß die■er daber
ung des Vertrages ■elber anordnete.
an Japan enthält keinerlei An■

auf die gegenwärtige Ferno■t■Lage.
edoch einleitend ausgeführt, daß die
gerung im letzten Jahre ihre Handels■

■orgfältig überprüft habe, wobei

nt■chluß gekommen ■ei, daß derch■japani■che Handelsvertrag Be■

ngen enthalte, die revi■ions■
g feien.

nragskündigung fand in den Krei■enung und des Kongre■■es allgemein
Wie verlautet, halten zwar mehrere
mte des Staatsdepartements eine
fuhr■perre apan gegenüber für

■ie befürchten, daß die Japaner
Japan als auch in China ■ofort

ahmen ergreifen werden.

usn. plöhlich

der an englands geite

27 Juli. Eig Funkd.)
- von höherer Stelle in pirierten

in Neuyork der Pre■■e bereits zu■

noch vom Staatsdepartement die

dernamürikan ■ch apanichen Han■offiziell den Wa■hingtoner Korre■

betauntgegeben war, ■chreibt „New■k, die Kündigung ■ei eine aus■

ne politi■che Maßnahme.
the Charakter werde Weangera durch

erhellt, daß die uSA.■Regierung
Wertrag kündigte und nicht nur
gün■tigungsklaufel, was vollkommen
aim en Weg für eine Ausfuhr■

u einem

dewußte wirt■chaftliche

herausforderung

Ab■ichten der Bereinigten Staaten

Nuli (Eig. Funkd.) Der amerika■

4 räger unterrichtete heute im
negierung das japani■che Außen■

gton den Handels, und Schifi■
gekündi 191 aus „wirt■chaftlichen
htund at habe. Die amerikani■che

aznerdie■er Ma■nahme, die den
worder ani■chen Nation ent■preche,

vnden. um die immer mehr ■tei■
die n ■apani■chen Tex■

ereinigten Staaten einzu■

ter
tter des Außenamtes erklärte demger.

icht 6 ZJapan den angeführten
Umehr die umen könne. Japan be■

tin

die Ma Wa■hingtons

als eine „wirt■chaltliche Heraus■

forderung“. Die herhandlungen zum
Ab■chluß eines neuen Vertrages könnten er■t
dann erfolgreich durchgeführt werden, wenn
Amerika ■eine unfreundliche Haltung gegen■

über Japan geändert habe.

Die er■ten Kommentare der oveni■chenPre■■e bezeichnen allgemein die Kündigung des
japani■ch■amerikani■chen Handelsvertrages als
einen „unfreundlichen und ver■tänd■

nislo■en Akt der amerikani■chen Regierung.Der eigentliche Zweck der Kündigung ■ei die
Ab■icht Amerikas, nunmehr freie nd geger

ebane Chinapolitik zu bekommen. Japani■cheWirt■chaftskrei■e betrachten die Kündi ung als
eine wirt■chaftliche Herausforderung Amerikas.
die zweifellos im engli■ch■amerikani■chen Ein■

ver■tändnis ge■chehen ■ei, um einen Druck auf
die gegenwärtigen englifch■japani■chen Be■pre■
chungen auszuü■ben.

in Palä■tina immer toller — „fFliegeralarm“ in der neichshaupt■tadt .“

Polens ge■cheiterte soldpfundträume

War■chau hofft noch immer auf be■■eres ver■tändnis in eondon

War■chaun, 27. Juli. (Eig. Funkbien■t.)
Ueber die Ergebni■■e der Anleiheverhandlungen
in London veröffentlicht die polni■che Pre■■e
heute die er■ten eigenen Meldungen. Dabei
wird fe■tge■tellt, daß Ober■t Koe am Mittwoch
nach War■chau zurückgerei■t ■ei. Die übrigen
Mitglieder der polni■chen Delegation ■eien in
London geblieben, um die Einzelheiten des
Polen zuerkannten Kreditesin Höhe von
8 Millionen Pfund Sterling zu be■prechen.
Die polni■che Telegraphenagentur ■cheut ■ich
immer noch, der polni■chen Oeffentlichkeit mit■
zuteilen, daß es ■ich um einen Warenkredit
handelt.

Im übrigen ■tellt die polni■che Pre■fe dieDinge genau ■o dar wie alle engli■chen
Zeitungen. Es wird dabei immerhin zu■

chinapolitin mit doppeltem boden

Die Ferno■tverhandlungen bereits im Stocken

London, 27. Juli.

Mini■terprä■ident Chamberlain gab am
Mittwoch im Unterhaus auf zwei Anfragen
wiederum eine Erklärung zu den engli■ch■

japani■chen Verhandlungen ab. Er erklärte, daß
die Be■prechungen am 24. Juli in Tokio begon■

nen hätten und daß die bisherigen Unter■
redungen ■ich lediglich mit dem Verhandlungs■

verfahren und der Fe■t■tellung von Tat■achen
befaßt hätten. Auf irgendwelche weitere

Zwi■chenfragen ließ Chamberlain ■ich nicht ein.

Im Rahmen der kleinen Anfragen be■tritt
Staats■ekretär Butler, England die
Rechte Japans in China anerkannt habe, und
daß alle weiteren Verhandlungen zwi■chen Eng■

land und Japan auf der Grundlage der Aner■
kennung geführt würden, daß ein großer Teil
Chinas von Japan erobert ■ei und jetzt unter
de■■en Herr■chaft ■tehe. Auf weitere Fragen
be■tätigte Staats■ekretär Butler noch einmal
ausdrücklich, daß das engli■ch■japani■che Ab■

kommen keinen Wech■el der allgemeinen
briti■chen Politik China geenüber bedeute.

Unver■öhnliche Gegen■ähe

London, 27. Juli. Aus Tokio ■ind hier bis
jetzt noch unbe■tätigte Meldungen eingetroffen,
enen zufolge die engli■che Abordnung im Ver■

lauf der Mittwoch■Verhandlungen ■ich geweigert
habe, einer angeblichen japani■chen Forderung
zuzu■timmen, die auf die Ein■etzung eines
apani■chen Stadtrates in Tient■in
inauslaufe. Die japani■chen Unterhändler
ollen erklärt haben, der zur Zeit in Tient■in

im Amt befindliche Stadtrat ■ei als anti■

babani■ch anzu■ehen. Die engli■che Abordnungabe die japani■che Forderung aus „legalen
Gründen“ abgelehnt.

Was ■ind für kngland Verträge!

Paris, 27. Juli.
Der chine■i■che Bot■chafter in Paris, Wel■

lington Koa, der gleichzeitig der führende Ver■
treter Chinas in Europa i■t, wandte ■ich in
■charfer Form gegen das briti■ch■japani■che Ab■

kommen in Tokio. Die■es Abkommen ■tehe im
Wider■pruchzu allen vertraglichen

engli■ch■ japani■chen

Berpflichtungen Englands gegenüber
China und verrate einen Gei■t der Uebergabe,
der ■h vielleicht einmal als Bumerang für
Euwepa erwei■en werbe.

chmas enttüu■chungg

T■chungking, 27. Juli.

Das Außenamt veröffentlichte eine Er■
klärung über das Abkommen von Tokio, die
deutlicher i■t als die letzte Rede T■chiangkai■cheks.
Die Erklärung, in der das für das briti■ch■

japani■che Abkommen gebrauchte Wort „Formel“
■arka■ti■ch in Anführungszeichen ge■etzt wird,
be■agt, daß die Regierung T■chiangkai■cheks nicht

ihre Kn tlau■chung verbergen könne über diebriti■che Haltung bei der gegenwärtigen Tokio■

ter Konferenz. Es mü■■e außerordentlich be■

dauert werden, daß die briti■che Regierung die„angeblichen be■onderen An■prüche“ der japani■
■chen Militärmacht in China anerkenne und
damit Operationen, die Großbritannien immer
mit „Inva■ion und Aggre■■ion“ be■
eichnet habe. Es ■ei auch er■taunlich, daß es
ie briti■che Regierung unternommen habe, den

briti■chen Behörden und Staatsangehörigen in
China klarzumachen, daß ■ie ■ich zu enthalten
hätten von Handlungen oder Maßnahmen, die
■chädlich ■eien für die Erreichung der japani■
■chen Ziele.

Dann wird die Antwort Chamber■
lains mit einiger Genugtuung zur Kenntnis
genommen, und die Erklärung Loießt mit der

Hoffnung, daß die briti■che Hiepierung eineHaltung einnehmen werde, die in Ueberein■tim■

mung ■tehe mit ihren ge■etzlichen und morali■
■chen Verpflichtungen gegenüber China.

genator Borah: fapitulation!

Wa■bhington, 27. Juli.27.

der Japan■Aus■prache im Außenpoli■
Senatsaus■chuß erklärte Senator

Borah, daß England und Frankreich
an■cheinend vor Japan, kapituliert
hätten gegen das Ver■prechen es Schutzes ihrer
Handelsintere■■en in China. Borah verlangte

konkretere Mitteilungen über den Inhalt desAbkommens, bevor der
Aus■chuß Schritte unternehme, die nach Auf■
fa■■ung einiger Aus■chußmitglieder als Schlag
gegen Japan aufgefaßt werden könnten.
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In
ti■chen

f

gegeben, daß die Verhandlungen über einen
Barkredit e■cheitert ■eien. Allerdings
■eien weitere Verhandlungen über das Thema
irgendeiner wirt■chaftlichen Hilfe für Polen
noch nicht ausge■chlo■■en.

„Kurjer War■chaw■ki“ ■tellt re■igniert he■t.daß Ober■t Koc ■echs Wochen lang in Lon on
ewartet habe, um die■e Anleihe nach Hau■e z
ringen. Aber die

Frage des Barkredites

■ei noch nicht abge■chlo■■en, ■ondern nur ver■

■choben. Man könne jedenfalls mit Befriedigun
fe■t■tellen,■o trö■tet das Blatt ■eine Le■er, baßdie jetzt für einige Zeit unterbrochenen Ver■
handlungen den be■ten Willen ■owohl von
polni■cher wie von engli■cher Seite ezeigt un
den Beweis erbracht hätten, daß London
wirkliches Ver■tändnis für die Be

hürfni■■e Volens habe. Die Verhand■ungen hätten die Reglität der politi■chen und
wirt■chaftlichen Zu■ammenarbeit zwi■chen
England und Polen be■tätigt. (1)

„Dziennik Narvdowy“, das Blatt der Rechts■

oppo■ition, bemerkt, die Entwicklung der
volni■ch■engli■chen Beziehungen
und die Haltung der engli■chen Regierung
■prächen dafür, daß die Ver■icherungen einer

vollkommenen Bereit■chaft der We■tmächte zurHilfelei■tung für Polen nicht lediglich eine ab
gegriffene Höflichkeitsformel ■eien. Unter
ihnen verberge ■ich ein tieferer Inhalt, und
deswegen müßten die beiden Delegationen alles
tun, um voller Ver■tändnis für den beider■
■eitigen Standpunkt die techni■chen Schwierig■
keiten zu überwinden.

flottenbe■uch ■oll Polen trö■ten

London, 27. Juli. (Eig. Funkd.) „Daily
Telegraph“ macht jetzt nach dem Mißerfolg der
Anleiheverhandlungen Propaganda für einen
briti■chen Flottenbe■uch in Polen.
In einer War■chauer Meldung des Blattes
deißt es u. a., man ■ei in War■chau recht be■

trübt über das unbefriedigende Ergebnis der
Kreditverhandlungen mit England, und es
be■tehe daher Grund zu der Annahme, daß ein

Be■uch briti■cher Kriegs■chiffe in Gdingen inden höch■ten Krei■en War■chaus warm begrüßt
werden würde. „Man glaube“, daß ein der■
artiger Be■uch die Deut■chen noch mehr beein■

drucken würde, als der Be■uch Ironfides in
War■chau. (Und wie uns die■er Be■uch mit
■einen mehr als kargen Ergebni■■en beeindruckt
hat! Schriftl.)

kngli■che Forgen um die

„ooldenen fugeln“ 3

London, 27. Juli. (Eig. Funkd.) Nachdem
Ober■t Koc London verla■■en hat, be■tehen wohl
kaum noch Aus■ichten, daß die polni■chen
Finanzverhandlungen über die Auszahlung
ber Fünf■Millionen■Baranleihe
irgendwie wieder flott gemacht werden könnten.
In der Pre■■e hat eine Fehde von links und
rechts einge■etzt. Das Labour■Blatt „Daily
Herald“ i■t empört und ■chreibt, England habe
550 Millionen Pfund Gold (?), trotzdem aber
weigere es ■ich, Polen fünf Millionen Pfund
in Gold zu geben, damit das Land ein „wirk■

■amer Verbündeter“ werde. Eine derartige Hal■
tung der hriti■chen Regierung habe druhe Ent■

■chung in Polen hfrvor erufen. Auf ■olchenicht
täu
Wei■e könne man
zu■ammen■chweißen.

„Daily E vreh ■chreibt jedoch, die Polenhätten eine Anleihe bekommen und immer noch
■eien ■ie unzufrieden. Jetzt wollten ■ie ■ogar

britilches Gold. Gold aber ■ei die uichtig■te Mun■ftion eines Krieges. En dürfe
■elne „goldenen Kugeln“ den Polen geben.

ie „Friedensfront“
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Aauigliche Aaufleute

Briti■ches Gold teurer als polni■che Soldaten

Gegen Ende der verflo■■enen Woche glaubte
man noch in War■chau und auch in engli■chen
politi■chen Krei■en, daß die Gewährung des
engli■chen Lieferungs■ und Barkredits in der
Form, wie ■ie War■chau verlangt hatte, ziemlich
■icher ■ei. Freilich, der etwas überra■chende
Rückflug des briti■chen Generals Iron■ide
aus Polen hatte in War■chau ein wenig Miß■

mut ge■chaffen, doch hoffte man in Regierungs■

krei■en, daß die Anleibe unter etwaigen für
Polen ungün■tigen Gedanken des Generals nicht
be■onders leiden werde.

Tat■ächlich ■chrieb auch „Financial Times“,
daß die engli■ch■polni■chen Verhandlungen im
Laufe des Montag abge■chlo■■en werden würden.
Die engli■che Regierung gewähre Polen gemein■

■am mit Frankreich außer dem vorge■ehenen
Rü■tungskredit 8,5 Millionen Pfund Sterling
für Zwecke eines Währungs■tützungsfonds.
„Daily Expreß“ vertrat eine ähnliche An■icht,
wobei das Blatt erfahren haben wollte, daß ■ich
Lord Halifax für die Baranleihe bei
Chamberlain einge■etzt habe; Chamberlain habe
■ich dann an das Schatzamt gewandt mit dem
Hinweis darauf, daß die Anleihe nicht vom
wirt■chaftlichen, ■ondern vom politi■chen
Standpunkt aus zuwerten ■ei.

Unerwartet brachte hiernach die Dienstag■

■itzung des engli■chen Unterhau■es eine geradezu
unheimliche Ernüchterung. Der briti■che Schatz■

kanzler fand es ■elber nicht angebracht, in den
■on■t üblichen briti■chen Formulierungen um
den Kern herumzureden. Auf die Frage aber,
ob der Schatzkanzler alle An■trengungen machen
wolle und die Verhandlungen nicht hin■chleppen
la■■en werde, ■chwieg ■ich Sir Simon aus. Dem■

nach hatten Chamberlains Vor■tellungen beim
briti■chen Schatzamt, daß es ■ich bei der Anleibe
vor allem um eine politi■che Sache handele,
wenig gefruchtet. Der Engländer i■t eben nicht
zuletzt Handelsmann, der in Geld■achen ent■
gegen allen ■chönen Reden ■einer Regierung
und Politiker verflucht kalt ■ein kann. Er geht
den ■trikten, nüchternen Weg des Handels■

men■chen. Dies aber bedingt für jedes Ge■chäft
hundertfältige Sicherheit, die dem engli■chen
Geldmann aber diesmal offenbar nicht ge■

nügend geboten er■chien.
Für War■chau ■ind ■olche Tat■achen ohne

Zweifel außerordentlich ■chmerzlich. Herr Beck
hatte ■ich ■einerzeit für die engli■chen Pläne ge■

winnen la■■en und Polen im Sinne briti■cher
Einkrei■ungspolitik an London ausgeliefert.
War■chau tanzte unermüdlich nach der bri■
ti■chen Einkrei■ungsmu■ik. Und nun?
Wiees beißt, hat man ■ich in amtlichen polni■chen
Krei■en geweigert, zur Unterhausrede Sir
Simons überhaupt Stellung zu nehmen. Hat
man in Polen von England tat■ächlich mehr
erhofft, als die■es Land des brutal■ten Eigen■

nutzes je in der Ge■chichte bei allen Ver■
■prechungen gehalten hat? War man wirklich
von den „königlichen Kaufleuten“ in London ■o
fel■enfe■t überzeugt, daß man die Wirklichkeit
engli■cher Schacherpolitik und briti■chen Krämer■
gei■tes weder wollte, noch erkennen konnte?

Es ■cheint ■o, denn auf einer Baranleihe
garen die Dispo■itionen der polni■chen Indu■

n, die großen Ausgaben der Regierung,
Ru■tungen, die Mobilmachung und ■chließ■

auch die Großmäuligkeit der Pre■■e auf■
—

Jezt ■oll Volen ohne das nötige Haushalts■

den die begonnene Rolle einer Großmacht
■elen! Das dürfte immerhin ein ■chwieriges
Unternehmen ■ein. Die Waffen ■chließlich, die
man War■chau liefern will, werden be■timmt

nich er■te Garnitur ■ein, denn jeder weiß, daß
die■e den Londoner und Pari■er Kriegshetzern
eben■o wertvoll ■ind, wie den Polen. Mit der
Golddeckung für die polni■che Nationalbank, die
Volen eine Erhöhung des Notenumlaufes und
damit eine Erleichterung in ■einen finanziellen

Semee iutetten ge■tatten ■ollte, i■t es gleichfallsnichts.
Ober■t Koc hat inzwi■chen London bereits

verla■■en. Nicht minder kühl als die■e nackte
Tat■ache i■t der kurze Hinweis des „Daily
Expreß“, daß England, um die Garantie am
Leben zu erhalten, weitere Dien■te werde lei■ten

mü■■en, das heißt al■o, ■ich für andere und nicht
nur für polni■che An■prüche bereitzuhaltenhabe

In diplomati■chen Krei■en War■chaus ver■

mutet man aber bemerkenswerterwei■e, daß der
Mißerfolg der Anleiheverhandlungen in einem
direkten Zu■ammenhang mit dem Eindruck
■tünde, den die polni■che Wehrmacht auf
den General Fron■ide bei de■■en kürzlichem
Be■uch in Polen gemacht habe. Eine etwas
■onderbare Aeußerung, wenn man ■ie dem
phanta■ti■chen Heldengetue der polni■chen Pre■■e,
polni■cher Politiker und höherer polni■cher
Offiziere gegenüberhält. So gele■en, könnte
man ■ich fragen, ob London das Polenblut
nicht teuer genug ■ei, um es voraus mit Gold
zu bewerten. .

schwereB

ein Tobesopfer gefordert. Ein Schwerverletzter,
dem beide Beine abgeri■■en worden waren, in
am Nachmittag im Krankenhaus ge■torben
Insge■amt wurden fünfzehn Per■onen verletzt.

Der Zu■tand zweier ■chwerverletzter Schalter■
beamter i■t ern■t. Die Mehrzahl der anderen
Verletzten konnte nach Anlegung von Ver■
bänden wieder aus dem Krankenhaus entla■■ern
werden. Noch während der ärztlichen Behand■

lung wurden aber die Verwundeten von

Beamten von Scotland Dard verhört. EinZeuge ■agte aus, daß ■ich die Explo■ion wenige
Minuten vor der Ankunft eines Zuges ereignet

abe und daß einzelne Trümmer zehn Meter
och ge■chleudert ■eien.

Der Tatort bietet

ein Bild größter Verwü■tung.

Der ganze Boden des Gepäckraumes i■t mit
Trümmern u■ber■ät. Sämtliche Regale und
Gepäck■tücke wurden zer■tört und die Schalter■
und Fen■terrahmen aus den Wänden beraus■

geri■■en. Die Trümmer werden von Scotland

Yard auf das deraue■te unter■ucht, jedoch hatman bisher n■cht fe■t■tellen können, ob die
Bombe ■ich in einem Gepäck■tück befand, das zur
Aufbewahrung abgegeben war.

ein zweiter Bombenan■chlag

London, 27. Juli. Ein neuer Bomben■

an■chlag wurde Mittwochabend auf den Ge■

päckraum eines der größten Londoner Bahn■
höfe, dem Victoria■Bahnhof, verübt. Die
Bombe, ein Sprengkörper, wie er von den
iri■chen Nationali■ten gewöhnli verwendet
wird, war in einem kleinen Koffer verpackt.
Bei der Explo■ion wurden in dem Gepäckraum
■ehr erhebliche Be■chähigungen angerichtet.
Fünf Per■onen ■ind verlebzt worden, ■ie muß■
ten alle in ein Krankenhaus gebracht werden.

London, 2. Juli. (Eig. Funkd.) Nachdem
der ge■trige Optimismus der Londoner Blätten
über die Moskauer Verhandlungen
von haklbamtlicher briti■cher Seite aus im Laufe
des Tages ■tark gedämpft worden war, ■ind ■ich
die Londoner Morgenblätter am Donnerstag
ziemlich un■chlü■■ig über die Beurteilung derß
Lage.

Die Hälfte der Blätter, unter ihnen die
„Times“, vermeidet es, die Frage überhaupt

Huvähreud „Daily Telegraph“ und
u erwähnen rre 2
ie beiden Oppo■itionsblätter „Daily Herald“

Starh gedämpfter Ootimismus in London

1

ombenan■chlägein Londo

ein Toter — zahlreiche verlehte — bedeutender gach■chaden

t

und ihre In■a■■en verletzt. Selb■t un orhehe
Läden wurden in Mitleiden■chaft gezogen.

Der An■chlag hat
unter der Bevölkerung einen ungeheuren

Tumult

In kurzer Zeit hatte ■ich an
■enge ange■ammelt, die

■ch bald ■elber in die Haare geriet. Polizei

ah ■ich ■wlis■■lich gezwungen, den Zugang zumgahnhof völlig abzu■perren und die Menge
auseinander zu treiben. Die Serie der Bomben■

an■chläge, die ■ich nun ■eit Monaten in London
und ver■chiedenen größeren. Provinz■tädten
fortge■etzt ereignet hat, hat bereits vor Wochen
in Manche■ter ein Todesopfer gefordert, wo ein
Pa■■ant frühmorgens von einer Bombe zer■
ri■■en worden war. Noch vor vier Wochen
wurden 17 Per■onen bei ■chweren Explo■ionen,
die ■ich gleichzeitig auf belebten Plätzen Londons
ereigneten, verletzt.

Im Zu■ammenhang mit den ■chweren
Bombenan■chlägen auf den Bahnhof Kings■

croß wurden fämtliche Gepäckräume auf den
Londoner Bahnhöfen am Mittwoch von Scot■

land rd aus Memati■c durchfucht. DieColizei i■t der An■icht, daß die Attentäter von
Kingscroß die Ab■icht hatten, die Bombe in
den frühen Morgen■tunden explodieren zu
la■■en, jedoch bei der Ein■tellung des Zeit■
zünders einen Fehler begingen. Der Koffer, in
dem ■ich die Bombe befand, wurde nur zehn
Minuten vor der Explo■ion aufgeliefert. Ein
verletzter Schalterbeamter war in der Lage.
der Polizei eine genaue Be■chreibung des Auf■
lieferers zu geben.

Drei bomben

erplodierten in eLiverpool

London, 27. Juli. (Eig. Funkd.) In der
Nacht zum Donnerstag wurden von den Ira■

hervorgerufen. 4

der Bon eine große M.

und „News Chronicle“ weiter an
e■thalten, daß die Dinge ■ich endgültig zum

Be■■exen gewandt haben, weil England und
Frankreich ■ich jetzt ent■chlo■■en hätten, Mili■
tärmi■■ionen nach oskau zu ent■
fenden. „News Chronicle“ erklärt in die■em
Zu■ammenhang, in briti■chen Regierungskrei■en

■ei man ■ehr obtimi■ti■ch ■eme■en. nicht aber inowjetru■■i■chen Krei■en. Auch der diplomati■che
Korre■pondent des „Daily Herald“ meint, in
Anbetracht der „langen Dauer der Verhand■

lungen“ ■ei es rat■am, keine genauen Zeitpunkte
mehr vorauszu■agen.

Japans Seeherr■chaft über den

we■tlichen Panfik ■icherge■tellt

Tokio, 27. Juli. (Eig. Funkd.) Die Er■
klärung des Marine■Mini■ters, daß eine neue
Flotte zu■ammenge■tellt ■ei, wurde am Don■

nerstag vom Sprecher der Marine, Admiral
Kanaza, weiter ergänzt. Einleitend ■tellte
er fe■t, daß die Auf■tellung der neuen Flotte
vollkommen beendet ■ei. Sie ■ei dazu be■

■timmt, die Seeherr■chft Japans über den we■t■
lichen Pazifik ab■olut ■icherzu■tellen.
Die neue Flotte ■ei notwendig, um gleichzeitig
den Ausbau der neuen Ordnung in O■ta■ien
zu unter■tützen.

Einzelheiten über Zu■ammen■etzung, Schiffs■

arten u■w. konnte der Sprecher nicht mitteilen,

■of■dern er bemerkte nur, daß die Flotte jeden■alls aus einigen Ge■chwadern mit je zwei und
mehr Schiffen be■tehe. Die neue Flotte werde
haupt■ächlich in den heimi■chen Gewä■■ern
operieren.

r ferner,Auf eine Frage erklärte der Spre
daß die Flotke keine Uebergriffe Mos■

kaus in Nord■Sachalin dulde, ■ondern
die japani■chen Konze■fionsrechte mit allen
Mitteln verteidigen werde.

schwarzmeerpakt im Dien■te

der kinkrei■er?

Türki■cher Vermittlungsver■uch zwi■chen
Bukare■t und Moskau

I■tanbul, 27. Juli. (Eig. Funkd) Heutevormittag i■t in 2 ■tanduf r rumäni■che

König Carol an Bor ■einer Jacht Luceafaruzu einem dreitägigen Be■uch eingetroffen.
es ■ich nichtum einen Staatsbe■uch handelt, o
i■t von türki■cher Seite kein offizieller Empfang
vorge■ehen. Jedoch werden der kürki■che
Mini■terprä■ident und der Außenmini■ter dem
König Höflichkeitsbe■uche ab■tatten, wodurch
Gelegenheit zu den voliti■chen Unterredungen
gegeben wird, die der eigentliche Zweck die■er

Im engli■chen Unterhau■e kamen am
Mittwoch die King■Hall■Briefe zur
Erörterung. Auf die Frage des liberglen
Mander, ob die Regierung etwas gegen die■e
Briefe einzuwenden habe, erfolgte Pefne Ant■

wort. (Keine Antwort i■t auch eine Antwort!)

Außenmini■ter Cantillo be■tätigte, daß der
General Queipo de Llano zum Bot■
■chafter in Argentinien ernannt werde.

Kreuzfahrt des Königs in den Gewä■■ern des
ö■tlichen Mittelmeeres ■ind.

Die Rolle der Türkei als Vermittlerin
zwi■chen Rumänien und Sowjet■

rußland wird dabei im Vordergrund benmit dem Ziel, einen Schwarzmeerpakt herbei■

pufübren. Heute früh trifft auch der rumäni■cheronprinz Michael aus Europa
kommend, hiex ein, um ■ich mit ■einem Vater
zu treffen. Es wird für wahr■cheinlich ge■

halten, daß die beiden Staatsober äupter von
Rumänien und der Türkei in I■tanbul eine
Begegnung haben werden und daß der türki■che
Prä■ident ■odann eine Kreuzfahrt ins
Marmarameer und nach den ardanellen
unternimmt. Am Freitag wird der xumäni■che
König die Seerei■e nach Griechen3
fort■etzen. 1

ein heikler lag

im enoli■chen Unternau■e

London, 27. Juli. Im Unterhau■e wird am
Montag auf Antrag der Liberalen eine außen■
politi■che Aus■prache ■tattfinden, bei der die
Moskauer Verhandlungen und die
briti■che O■ta■ienpolitik im Lichte des
Tokioter Abkommens zur Debatte ■tehen. Man
rechnet damit, daß Mini■terprä■ident Chamber■
lain Erklärungen über die■e beiden heikel■ten
Fragen der briti■chen Außenpolitik abgeben

Dur

völlig

wird.

Auust uud Aultue

Der Führer ■ieht „Tri■tan und I■olde“

Bayreutb, 27. Juli. Als zweite Vor■tellung
der Bayreuther Bühnenfe■t■piele ging am
Mittwoch Richard Wagners „Tri■tan und
Ifolde“ in Szene. Wieder war der Führer

mit vielen namhaften Ehrengä■ten Fuge einerbei■pielhaften Aufführung. ie ■chon vom
vorigen Jahre bekannte In■zenierung Heinz
Tiet■ens mit Max Lorenz, Margarethe Klo■e,

aro Prohaska und Jo■eß von Manowarda in
een tragenden Rollen hat durch die mu■ikali■che

Leitung des italieni■chen Dirigenten Victor
de Sabata ■owie durch die franzö■i■che Sängerin
Germaine Lubin als Dar■tellerin der I■olde
eine we■entliche Bereicherung erfahren. Die
Vor■tellung hinterließ in dem ausverkauften
Fe■t■pielhaus einen überwältigenden Eindruck,
der ■ich in begei■tertem Beifall nach jedem Akt
kundgab.

Guterhaltener Einbaum in der Hunte geborgen

Oldenburg, 27. Juli. Das Mu■eum für
Naturkunde und Vorze■chichte konnte um einen
wertvollen Fund bereichert werden. Es handelt
■ich um einen Einbaum, der aus der Hunte
geborgen werden konnte. Das Eichenholz des

.

Lvondon, 27. Juli. Die Wirkung der Explo■ion befckrante ■ich! Männern in Liverpool wiederum
Ein ■chwerer Bombenan■chlag anf dem nicht nur auf 8, Schalterraum. Zwei Auto■ tate verübt. Eine Drehbrücke üben

6 4sb dro■chken, die vor dem Bahndofseingang eines Vorortes von Liverpool wurLondoner Bahnhof Kingscroß hat bisher ■tanden, wurden gleichfalls ■chwer be■chädigi! Bombe ge■prengt. Die Trümmer
fielen in den Kanal, ■o daß der ge■a
kahn■Verkehr unterbrochen wer

eine andere Bombe wurde
die Vorderfront und große Teile

einrichtung eines Ro■tamntes in
Ber■tört Schließlich expldritte Bombe in einem Park. Pe

den durch die■e drei Explo■ionen

Ira-Terror-be■et

in fünf Minuten verab■

Als die Attentate in den Lon■

höfen ge■tern abend im Unterh
wurden, verlangten die Abgeordn.
Beratungen über das ■ogenannte
Ge■etz be■chleunigt werden ■ollten
wurde die Vorlage auch in der R
von fünf Minuten verab■

auf eine zu■ätzliche Le■ung verzicht
■etz wird alfo am Freitag zum Ok
und dann vom König unterzeic
Auch in der ge■amten Londoner
werden die Atttentate mit der

Empörun vecfeichnetDer Fu■e Kini■terprä■iden
verurteilte im Dubliner Senat d
Er wies dabei aber auch auf die
die die■en Verzweiflungstaten die
klärte: „Wir Iren ■ehen beide
wi■■en, welches Unrecht uns dur
lung Irlands angetan worde
i■t die iri■che Regierung nicht in
Ur■achen zu be■eitigen, die zu den
Attentaten in London geführt ha

eraiti■tenkurcht in pdaßf
War■chau, 2. Juli. (Eig. Fun

Mittelpolen werden fortlaufend T
kriti■cher Beurteilung der polni■ch
(„Defaitismus“) oder unfreund
rungen über Polen zu langfri■ti

■trafen verurteilt. Inde■fen 5
winziger Bruchteil dieler Urteile,für die innere Un■icherhei
■ind, zur Kenntnis der Oeffen
Lodzer Bezirksgericht hielt es,

Poranny“ meldet, für kichti■Rudolf Seemann mit zehn Mon
nis zu be■trafen, weil er angeblich
Rufe“ dens gefkoten hat. 0

Fortdauer der Grenüm

in ferno■t

Moskau, 27. Juli. Taß gibt ei

des low■etmongoli■chen
■tabes aus, nnch er die Kämongoli■ch■mand■churi■chen Gre
In der Zeit vom 23. bis 23
wiederum militäri■che Operg
gefunden, die allerdings die F
verändert hätten. Auch die Lu
Tätigkeit getreten. Es wird
zwanzig ■owjetmongoli■che Fl.
mehr zu ihren Flugplätzen zuri■

evenslängliche Swonged

für General Skoblin

Paris, Das Pa

hericht hat am deder Sowjets ■tehenden weißru■

Skoblin wegen Entführung
■chen Generals Miller aus
we■enheit zu lebenslänglicher
verurteilt. Das i■t das ■chwer
ein franzö■i■ches Gericht in Abn
Angeklagten fällen darf.

uli.

—

Die polni■chen Sicherbeit
Kattowitz haben jetzt eine neu■

eleitet, die ■ich diesmal gegen
urner■chaft in Polen richtet.

Einbaumes hat die ■chwierig,
arbeiten gut über■tanden. Das
Mittelteil noch gut erbalten, die
wei■en jedoch Be■chädigungen a
des erhaltenen Bootsteiles betre
die Höhe 0,50 Meter, die Brei
Das ganze Boot i■t aus einem!
baum berausgehauen, hinten
als vorn. Die Wandungen wun
im Innern ■tehengebliebene .
■tärkt.

Derartige Fahrzeuge waren
und in den Gewä■■ern des Bin
zahlreich. Aus vielen ge■chichtlt
weiß man, daß zur Zeit des Tach
einbäume der Nord■ee■Germat
■atzung von 30 bis 40 Mann ge
jetzt gefundene Einbaum gehört
be■ten Funden und wird feinen
Aus■tellung finden. Aus frühere
im u■eum noch drei weitere
vorhanden.

Steinmetzmei■ter als Ke■

Bei dem Begrüßungsabend?
an der Bildhauer■ und Steim
Wiener Militärka■ino wurde
mar■ch“ unter großem Bei

uraufführung gehracht Aen
Steinme me■tter Rudolf —
Mar■ch i■t dem Reichsinnunds

4 1*
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Berlin gegen euftangriffe völlig getarnt 1 farse. 3 63,,
nusgezeichneter verlauf der oroßen euft■cmunüpung — schwere fliegerangriffe auf Berlin■-d 1ne Neete f eptnnt an■neue Lebensmittel■penden aus

Deut■chland für das ■oziale Hilfswerk be■

ederu Berlin. 2. Juli. der nahe U■Bahnhof Memeler Straße wurde Wunde t■ation Selh■tdi■ziplin. kannt und ■agen in ihrer, Meldung! die

icke ü e ■eit xaßen erwartete große Luft■chutz■ rheblich demoliert. Natürlich gab es auch So 1 der Heaeni■gtzon und Sel■e i■ lpp. v■temati■che Uinzer■tüdung durch dn Rei eßt
ol w die am Mittwochnachmittag überra■chend „mehrere Tote und Verletzte“. haupt■tadt gegen jede Sicht von oben ■chützt heradesn ergrei■end. und Spanien empfindetümm de Reichshaupt■tadt ein■etzte, wickelte ■ich Aehnlich verheerende Wirkungen hatte der lbren vorri ■t Sm aßigen Verlauf; heißen Dank aus inner■tem Herzen.“
der ge . 8r di■ziplinierten Bereit■chaft der Ber■ Ne erangriff auch in anderen Straßen des denn auch im Ern■tfall i■t es ja unmöglich, bei 8

n w Bed5 erung völlig programm■ eerliner O■tens zur Folge. ■olchem Aglaß etwa das Lehen und Treiben in emnn demAthan■en Han Salabuog fandwurde kun g ab. 4 Inzwi■chen waren ■ekb■tver■tän en Straßen völlig abzu■toppen. Jedenfalls großter SdA.■Appell ■tatt, der dem Gedenken
e Teil 4 15 Uhr kündete lautes Sirenengeheul Inem des Luft■chutzes her bon dindlich udie dürften ■chon die■e Aben t■ehunäbdne en ein■ an die Juli■G Jel lenen der H■tmark
ntes i ginn der Uebung an. Die■es er■te Signal Betrieben eifrig mit der Schadenbekämpfung wandfrei bewie■en haben, daß es Verin ver■ gewidmet war und ■eine be■ondere Bedeutung
ch explode mal je zwei Minuten Dauerton, unter■ be■chäftigt, und bald rückten auch auf den ■teht, ■ich gegenüber feindlichen Fliegerangriffen urch eine An■prache von Stabschef Lutze
urk. Per■on durch Pau■en von je zwei inuten, Straßen die ver■chiedenen Luft■chutztrupps an, eine ausgezeichnete Tarnkappe überzu■treifen. erbielt.
■ionen nict n abzutrausportiere 7

en Luft■chutzes — der ■ich nun auf ei es, um die Entaif — eren, Das Prager Innenmini■terium hat mit7 4 1 giftung der gefährdeten Ge■ 9 ■oforti „ focha

em Wege an den GFep■chiedenen Aber biete vorzunehmen oher um Gedauds■ehäden zu nachtangriff auf die Innen■todt ■gfortiger „Mirtzamket dech Bevo Pi■che
verteilten Sammel■tellen einzufinden be■eitigen. Soweit die Schiedsrichter, die an In den ■päten Abend■tunden war die Innen■ und „Kur■er War■an mit Die dela Poi■ta

Auf den Sammelorten des Sicherheits■ allen Brennpunkten po■tiert waren, fe■t■tellen ■tadt noch mehrmals der Helbunkt Gfeindlicher zwei Jahren verbo■en. .uf die Dauer vonffsdien■tes ging es ■ehr bald lebhaft zu. konnten, klappte die Arbeit der Man■ Bombenge■chwader“. W rend ■ich in den I n verboten.

doch nur zunäch■t dem Aufruf des g es, um die Verwundete
be■eh

verobich

. je 1 1 3 5 f. Auße irke „. lte

UUnterban eite dt oben mnde■tens ■e Line ■olche 11 dePeründete lantes Sirenengehenl d Lkracn An■tad Slaetich un 2e io lar 22. duni 1985 der Kommandeur der Luft■eordnet lle, 1 Ste V rer■te ebung. en. es nich Wi . 1

ngeord die für ihren ■chweren Dienft bereits Inzwi■chen war die Nacht hereingebrochen (roßalarmgeräte, die in Tätigkeit traten, gia chnle Wildpart erder, Wber■ Saapekte
t ollten en Mäfhner und Jranen her uft■chug. und die voehe■ehene Verdunkelung ■etzte ein edern ein fahe eumaen, der haulend Dudrch Vollkraft ■einer Arbeit abberufen, hat im Alter1 r d t zu. d 1 4 . N 4 ge ■tan 1 — 9 ν riodo
erabj aller Bereit■chaft waren ■elb■tver■tänd■ Naben■chwarze Fin■ternis die Straßenbahnen und Ommäbu■■e Kll. Die bemabef Ke Neüren dehin ehteenn Friedenverzicht ch auch der ördliche Unft■chutz, err■chte, wo man auch immer nur Hinzukam. Kraftwagen daßnen vor■ichtig an den Straßen■ rles Soldatenleben be■chlo■■en.
zum Obe ei, Feuerwehr, die Formatio■ ennoch machte die Stadt keineswegs einen (rand. Die Geh■teige waren in wenigen Mi■ 4
interzeichne e4-euffeehr in in Brtriebon toten indruck. Im Gegenteil, das Leben lief nuten geräumt. Das Oberkommando des Heeres teilt mit,

tdoner M. des Selb■tfchutzes in den Wohnbaufern Reifr foedee Behölkebmig, der Milionen■tadt ■wie le zu der Uehung erforderlichen Arbeiten 64 adie entt der d Mlotte zexickgekeherten
unt der d r foqenannte „Entaiftundadenht■een. Ahenich webenn hren großen Fliege ■pielten ■ich bei böliger Dunkelheit ab. So Fre illigen mit irkungr ■ogen bomben■icheren Unterkunfts■ konnte der gei lti pparat, d S *vom11. Juni als zu ihren Stammtruppenteilen

aus■chließlich von der Stadt, d. h. vom räumen ver■ammel aber gewaltic parat, der zum Schutze urückverfe■enreinigungsfuhrpark, ge■tellt wird, war t hatte, war nach erfolgter der Reichshaupt■tadt aufnehanti i■t, einmal prak■3 er■etzt gelten.prä■ident Entwarnung wieder in 1 ätiatei
Spreng und motori■ierten Fahr■ 9 in Ma■■en ins Freie ge■ ti■ch in Tätigkeit treten und die Schnelligkeit

benat die à
auf die Gu
aten diener

beide Sei
engwe a ■trömt und be■taunte die■es eindrucksvolle! feines Ein■atzes unter Beweis ■t . An Bord des Dampfers „Manhattan“ rei■t

pünktlich zur Stelle. Die Feuerlö■ch■ ■at Beweis ■tellen. eine größere Zahl amerikani■cher Politiker nach
hatte alle zur Verfüngung ■tehenden Europa, darunter der Po■tmini■ter Farleyhaften mobili■iert, und in ■ämtlichen —

1 1 2 der Vor■itzende der Demokrati

1ns durc hen der Reichsbaupi■tadt ■ah man die „Wonn wett hei denn nu köppt7 15 a milton, der Lan■ihendWertein unwo! e ereit. 8 4 übiüikani■chen Partei. Ferner i■t an Bord der

dicht in der lde■■en wickelte ■ich der Verkehr auf den Vorletzter Verhandlungstag im Wiederaufnahmeverfahren gegen Anton Lange — Nen Meßebgeorduete Hamilton Fi■b, der fürührt baben en und Plätzen in gewohnter Wei■e ab, Der Staatsanwalt beantragt Frei■pruch mangels Bewei■es, die Verteidigung wegen die Jolierung der Vereinigten Staäten ein■82 hann um 18.50 Uhr plötzlich der Flieger■ 6 tritt.

rtönte: das durchdringende, wechfelnd . 3 erwie■ener Un■chuld ga „ 4
4 ab■chwellende Sirenengeheul der Groß■ Paderborn, 26. Juli. Am Mittwoch, dem ■chlo■■en hatte. Der Staatsanwalt ging davon Wie das Sozialamt der Deut■chen Arbeits■

nt in Doc räte. Im gleichen Augenblick begann dritten Verhandlungstag im Wiederaufnahme■ aus, daß zu prüfen ■ei, ob das Ge■tändnis der front fe■t■tellt, ■ind allein im Monat Inni 193
4 unkd. Straßen eine Perfahren gegen den Anton Lange aus Frau richtig und glaubwürdig ■ei. Er ver■von den zu■tändigen Reichstreuhändern der

19. Deal wilde Jagd der Pa■■anten Paderborn, wurden zunä■ch■t noch einige Zeu■ neinte den Beweis. Gegen den Angeklagten Arbeit g5 * Karifoednun En erla■■enolni■chen ulhn überall durch große Schilder kenntlich n vernommen, nachdem am Vortage bis aber und ■einen Vater be■tünde noch eine ■olche Keuregelungen bewirken durch
ten Scen 21.30 Uhr in Lichtenau verhandelt worden war. Reihe von Verdachtsmomenten, daß es aus weg fühlbare Verbe■■erungen der Arbeits■

Schutzräumen. Der als Jeuge vernommene, von den Ange■ die■em Grunde ausge■chlo■■en er■cheine, daß die bedingungen.
Minuten nach dem Alarm waren die hörigen des 2 ugeklagten beauftragte Privat■ Frau die Tat allein begangen haben könne. Da 4 43 —

och vom Vertehr der Groß■tadt durch■ detektiv erklärte, daß er bei ■einer er■ten damals zu Beginn der Ermittlungen ■o vieles „Am Mittwoch ■etzte Generalfeldmar■chalt
Straßen men■chenleer. Alle Fahr■ Begegnung mit dem Angeklagten ■ofort den ver■äumk Weechen ■ei, betonte der Staats■ Göring ■eine 2 e■ichtigungsrei■e durch mili■

inden ■till. Nur ab undzu eilte noch Eindruck gewonnen habe, er ■ei un■chuldig. anwalt, daß es erfreulich ■ei, daß die heutigen Bri■che inrichtungen fort. Er be■uchte denrter Fußgänger über die Straße, um Die■en Eindruck hätten auch Beamte aus der Ermittlungsmethoden erfolgreicher und exak■ Seefliegerhor■t Li■t auf der Nord■pitze der In■e
■r einen retkenden Unterkunftsraum Zuchthausan■talt in Mün■ter geteilt, ■owie der ter ■ind. Sein Antrag, den er zu■ammen■ Sylt■und be■ichtigte eingehend die dort liegenden

■chützendes Haus aufzu■uchen. Berlin uchthausgei■tliche. Beobachtungen, die zu der fa■■end ■tellte, lautete zu9 Frei■pruchman■ Verbände der Luftwaffe.

ie■er Zeit einen Labd Wung des Päpatlebens der Spoeher dn gehs Bewei■e auf Ka■ten der Reichska■■e. Mit B *irklichen, beina en■t Anblick. ippborg hätten führen ■ollen, weil ■ich die ach einer kurzen Pau■e ergriff Rechts-■ einem Begrüßungsabend nahm am

0 ☛■☛■ d ,u dede he■penf l■den unnne. Irau pöllig men■chen■chen verhalten habe. Diefe anwalt Bücker■Flürenbrog das Wort. Man Mittwoch die Zweite Großde 4■6 4 Phnuten eräu■ch, di 7 A r rmittlungen, zu deren Aufnahme der Zeuge merkt dem notori■ch guten Verteidiger an, daß Reichstagung der Deut■chen Jäß e
bren■Rüm F Praf deräu .4 ie er■ten Angriffs■ beauftragt war, ■ollten ■chon damals zur es für ihn nicht nur eine berufliche Aufgabe ■chaft in Stuttgart ihren Anfang. Führende

6 i■ten heran. Kette auf Kette, zu■ Wiederaufnahme des Verfahrens führen. Auf war, ■ich die■er Vexteidigung zu widmen, ■on■ Jäger aus allen Gauen Großdent■chlands ■ind
no■t lin Vehreden tau■end Metern Höhe, eine ent■prechende Frage des Vor■itzenden, ob dern wie er auch ■elber während ■einer Aus■ in der württembergi■chen Gauhaupt■tadt ein■

44 ean 92 zur ug herunterzugehen und er, der Zeuge, den Eindruck gehabt habe, daß führungen erklärt, aus men■chlichem Empfinden etroffen, die ■ich zu ihren Ehren fe■tlich ge■
ß gibt eine en abzuwer■en. m Anton Lange die Tat nicht begangen habe, die an die Bearbeitung die■es Verfahrens 1929 ■chmückt hat.
■chen T ders ■chwer heine■ucht wurde der Frau aber die Täterin ■ei, erwidert der Zeuge: herangegan en ■ei. Aus den mehr als ein■ r
die Kämpfe O■ten, während d e Innen■tadt und „Jawohl, jawohl!“ ■tündigen Ausführungen ging hervor, daß der In Zukunft werden die Volksdeut■chen win
n. Grenae lichen Stadtteile diesmal von den Rechtsanwalt Dr. Rempe aus Paderborn Verteidiger des um ■eine Ehre kämpfenden An■ jeder andere Staatsbürger der Slow akeii

nfreundlichen
ugfri■tigen
■en gelangt
irteile, diech
■erheit in

Oeffentlicht
elt es, wie
richtig, den
hn Monaten
ngeblich „an

4 n“ noch einigermaßen glimpflich be■ erklärte, daß er noch eine Szene in der Er■ geklagten Anton Lange re■tlos von der Un■ zum Militärdien■t einrücken, und zwar auf ein

Operatio wurden. In der Frankfurter Allee innerung hätte, die ■ich unmittelbar nach der ■chuld des■elben überzeugt ■ei. Er zerpflückte Jahr nachdem ■ie zuvor ■echs Monate imdie Fron■ ne Detonation nach der anderen. Ein unter Blitz und Donner im alten Schwur■ im einzelnen alle Indizien, die bisher gegen Arbeitsdien■t waren.
die Luftwerhaus und die anliegenden Gebäude hatten gerichts■aal in Paderborn mitten in der Nacht Anton Lange ■prachen. Sein Antrag laukete
wird zugere Volltreffer“ zu verzeichnen. Dunkle erfolgten Urteilsverkündun ereignet habe. Der auf Frei■pruch wegen erwiefener Un■chuld.

che Flugewolken markierten, daß das Dach in Vater Langes habe damals eine außerordent■ Ge■pannt lau■chten nun die Zuhörer dem
en zurü■ get eraten war und eine rote Fahne zeigte liche Gefühlskälte an den Tag gelegt. Ueber letzten Wort des An geklagten, der erklärte,

auch der Turm des großen Waren■ die Brü■tung der Anklagebank gelehnt, habe keine Gnade zu wollen, ■ondern die Wieder■ knolich nückzahlun

jwangss n Flammen ■tand. Ser hahrdamm er ■einen Verteidiger gefragt: „Wann wett hei her■tellung ■einer Ehre und ■eines guten des ■ ani■chen Goldes
1 e kiefe Spren trichter auf, die durch denn nu köppte■ hm Staat lt Namensn ■itzende ■ den dritten Verhand 8

es Tuch gekennzeichnet waren, und a Am Nachmittag nahm Staatsanwa Der Vor■itzende ■chloß den dritten Verhand■ Paris, 27. Juli. Das Parifer Zivilgeri
skobli n d auch Henneke das Wort zu ■einem Plaidoyer, nach■ lungstag mit der Erklärung, daß das Urteil Parts, . Juli 2* Parifer Ziwilgericht

hat am Mittwoch in der Angelegenheit des
■pani■chen Goldes in der Bank von Frankreich
be■chlo■■en, daß zwi■chen der Bank von Spanien
in Buflaos und der■enigen von Valencia kein

dlich einigand. Nor- ■ach dem Raubmord in die riefe mit Gefahr für ■ein Leben die Bewohner eines Prozeß mehr be■tehen könne, da General

das Pari■er

zaden Nda N”weißru■■t .

aus Pa

dem der Vor■itzende die Beweisaufnahme ge■'am Donnerstag um 16 Uhr verkündet werde.

r. rün en brennenden Pen■ionats gerettet. Franco inwi■ ■en als Sieger aus dem ■pa■

iglicher 694 legend, 3 Tahoschmanen don 2opna ge■türzt ni■chen Bürger chen hervorgegangen ■et und■chwer■te! 1 Ans es demnach nur noch eine einzige Bank von
in Abvet ninden den 98, 9,8. La.■ 40,3 4 .„ kinbrecher und fiavaller S demnachtur woch eine einzige Bank vont in r. 1ne Tube 23 . München, 27. Juli. Am Dienstag wurde in Spanien geben könne. Es handelt ■ich d

4, 27 1 . 1 je■er 2 ■ich i amei rüch■ die■e 6 en Valencia■
einer Wohnung Yin der Pe■talo in Die■er Tage hat ■ich in Agramein berüch■ die■em Prozeß um das von den V 4

— Mu■nchendie 19 Jahre 1latosz■tra derin tigter Einbrecher, Alois Birm■ek, der Bol■chewi■ten bei der Banf von Frankreich

icherbeitsbeier B Herta Roß von einem noch unbekannten rund 300 große“ Einbruchsdieb■tähle veru■bt depan erte Gold 8 Wente hung ief 4 6,dil,—. er erg■teiger in bergnot Mann durch Stiche in die Bru■t ermordet. Der hatte, ohne vorher gefaßt worden zu ■ein, am liarden Franken. Die Rückzahlung die■es Golde
ul gegen di 87 i■t ermork 2 einer zuf erhaf i■ its im Berard■Jordana■Abkommen vor■G Täter ■türzte ■ich, als die Poli ei in die Woh■ zweiten Tage nach ■einer zufälligen Verhaftung i■t bereits 7

ichtet chtesgaden, 2I. Juli. In der Hochkalter■ zte ■ich die Po e. Wohri a1s. 4 r Jehe Colizeigefe i■■es erhä e■ehen. jetzige Gerichtsverhandlung ■ollte9½ 2 nung eindrang, aus eine er im vi in der Zelle des Polizeigefängni■■es erhängt. ge■ehen. Die jetzige Gerichte anotung 4
nd im Watzmann■Gebiet befinden ■ich ■eit ten Pr I eaus Wem Fen der der Straßr■ Die Blatter verwei■en in die■em Zu■ammen■ lediglich die Auri i■che Regelung“ die■er Ange■agen vier Berg■tei in über■ 6 . 7 2ν f die rbare Laufbahn die■es Ver■ legenheit treffen. . 2

drohlicher LI■tei ger ui ■iber. we er mit zer■chmetterten Gliedern tot liegen han f die ■enderbar in ufba gutbezahlten Die Vereinigung der franzö■i■chen Inpaher
e Stelle verirrt haben, die über einer Die Damen■chneiderin Berta Roß, die in Stellung war. Zum di■läi erfolgten in ■ran ■che■ Ban noten beabfichkigt■ gegen Krr■es

chwierigen band liegt die über 400 Meter ■enkrecht der Pe■talozzi■traße eine große Wohnung inne jenem Unternehmen gewi■■e Unregelmäßig. Irteil Berufung änzulegen. a ie 1 Pant.
en. Das d 1, und auch von oben her wegen der hatte und ■tandig mehrere Zimmer vermietete, keiten, an denen Strm■ek jedoch völlig un■e ul■ noten, die aus der Beit des re anl kkani■chenilten, die bae fälle wur ünter größten Schwierig■ hatie am Dienstag in einer Tageszeitung ein dig war. Dennoch wurde er un■chuldig ver■ Spanien ■tammen, inzwi■ch gültigungen auf 2u erreichen i■t. 48 Die . n ■ klärt worden ■ind.

1 möbliertes Zimmer angeboten. Vermutlich hat dächtigt und deshalb entla■ee ■jer
les beträgt ■ich der de bimmwne unter dem Vorwand, die■es Pie Fnhre lang bemühte ■ich Strm■et ver.

die Breite nettung aus dem uto immer mieten fn wollen, in die Wohnung geblich um einen Po■ten, da er keine Referen■ Londesverräter hingerichtet4 Strm■ek war de der Ver■
einem einge■chlichen. Als eine Üntermieterin gegen zen be■aß. Strm■ekwar am Rande der Wer eeWere ia ehen mtü

hinten, ■eben meter unter Wa■■er 1a Uhiir ach. Hau■e kam fand. Re die Kaoh■ zwheiflung. 3N Gertiehte ex ■ich Paeer mitiel■ wicde rlin. Alt Julir Eig Muusde Amtlich
— w 1 10 dem Automobilunglück, das kürzlich digte die Polizei. Die Beamten fanden alle los war und der Geliebten Ge■chenke machen wegen Landesverrat zum Tode und zum Ver■
lhezh dassfn ein Todesopfer forderte, i■t ein 2 ränke und Schubladen der Wohnung durch■ wohlte, begab er ■ich ■chließlich auf die Lauf■ lu■t der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit

1 llm■tad ch jett in Schweden ereignet hat. eften vor. Der Tater, ein etwa 30— 39 Jahre bahn des Verbrechens. Sein er■ter Einbruch verurteilte ■eledrich Lopata, geboren am* waren Aüm■tad verfehlte der Stra zerKignet hat. Auc Mann, hatte alfo 5 Mord in mube■ brachte Strm■ek, der ■ich nur auf Geld und 12. April idis in Nürnberg, i■t heute bin■

188 cholm den Weg und fuhr ri■cher Ab■icht Kautsgetilrt. Schmuck verlegte, eine Beute von zirka 15 000 gerichtet worden. Der Vecurteilte i■t mit dem

lc dnan il ■ant mn 1 de. Ni■■anfluß. Das 8 Pinar ein s Deßer Finbruchsdiet■tahe aelan Rachrichtendien■t eines Rachbar■tantes in Bertan 1 leden ief Es 5 ek, aus de■■en Fingerabdrücke Poli■ 5f Aernun. Ppamt en imn fuch
e■Germa anGlück des Fahrer hr ne■c abs feuerwehrfünrer als brand■tifter Sfru■ lar werden konnte, da e ■ich eben um bindung getreten, f Ber aus h nnchh
kann gehen nd trot der ge ährlichen Situation die Eine ■en■ationelle Brand■tifteraffäre wurde einen noch nicht gefaßten und daktulo■kopierten und eine Anzahl Spähaufträge ausgeführt.
n afhar b daittungsmaßnahmen traf. Sein in der ■chwedi■chen Stadt Söderhamn auf■ Verbrecher handelte. So überließ die Volizei
Id Phenen duan war, die Für des Wagens zu gedegkt. Der Führer der Feuerwehr, ein Sohn die Fe■tnahme des unbekannten Einbrecers —-Q■e—

3 ■ige . 5■ ■ich — ■elkftverftändich wegen hes Brandchefe der Stadt, wurde von per To. dem ihufall der ■ich oft als der be■te Detektiv Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten■is als unmöglich erwies. lizei verha ter dem Verdacht, acht erwei■t.

e ag es ihm, das dinder■tt Sru■es Branfintn nneen begangen zu haben. Strm■ek wurde durch die Sicherheit, mit dir
9 Wagen an öffnen, ■o daß das Wa■■er Die Stadt wurde in letzter Zeit wiederholt von er einbpach, ■chliebli■h frech indem er ■e Ogurecr ttlel■er und derenwo■ ur Bot,

t als Ko anaden ■trömte. Ünterde■■en og ■ich geheimnisvollen Bränden heimge■ucht. Der Pfandleibzettel für ge■tohlenen Schmuck öffen aun. Uaterbeilna und, de ellderißn de Rai

de! gefüll er Wagen fa■t bis oben mit Verdacht fiel bald auf den Führer der Feuer■ lich zu verkaufen begann. So wurde er efaßzt. ■ick aßn: o■te rigun 1 Bugo Vube (aurzdaben 1 8 war, machte er noch einen tiefen wehr, der ■eweils der er■te an der Brand■telle Strm■ek gab 50 Einbrüche beim er■ten Verhörn Iarlic uf, a hepen Felhe O aee, au
id St s der letzten Luft, die unter dem war und ■ich dam■t die Geldprüämie eroberte, glatt zu. Am nu■ch■ten Tage erhängteer ■ich Sen lapet): für den Lanzere■s dedengan,
wurde e Tüggens zurügkgeblieben war ■tieß die in der Stadt für den Feuerwehrmann aus■in der Zelle an einem Strick den er ■ich aus ■ür Svort Briefta■ten and de Re■lanen Wo■zran
n 5 1 gewinauf und ■uchte die Wa■■erober■ ge■etzt i■t, der zuer■t an der Brand■telle er■ dem Hemd gemacht hatte. Offen■ichtlich wollte Hänge laffantmor lchen d Peipenken, Aus
4. 4u 4 wimmftöe Dies gelang ihm auch mit ■cheint. Der verhaftete Feuerwehrführer hat Strmfek der Frau, die er liebte, jede Kom■ Feit in Peeisli■te 7 aakita
■lf Fe am Fen. Trotz der gewaltigen An■ im übrigen ■tets bei den Lö■chungsarbeiten per■ pronmittierung er■paren. Sein Geheimnis trug S und Berlag G. Lühmann HfTgeraeemungs er ge■und an Land. ■önlichen Mut bewie■en. Eines Tages hat er Ver mit ins Grab. Nachfl., Hamburg■Harburg 1. D.■A.VI. 1950 fber!
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Harburger Saftwirte feierten

Die Mitglieder des Harbur
vereins ver■ammelten ■ich am

in Sahlings Ga■thaus in Eißommervergnügen. 2
mittags begannen die hüb■chen
wie Volzen■chießen
attraktion aber war w
auf den Vogel.

ienstagaben

und Kegeln.

Der

von 1939/40 Ru■ch
n 197 u■chmeyer, zeigte auch hier wiede

daß ■eine Schießer 1 n un■t nicht von ungefähr i■t,
zelgemü■e, unter denen in er■ter Linie die denn er errang auch im Krei■e ■einer Berufs■

Ka rotten zu nennen ■ind. Karotten ■ind kameraden die Königswürde des Vereins. I

haupt■ächlich den Kindern ■ehr dienlich. Leide chte d baltende R. r machte der anhaltende Regen ein

d de ai■ten n■edn e auch ■ehr bogen■en Verweilen in Farten unmöglich. Aber auch

Mengen und zu ■tets ab■inkenden Prei■en an■ vor lach. mecten Kafher und Kachen lgan
geboten werden. Sie hat eben keine Sorgen begrüßte die Harburger Ga■twirte und ihr
mehr mit dem täglichen Küchenzettel. Mutter Jamht an der Kaffeetafel und ■prach launige
Natur deckt überreichlich den Ti■ch. Die orte zu den Ver■ammeltenkluge Hausfra u wird über allem Segen* 8 1

aber auch an den Winter denken und ■o viel Abends verweilten die Ga■twirte noch einige
Gemü■e jowie Beeren■ und anderes Ob■t ein■ Stunden in froher Runde, auch kam die Tanzkochen, als ■ie nur kann.

freudigkeit zu ihrem Recht.

Hi

i■t ■till geworden am Sand und in den
Straßen der Alt■tadt. „Die fin■t're

bricht ■tark herein,.“ Aus den Fen■tern
en Dreifaltigkeitskirche fällt ein matter

die Dämmerung, und milde, ge■

ch die Stille —
tief empfundenes Largo, ein dem

nunter i■t der

Gei■tliche Abendmu■ik in der Dreifaltigkeitskirche

ein

underwerk der Orgel entlocktes Abendlied

Wmieres großen Mei■ters Johann Seba■tianach. *

Gei■tliche Abendmu■ik an einem Sommer■
— das i■t wie ein Ausruhen von der

„Tempo“ des Tages und eine
Feier■tunde zugleich, zumal wenn

— folge eine ganze Reihe von kirchen■i■chen Kleinkun■twerken bietet, wie man
e nur ■elten hört, Lieder und In■trumental■

■tücke, denen Andacht, Abendfrieden, Glaubens■

Glaubensfreude ent■trömen.
m Largo aus der 1. Invention von

Violine und Orgel) und dem Largo
2 5 F■Moll, einer Aria (Verdi

Händel hört man Werke von
zartem Glocken■

mu■ikali■ch außer■
ch reizvolle Adagio aus der Kirchen■

von

Sonne Schein.

■onate in G■Moll.
Kammermu■ik im ■chön■ten Sinne

Der Kirchenraum liegt
nur der Altar, gleich■am
Konzentration der
leuchtet.
i■t ganz auf Andacht und ■tille
ge■tellt.
(Harburg) mit
techni■cher Reife,
Pa■tor Marah
wohltuender Stilreinheit
Formgebung aus.

In die Vortragsfolge
waren gei■tliche Lieder ein
■elten gehörte, mu■ikali■ch u
ge■ättigte Kleinkun■twerke, die P
(Neugraben) mit
und mit viel Empfindung ■ang.

Die Gemeinde (leider
■ammelt) be■chloß die■e gei■tliche

im Dämmerlich

Ver■enkung ein

Ausdruck
Orgelbegleitung

fein■innigem
die

und kün■tleri■che

der In■trument

a■tor

Abendmu■ik am
Lyrik der Andacht und der Stille.

Max Kickelhahn.

5 Ga■twirte■

■endorf zu ihrem
ereits um 2 Uhr
Veran■taltungen

Die Haupt■
wieder einmal das Schießen

Harburger Schützenkönig

Alles in allem: Gei■tlich
des Wortes.

als ■innbildliche
edanken, i■t my■ti■ch be■

Das i■t richtig ■o, denn die■e Mu■ik

Das Geigen■olo ■pielt Ern■t Hol■t
und

führt
rens mit bemerkenswerter,

ge■treut, ebenfalls
und lyri■ch■religiös

uhn
klangvoller Bariton■timme

nur ■pärlich ver■
Feier■tunde

mit dem Abendliede: „Hinunter i■t der Sonne
Schein, die fin■t're Nacht bricht■tark herein...“

Sommerabend, mu■tkali■che

onnerstag, den 27. Juli 1939

Richt unter Bäume ■tellen!

d

r,

t,
Photo Privat.

In der vergangenen Woche ging über
Schierhorn im Landkreis Harburg ein
heftiges Gewitter nieder, bei dem erheblicher
Schaden angerichtet wurde. Ein Le■er un■eres
Blattes ■chickte uns dies Bild zu. Es ■tellt eine
vom Blitz zer■chmetterte Birke dar, deren
Splitter etwa 50 Meter weit umherge■treut
lagen. Die■er Anblick ■ollte jeden belehren, ■ich
beim Gewitter niemals unter einen Baum zu
■tellen!

r

e

* Heimfelder Hitlerjungen kehren heim. Am
Sonnabend, 29. Juli, werden un■ere Heimfelder

Jungen von der Gefolgi■chaft 2/417 wieder heim■lehren. Sie befinden ■ich zur Zeit noch auf der
O■t■ee und zehren noch von den großartigen
Eindrücken, die ■ie auf ihrer O■tpreußenfahrt
hatten. Ankunft 21.30 auf dem Harburger,
Hauptbahnhof.

Sünd ji all dar? —- Jaaah?

in Sahl

kamen ■i
Scharen,
vollen

triefte.
ein Fe

die Alten
ergötzten
abendlich
zureden

Muttis

aten wurden vereidigt

vormittag um 11 Uhr wurden auf
4 Göring■Platz vor der Alten

neuen Rekruten des E■Bataillons

eut „bereidigt. Major Altrichter
■eine n■prache auf die hohen
s deut■chen Soldaten und auf den

die Männer heute für Führer
7. lei■ten.

es großen Vierecks, das die Re■

hatten Gewehre und ■chwere
— K. 90 Auf■tellung gefunden. Zu

terge Monierte die Kapelle vom Flal■Nt■iiz (Harburg) die feierlichen Klänge
hab' mich ergeben . ..“ Nach

■chloß der fe■tlicheAkt mit dem
dimmel rühmen des Ewigen

tei Matthe

ort ge■uch

Ventnan
urger Cl

■eur — nöglich■t vormittags! V
■i auf den ■tarken Be■chäftigungs

r Bevölkerungs■chichten ■owi■
en Frauen bittet die Fri■eun
4 durg im Namen ihrer Mit
jejenigen Volksgeno■■en unk

Berufsleben ■tehen
der ruhigen Ge■chäfte
tags zwi■chen 9 und

zwi■chen 15 und 17 Uhr
würde einer■eits der Ge

ri■eurhandwerk ■ich we■ent
dee fe r ab■pielen, anderer■eits
— unden felb■t eine be■■ere

geführt werden können,—

vormit

nit wü

zun 4
a mit KdF. Die näch■te Fuß
Si fuhn kommenden Sonnta
bunkth Uhr Elbin■el Wilhelms

morgens fd4 s auf dem
8 hrung: Paul A■chermann.

Und dann ließ der un■ichtbare Onkel in ■einer Ka■perlebude die ■chöne Ge■chichte von der

Der Niederdeut■che Ring LSchleswig■Hol■teiner■Bund), Ortsgruppe Harburg, hatte
Landsleute und Freund

frohen Sommerfe■t geladen.

Heinrich Mohr hatte ja ein Programm
ausgearbeitet
und von

gegenwärtig ■ein wird, weil alles ■o herzlich,

verlief, weil

vielen anderen Gründen noch!
Bereits gegen 16 Uhr hatten ■ich die er■ten

ver■chwundenen Prin

e1 für ge■tern nachmittag
ings Ga■thaus in a Eißendorf zu einem

Zahlreich
e, und mit ihnen die Kinder in hellen

rohen Mutes und mit erwartungs■

e■ichtern. Denn: Gruppenleiter

t, das gewiß nicht von Pappe war
lieblichen Ueberra■chungen nur ■o

otz Bli. ja — das war wirklich„ das den Teilnehmern noch lange1

in ■o wundervoller Harmonie
eelacht wurde nach Herzenslu■t und

n ■ich eben■o an dem kindlichen Spiel
„wie die Kleinen ■päter dann beim
en Tanz ein gewichtiges Wort mit■
wün■chten. Ja deshalb und aus

mit ihren Kindern im Garten ein■

ze■■in vom Stape

“ 5†

ches Sommertreffen

Der ■ia■per■pieler hatte es den findern ganz be■onders angetan

gefunden, um der Dinge zu harren, die da
kommen ■ollten. Und ■ie kamen! Wenn ■ich
der Beginn auch etwas hinauszögerte, ■o wurde

die kleine Zwangspau■e doch in adäquater Wei■e
enußreich ausgefüllt mit einem gemüt■
ichen Kaffee■tündchen. aber ■ang

Henry Harder hüb■che — mei■t plattdeut■che —
Lieder zur Laute, eine allerlieb■te Vogelkantate

oder „Lütt Matten de Ha■■■ das Lied „von deniegen Büchs“ und andere. Starker Beifall
belohnte den Sänger für ■eine frohen Wei■en.

Heinrich Mohr, der Rührige,
hielt mit humorvollen Randbemerkungen
keineswegs hinter dem Berge und forderte die
Erwach■enen auf, dieneue Tanzfläche im
Garten, deren Einweihung am Vorabend beim
Sommervergnügen der Harburger Ga■twirte
■o ■ehr ins Wa■■er gefallen war, ausgiebig zu
benutzen. Und dann drehten ■ich die Paare■
unter den Klängen des Kinderorche■ters
„Gut Ton“. 4 . 2

Inzwi■chen hatte ■ich der Kinder eine mit
Recht zur Schau getragene Unruhe bemächtigt,

Photo

7 1
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schleswig-

denn nun ■ollte der Ka■per■pieler Heinrich
Bothing aus Hamburg mit lu■tigen Lecker■
bi■■en aufwarten. Ungeduldig hockten die
Kleinen auf ihren Stühlchen vor der geheimnis
vollen Ka■perbude, undda er■challte auch ■chon
die Stimme: „Sünd ji all dar?“ Und wie ein
kleiner Orkan kam die Antwort aus den kleinen
Mäulern: „Jaaaah!“ Na, und dann ließ

der un■ichtbare Onkel

die ■chöne Ge■chichte von der zer■chundenen
— Verzeihung, ver■chwundenen! — Prinze■■in
vom Stapel. Wie ■ie da■aßen und ge■pannt

zuhörten! Ja, das war gewiß 'ne feine Sache.a röteten ■ich die Wangen der Kinder,
er■trahlten die Augen wie kleine Stern■

■chnuppen, und im Eifer des Gefechts ■perrten
■ie den Mund auf wie hungrige Vögelchen.
Zum Lobe von Heinrich Bothing muß ge■agt
werden, daß er es ausgezeichnet ver■tand, ■eine
Zuhörer■chaft zu fe■■eln. Nicht nur, daß er die
Kinder durch Frage■ und Antwort■piel als
Mitwirkende be■chäftigte, nein auch die
Erwach■enen waren mit von der Partie.

aber oho, ich wußte nur nicht wo!“
Sänger muß aber

Einer unter ihnen ließ ■ich dem un■ichtbaren
Ka■perle gegenüber gar zu einer „Amts■

anmaßung“ hinreißen und behauptete allen
Ern■tes, er ■ei von der Pre■■e. Später ■tellte

■ich dann aber heraus, daß er Keflunkert hatte:er arbeitet nämlich an der — Oelpre■■e bei der
Hobum!

Wie dem auch ■ei, auf jeden Fall verbreitete
■ich ■ehr ■chnell im Garten

eine ausgela■■ene Fröhlichkeit,
die man erlebt haben muß, um von einer wirk■

lich gelungenen Veran■taltung ■prechen zu
können. Und das war ■ie doch nicht wahr?

Auch für die Muttis und die jungen
amen hatte man vorge■orgt. Sie traten

— nach Stärkung durch Kaffee und Kuchen —
zum Preiskegeln an, und manche von
ihnen legten „Dinger“ auf die Bahn, die auch
einem gewiegten Kegelbruder alle Ehre gemacht
hätten. Eine Auswahl hüb■cher Prei■e lockten
in greifbarer Nähe, und die be■ten Keglerinnen
varen die Lachenden. 3

Als ■ich die Kühle des Abends bemerkbar
nachte, verkrümelten ■ich die Fe■tteilnehmer in

den Saal. wo mittlerweile eine Kapelle ■chonifrig zum Tanze guf■pielte. Hier nun begann
er Buntin Teil. Iwi■chen Tanz und Abendbrot
eigte nochmals Heinrich Bothing in der
la■perlebude ■eine humorvolle Kun■t und ■ang
uch Henry Harder noch einige Lieder zur

aute. Unter anderm ein lu■tiges Sievom Floh, der meine Lieb■te biß,
hre

ch bittere Erfah■

D

Der fro
wohl do
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mit der holden Weiblichkeit
Liedchen „Keen Me

kam ■o übe
aß d

rungen

haben, denn ■einik mit de Leew afgewen“
und durchko■tet zum Vortrag,

Beifall durchaus am Platze war.ie Fülle der D
den Laternenum

2 arbietungen wurde unter■

gemacht
nh ■ull
rzeugend
er reiche

ug der Der

Zeuen als schäuste Stra■teueierde

und Wilhelmsburg
Blumen■chmuck■Wettbewerb für Harburg

Wat mol

D2

*

Um
■orgung

für

brochen urs znKinder. Wie ein feuriger Tau■endfüßler zog
■ich die Schlange dabin und erfreute alt und Un■ere Stadt hat wie jedes einzelne Wohn■ &. Mergell, üng■t als „National■ozia■ am Eingangston einen ■arbeigen 5 — ■u
■ung. Als es aber hieß: Hu■ch, hu■ch, ins und Wirt■chafts ewe■e ibre in die Augen li■ti■cher u■terbetrieb’ durch große Ehrungen komm aus dem umenreich.

Körbchen! fallenden Schnbeiten nach Raumaufteilung ausge eichnet, i■t auch in bezug auf e■chmack■ Hründreee por den or ■chmig den kem 5
da erwachten die kleinen Racker und baulicher Verwendung, und auch ihre volle Berwendund von Blumen■ und Pflanzen■ das Früb er 9 ee■■er als im Tfie

er■t ■o recht, und manche nach■ichtige Mutter Schattenfeiten und Nachteile. Um die er■teren zier das erreicht, was man mit voller Aner■ e■chlo■■enen Raum. Auch in Innen den ■o
ließ ■ich erweichen und ■chwang mit ihrem nach Möglichkeit zu ■teigern und die letzteren kennung „ abrik trifft man einmal ein Ra■en■t el.
Ers ling oder lorer Tochter noch einige Male freundlicher und angziehender zu ge■talten, ver■ „Schönheit der Arbeit ■eis ■öcent oder gn den Hand einm Aner h

das Lanhein So zog ■ich der lu■tige, frohe wendet ■ie Schmuck und ier aus dem Keiche nennen, kann: aroße Ra■enflächen mit ■auber Jängekä■ten n lleineReigen bis in die ■päte Nacht. Gegen Uhr der Pflanzenwelt: ■ie pflanzt Baumreihen, ■■chnittener Heckenumfriediaung, leuchtenden Hangela■ten. etnee,
gingen die Teilnehmer heim in der Ueber■ Bu■charuppen, ■chafft Grünanlaßen und leg 8 umenrabatten und Bänken, ferner ver■treute Nach einer kurzen erfri■chenden d 3
zeugung, einen ■chönen, herrlichen Nachmittag Biumenin■ein an. das i■t Aufgabe der Stadi■ Kleinra■en■tücke, Kletterpflanzen am ■tarren pau■e, in der die umfangreichen Blun 3 der 2
und Abend verlebt zu haben. verwaltung. Der eigzeine Bewohner kann die Eifengerü■t, deckende Blattflächen über kahle anlagen des Herrn Nadicke■Rönnen büttt

Nicht zuletzt wurde dadur das Band der Stadtregierung im Sinne der Stadtver■chöne■ Mauern hinweg und kranzartiges Blumen■ offenen Felde und in großen Glasha Rüupch
ne gefe■tigt im erinne■ run dadurch unter■tützen, daß er vor den Ange■ims eines Eckbaues. Das ■ichtigt wurden, begann die E RäupchHeimattreue äufs neue gefe■ m r 1 Lalt der in ■ei gerank am Zinnenge■ims beit, der

rungsreichen Gedankenaustau■ch, und dihes Fen■tern, auf ■einem Balkon oder in ■einem alles wirkt erfri■chend und kommt erfreulich Fahrt durch die Straßen Harbung d
beglückende Gefühl dürfte wohl ■eder mit nach Pausvorgarten Blumen zieht und pflegt. Um zur Geltung. 8 aebun weneeinn
Hau■e genommen haben. 12. bierzu anzuregen und Iweltung. J brik auf we■entlich be■chränk. Es ließ ■ich dahe fe■t■tellen, daß in da wiedene. vorbildliche Lei■tung zu belohnen, terein Platz, in der jede Ecke ausgenutzt werden Straßen nach der älteren Bauart der hieden

findet all■ährlich der „Blumen■chmuck■ nuß und in der ■ich nach ihrer weckbe■timmung T lumen■chmuck kaum angebracht werd † die Tie

Kennharten für Wehrpflichtig Wettbewerb“ ■tatt. Träger der Veran■taltung Pack. und Ver■andmaterial, Tonnen, Ki■ten in den neueren müßte er reichlicher: Als ■ich

Der Polizeiprä■ident wei■t darauf hin, daß 5 ruppe „Gartenbau“ des Rei snähr■tandes, la „Blumen■chmuck wirkungsvoll anzubringen. Beethoven■traße und am neueren■ i ■e durch den Gartenbau■Wirt■ aftsverband Wie es dennoch gemacht werden kann te o 3 ren

de ede ang Behahnafbung aen den und vom Gartenbauverein Hamburg unter■ de Fahrit ven Stei ni. 4 Meiwi a 5 deKrasr n meueren, bahblod de7 S 20. Imzunli ■tützt werden. umen■chopf auf dem aspfeiler d Tank■ v 5 L

Plehblatt A Seite Coe chn nkc de ihe Bei der ge■trigen Rundfabt. durch b fa■t ■telle ■ieht lu■tig aus und das Dachgärtchen i■t Mahtos des der aaafedag done 11n. ■ämtliche Straßen der Stadtteile Wilhelmsbur eine blühende Oa■e kaf

3 Wintrtt We bendun ebdeenhineckebenen und Haebura zum Iecke der Beßi■gianns 1nn im Gewirre der Plattdächer, Bauten und An — draußen au tü ier unde dan
Kuafiellung einer Rennkarte zu be■ Beurteilung der Ha umen■chmt der un oni ie Fabrik von No dlee K Th 5,. freuliche Pflanzengierde aufzuwei■en Blit■chäl43 „ Straßen■eite der Häu■er waren als Preis■ im S - ae■t zenzi 3 i■e Di ■chan

bor nde l e d inneren Verwal■ Vertreter des Fremdenverkebrsvereins. der förmigen Bauteilen Baum■chmuck, Pappeln Das Ergebnis des Wettbewerbs Ha 1e
hör n det allgemeinen wer■atdien■t■tellen auf Gartenbauverwalter Rotty dupd und Birken. Das breite Ra■enband mit dem Verteilung der Prei■e wird nach Ell Jedoc
Verlangen über ihre Per■on durch ihre Kenn■ einige, Pre■■evertreter. Sie wurden in brer originellen Blumenbeet in Hakenkreuzform aus der Vorarbeiten bekanntgegeben. Keime
karte auszuwei■en haben. Wer den Be■tim■ Tätigkeit unter■tützt und beraten durch die Knollenbegonien bietet dem Be■ucher ■chon kden. J
mungen zuwiderbandelt ■etzt ■ich einer Be■ bwarke Au ndeHambura und Radicke■ de ein
■trafung nach § 13 der Verordnung über Wie e fehr gauch einförmi . n bié un5 Er üng her ge usfronten 2 .

mlicheVeränderungen hei der Johannistin■.
1t.1 Ate 219.. 33 die Aus■tellung der ■chmud au hen WBalkons Fewillnen Möntnen, b auf digte die rt dur ■e Arbeiterwohnungs■

Kennkarte auf vorge■chriebenem Vordruck per■ zeig 8 1

ie bei dem für ■eine Wohnun zu■tändigen Piertell anf Neuhof (Köblbrand■traße, Neuban eines Gemeindehau■esPolizeirevier zu beantragen und dem Antrage In Wilhelmsburg i 4 zaes 3 ZBlitzein■e1 . atrag S g i■t der Balkon■ Die Umgebung der Johanniskirche hat durch ■traße und Rathaus■traße be■chäftigt. Da

4 Aeahudaldee aus meue■ten, geit rde icn de. Blu■men■chmuck im ganzen wenig vertreten. Niederlegung der alten Häu■er an der ä nech amm wird auf 12 K bes verbreirl Dienste* „Häufiger i■t er aber auch dort anzutreffen u. a. Straße und durch die Weiterführung der hohen Arbeit kann voraus■ichtlich in dr men. Dvollendet ■ein. Zu begrüßen i■t, daß d
tu■chiert, beizufügen.

Er hat ferner alle vorhandenen

hörigkeit mit vorzulegen.
Die Kennkartengebühr be

pflichtige eine Reichsmark.

Die Bogelbeeren rei■en

Die Ebere■che oder Vogelbeere
Früchten behängt, deren Fe
von gelbgrün ins

nwenigen Tagen werden ■ie
Schönheit entfalten
der Vogelbeerbaum an Land■traße
i■t, ein maleri■ches Bild bieten.
in Stadt und Land die Alleen mi
bäumen immer weniger, zum
Dro■■eln und Sriden■chwwänze,
liche Spei■e die Vogelbeere i■t.

al■o nicht zu Unrecht.

Viehmarkt

trägt

■ich in

n

de

für den Nachweis der deut■chen Staatsange■

arbe ■ich
korallenrot wandelt.

und be■onders

Leider we

Leidwe■en

Sie trägt ihren

an der Schiller■traße, und
voll bei■pielswei■e als lange
reichblühenden Petunien am ne■

Unterlagen

4 Ange■tellten der Plange'■chen Mühle. . ein neues Gemeindehaus ent■teht nach den
für Wehr■ In Harburg galt un■er Be■uch zunäch■t Plänen des Architekten Stahmann. Die Bau■

den großen Ind u ■t riewerken. Im Rie■en■ ausführung hat das Bau e■chäft Bergmann &unternehmen der Oelwerke von Brinckman Sommerei, Bremer Straße, in Händen. Bau■

herr i■t die eli■che Kirchengemeinde der
i■t voll mit

lang■am
In

ihrer vollen
dort, wo

angepflanzt
rden

t Vogelbeer■
der

ren winter■fr

—————ÿ—-m- —

* Heute frohe
tag, gibt uns die
wiederum zwei
■pielen
und am Irrgarten vor
bekannte Laiengruppen.
Wetter gut,

einfinden
Feierabend zu verleben.

Filmabend de
Heute, Donnerstag,
■taltet die Ortsgruppe

im Sta

■o
eunde

be■onders wirkungs■

8 Doppelge■ims aus dutnesnlnen nach We■ten über die Hausplätze
uen Hau■e der

inaus eine bedeutende Ver■chönerung erfahren.
Doch wäch■t ■chon ein Neubau aus dem Boden;

evan
Johanniskirche. Las Haus wird zweige■cho■■ig
und aus Unterelbe■Klinkern mit heller Fugung
ausgeführt. Das Dach wird ein graues

Pfannendach. Das Erdge■choß i■t für Säle, dasOberge■choß für zwei Wohnungen vorge■ehen.
Sieben Fen■tertüren mit San ■reineinfa■■ung,
die auf kleine Zierbalkons hinausführen, geben
der Schau■eite nach der Bremer Straße hin

das Gepra de. Der Eingang befindet ■ich ander We■t■eike.
Der ausge■chachtete Raum zwi■chen Kirche

und Futtermauer wird wahr■cheinlich ■päter als
öffenklicher Luft■chutzraum ausgebaut werden.

Straßenverbreiterung

nd. Heute, Donners■

NSG. „Kraft durch Freude“
Freikonzerte. Um 2 hr

dtpark auf der Freilichtbühne
dem Krankenhaus zwei

Hoffentlich bleibt das

ch recht viele Mu■it.um einen frohen

ger Ortsgruppe Heimfeld.
2. Juli, 20.15 Uhr, veran■

deimfeld der NSDAP.

r Feierabe

daß ■i
werden,

wa■■er aus den Häu■ern nicht me

Straßengo■■e, ■ondern unterirdi■ch indabgeleitet wird.

* Volksfe■t der Ortsgruppe Schwat

Die Ortsgrudpe Schwarzenberg derwird am fommenden Sonnabend es
in der Ga■t■tätte „Brunnental“ p
Ab 16 Uhr werden die Kinder das

eerr■chen und ab 20.30 Uhr ■teht die
■taltung unter dem Leit■atz Voft

Volk“ Konzert, Belu■tigungen, ugen, Tanz, die Mitwirkung namhaf
und das Auftreten von Tanz■ un

ruppen aus Harburger Betrieber
Darbietungen des Chors der Vo

■ind brggjehe In einer Verl■u. a. eine KdF.■Fahrt zu gewinnen ■e

■tleitunge

In einen
am Di

hatte
6 folge

Wie

etterber

Hamburg. Notierungen des Rindermarktes in der „Wald■chänke“ einen Filmabend. Es . .
v 27 Ian 1939. Nuftrieb: de Rinder. läuft der Film „Eine Nacht im Mai“. Karten■ Etwa vierzig Mann ■ind ■eit einigen Tagen Luft- u■nd assext

Bezabt fur 50 Kilogramm Lebendgewicht in verkan be ■den Politi■chen Leitern oder an mit derum und Neupfla■terung der Straßen■ lgemReichsmark: der Abendka■■e . r Bremer Straße zwi■chen Knoop■ llge.
Sch■en: Do llender 605, vollflei■chige V ———————B— 27. 8 89: eit im

ausgemü■tets, Paßen Schlachtweriss 45,5. Donneratag, 27. Juli un. ■enab■■on■tige vollflei■ ige 415, flei■chige 36,5, gering Badean■talt Au enmühll — gett

enährte bis 28. — Bullen: füngere voll■ ambur 4 tern und eute Wa■■er 18½ Grad, Luft 13 Grehll —

kei■chi e, höch■ten Schlachtwertes 435. on■tige 4 13 Uhr: Wa■■er 19, Luft 20 Gral men „!
voll ei■chige oder, ausgemä■tete 35 ■ei■chfge 3 . Fa milienbad Elbbrück, neue Er5 gering genährte —,—. e: füngere Blankene■e oder zwi■chen Ohlsdorf und Poppen■ Wa■■er 21 Grad, Luft 19 Grad Ce■cfßs.

Foüthcaai hah■tenode ansaeend■te 333. Im Rhythmus der Freude büttel in Betries genommen werden kann. Im
flei■chige bis 33,5, gering genährte 24. — Mittwoch mittag traf das Ads■agg■chif Baufe wes Januar 1940, ■oll denn der Verceehn 1,DS
Fär■en (Quienen); vollflei■chige, ausge■ „Robert Ley“ von ■einer zweitägigen urzfahrt Wa en age■telt r m an■ au e neuen
mä■tete, höch■ten Schlachtwertes 445. vol■ in die Nord■ee wieder im Hamburger Hafen 8 umge werden. 8 4 e .
flei■chige 40,5, flei■chige 355, gering genährte ein. Wie ■chon bei feiner Abfahrt, wurde auch . erettete Be■atzung in Finkenwärder. In us en Na bar el4,9. 4 1 nor Finkenwärder i■t die vierköpfige Be■atzun des .
bis 27. Handel: zugeteilt. bei ■einer Rückkehr der „Robert Ley“ im Ham■ während des Fi■chens in der

Notierungen des Schafmarktes vom 2. Juli burger Hafen von einer großen Men■chenmenge vüden 7. Tihee n hes en■hen ■ch. .

1930 Infolge geringen Auftriebes wurde von begei■tert begrußt die bis Dindunafhatckenaund Pekbran nte 1 unt dslunkene nS ibc. „ Arharugfs Ge■icht der Rei1 ■t■te 6 Ueber■eebrücke bis auf den letzten Platz 8 „I. E. 28 . — . De ,
einer Areisfe■t■tellung Ab■tand genommen defet Hiellen. Die Aus■chiffung der Ehren■ einem däni■chen Fi■chdampfer gerettet und von her Heider ei dend Neichtantann .1o e „ tttelbar d ■t■ dem Finkenwärder Motor■egler „Gorch Fock“ mitten durch die Heide geführt 4

W ■j ■tä de gä■te erfolgte unmittelbar nach dem Fe kock“ burg mit Hannover zu verbindea■■er■tän machen. Ein Teil der in■ und ausländi■chen nach Luxhaden ebra t worhen war. Kapitän burg. Mal von der bisberigen Am

ls verbindliche Höch■ttauchtie■en Volkstums■ und Trachtengruppen fs zus Prann en Finkenwar er Fi■ gkutter wrallet kaufender, nur durch einen ge
6 worden fü „ ab wird noch eine mehrtägige Deut■chlandrei■e „IH. F. 289 war Heinrich athjen. Der mi er bgewichenind fe■tge■eht wor 1 ternehnte einem Glühkopfmotor ausgerü■tete Kutter war etrennter Fahrbahnen abgewich

28. Juli 1939 abgehenden Fahrzeuge unternehmen. 5 1 r treifen wird hier zum Teil

Lauenburg 18 en Die■e beiden herrlichen Tage an Bord des c. 70 hee h. werbrücke von R reitert, ■o daß an vielen Stel
veleinfährt bet Mühlenholz 120 tohhen KdF.■Rie■en waren für alle d abrtteil Die Jahre brher Uen Füdeurh Rahefurth Fahrhadn überbaupt nicht 5 ■ehe .

Wittelelbe /bis Klein■Wittenberg) 150 konnte man ohne Uebertreibung ■agen. Am hren ket Baun ir al■o e t 16 Vrhete uft eiden Fahrhahnen durch ein
Saale 130 eSten Ahend an Bord wurde den Gä■ten noch . Pgenm dea 1o0ghrt dur Wachholdern be■tandenen deiden

Für die nach Sach■en■Böhmen abgehen; ein be■onderer Genuß geboten Staudamm des etwa 7000 bis 8000 chm fa■■en■ ■ein. Das Abgehen van ner5 1401 mIm großen Theater■aal tanzten und ■pielten , Parallel■y■tem wird natürlich nu 71
den Kähne werden Tauchtiefen von 150/1 Nie anff■chen und die takieni■chen Trachten■ den Abwä■■erbeckens Gru■on■traße Ecke Bor■ig■ möglich ■ein, wo genügend ni
mpfohlen. tuppen ■traße und über■chwemmte das tiefer ge■ befindliches Land eine ■olche Lin

Z. Juli 1339 Idet Herxliche bunthe■tigte Ko■tüme und Trachten degeie alsnduund ■er Peteraen 84 heund. möglicht welche die Schan■etn1 werden gemeldet 2. n erwerks. g 6 der Feuerwehr mußte zu■ . 8 er eltung

4,0,. .:: :::::4 % ee eeengen aneeendeand dteneidene heti i elit. e ewanrzegeheirr,
. . 1 7 hig, tanzen r vanieri werk vor we■terer Ueberflutung zu ■chützen. Die „ Photowettbewerb der Gauhllg

Dresden . 7† 217 und Italienerinnen, Spanier und Italiener: mit zwei Motor■pritzen in Angriff genomme■ dannehe Die Gaubild■telle der
Bernbur 140 8

::::::::f Lanaateheh degeede, Sit, dch ■bin, aren wewaunet dn 2. Jn eie de Fee besEeeh. . . . . . . . . . 24 tuniß,uralief Tant Dturd Danu * pte. 6. 1 r. 3 dem Reichsverband Deut■cher .
3 4 5 1 ei der Arbeit verunglückt. Am, 26. Juligraphen einen otowettbewerb. „

Pe■orf . . . . . . . . † 482 nierinnen, die berrlichen Stimmen der gegen 13 Uhr geriet in der Markus■traße ein de phn die Aufahgt ge■tellt i■ Wen„ ZItaliener, 4 Arbeiter beim Drehen eines mit Steinen be■ zu ■chaffen, die für den Ra *†
Obere Stattonen melden .. 231 Fall as alles war nur dazu angetan, die Freud ladenen Anhängers unter die Gabelung des O■thannoper grakteri■ti 4

Süderelbe bei Harburg und deie ■cherKen in ■aßfne Wogen Wagens. Er wurde mit ■chwaren Verletzun■ Motlpe der Aanchnen joüen an 8(Vom ■tebenden Pegel abaele■en) einzigen Sin■onie des beiahenden gen u e n ren 3 dhfe Heute morgen ■ten Gebieten des Volksle enler

. Juli 1960 Hecha■ten . 4 6.70 Lebens. In aller Herzen wird das Erlebnis 9,Sch verühr eeledrete ■ich 9aet Behöeler dand chate Alen Dentenan g. Niebrigwa■■er 1 4.2 die■er Tage nachklingen auch in den Alltaa Vesicen■traße, Ecke Tunnel■traße, ein Verkehrs■ Gepräge geben. Es ■ind Prei■
ximaltauchtiefen binein und Kraftauelle ■ein zu neuer Arbeit. unfall. Eine Zugma■chine mit zwei Anhängern werte von 300 RM. ausge■etzt

Hoch■ und Niedrigwa■■er bei Hambura befuhr die Veddeler Brücken■traße. Beim Ein■ . „8
— 1 4 4 tag uu

29. Juli 1930 3 biegen in die Tunnel■traße fuhr ein etwa Niederdent■cher Maler 5
29. Jul 3 . . Der er■te Hamburger „Bahnzug im Oktober. 30ähriger Radfahrer, der an■cheinend die Aen■ In Worpswede bei Bremen dass

Achma■les oorm 2 %, nachm 1718 Wie wir ähgen, damit zu rechnen, daß derung der Fahrtrichtung des La■tzuges nicht 13. Augu■t wieder der Nieder 9diedrigwa■■er . 102, 24.05 der er■te ug mit den neuen drei■ beachtet hatte, gegen diefen. Er müßte mit ■tatt. Wie aus die■em Aniaß
Eintritt der Ebbe und Flut teiligen, 8■Bahnwagen im Oktober ■chweren inneren Verletzungen einem Kranken■ kommenden dyei un■taus■t
in Hamburg■Harbura N Minuten ■päter. 1039 auf der Strecke zwi■chen Altona und! haus zugeführt werden. bis zum 15. Oktober be■tehen.

4



. Ju 1930
Harburger Anzeigen und Rachrichten Kreisblatt 1

1 Wat moht denn un■’ Rupen?“

Die Schule in der
Erzengungs■chlacht

■ Deut■chlands Unabhängigkeit in der wiederholt die Fra elaut: „Wat
gung mit Roh■eide anzu■treben, um ■uns Pn die J d in Bent mot un ■

igen gar Panit Roch ■o dringend benötigten ■ich zabiehge Liend am neenthend denten Di deut■chen euft■chun eröffnet die 16. broße Deut■che
enre im eigenen Lande zu gewinnen, wurden zu bewundern und ■ich über den leichbleibend „Die Poligei branchte niemals einzugreifen“ Rundfunk
eckt d letzten Jahren auf dem Schulgrund■tück kräftigen, Hunger zu freuen. Vor einigen Paris, 27. Juli. (Eigener Funkdien■t.) Zahl■ aus■tellung
Is im mpen Maulbeerbäumchen angepflanzt. Tagen haben ■ich nun die letzten Tiere ein. reiche Par■■er Jeitungen vero■fenttiihe■t Bedee Verlin, 27. Juli. (Eig. Funkd.) Die
n J Vflanzen haben ■ich auf dem mageren ge■ponnen. Heute wurden die Kokons an die uber die Luft■chutzübungen in der Reie dhaubte eunrofe deue■che Randfun■. und Fern■eh■

Ra■e ■o gut eptwickelt. daß un■ere Schule Erinnharte in Peine einge■chickt. Wenn auch ■tadt. Insbe■ondere findet ein dan gerer Weret Rundfunk■Aus■tellung Verlin 1939 wird en.
d ein vie■en ndeden im Krei■e in die■em das genaue Ergebnis noch nicht bekannt i■t, des Berliner Havas■Vertreters Au nahme, in rritag, dem 2* Jut vormittags 11 Uhr, durch

mien , Ver■uchs und An■chauumgsguche in eins doch heute ■chon ge■agt werden: dem emerkannt mirs, daß während 2■ anzen pa Aem dlner her bruer un 8
ren konee. nde Tchannngaaacht mir ie als houn■evekge eniedufzuchtder Deevfn dehung unter der Bevöllerung hee won aeh enda? dwehörlee

enden 9 8 3 . n ai bekamen wir an dan ten Ge 5 enüber■ habe. del B c 2* S umor geherr■cht über alle deut■chen Sender übertragen wer de
B *. Nachzuchtan■talt der Niederdeut■chen fann „dag 8 ebabi. Wir Figaro“ erliner Berichter■tatkter des erden.

Non zntis ind Kalhe Granm Brite■er ■u enranbe bemarkt. be odie Ke lege der eeeithebt herhor, basdie Po ei niemalsInden er■ten Junitagen ■chlüpften . r i■t, wie man il „da die Vor■chriften, von
Gla upchen, und Hermik Uennrin mun pften 8. ■ich vor■tellt Tulode■ct be■teht durch die der Beyölkerung genaue■tens befolgt worden Vor■icht mit engl ■chen ■achrichten!

der ■ich Schüler und Lehrer mit aus■ Seid Arauven zucht, wenn ■ie als Erwerbszucht bien Selb■tver■tändlich können einige wenige Pretoria, 27. Juli. (Eig. Funkdien■t.) Di
Harn der Hingabe widmeten. Mit größter Letrieben wird, die Molichteit einer nicht ge■ Utter ihr Mißvergnügen über die eindrucks■ nat■onalburi■che Johannisburg■er Tageszeitunng

in l■amkeit wurden die Raupen in ihren hengen. u■ätzlichen Einnahme. Wer in valle Demon■tration des Selb■t■chutzein■atzes der Der Transvaaler“ befaßt ■ich heute mit der
art denen. Entwicklungszeiten beobachtet. derNähe ■einer Wobnung Platz für 1000 Millionen Berliner nicht verbergen. So Nachrichtenpropaganda in Südafrik 18

ut 1. uch die Eltern interef■ierten ■ich bald Pflänzchen hat und täglich einige Augenblicke hehauptet der „Excel■ior“ ■chlankweg, „man habe ■chreibt, Reuter gebe ■ich im Wedein anit un
Far Tierchen, erübrigen kann, der ver■uche es ruhig mit der bei der Bevölkerung keinen großen Eifer in der „South African PIreß A■■ociation“ die größte

Fhic n■ere ger■uchzncht dem erde Au■zucht von Seidenraupen. Es lohnt ■ich ne danna der Wok■chri■ten feft■telle können H „ unf das Weltge■cheben in gün■tig■t eentwi näherte, wurde täglich und macht viel . u, 4 * eichnet die Uebungen in ür England Die

udeen ch Freude ■einer Verlegenheir als „Schauvor■tellung“. Verichten■tattung über die edafMtflen Sie
nblock . erhandlungen habe ■oeben wieder ein über■

iele 4 kondon muß di zeugendes Bei■piel dafür geliefert, da

Landkreis Harburg B e.eneen e g, unemndnene unpan Magee ds 16,0 ue3,■3.umen SDas i■t mehr als die Monats■umme vom Monat 8 4 Pre■■e S i; e■er der engli■chen

d da Moisburg Juni und fa■t das dreifache der im Mai gefalle■ Be Hondon■ 7 Juli. (Eig. Funtd) Ne große Beelle Sftdafeitas dbefinden 6 noch heute inBldn fehs nen Nieder■chläge. dt int aht Berliner Luft■chutzübung hat ■tarkes Intere■■e ge■pielt habe „was ■ich in Totio ab■

zuwe Blitz ■chä en. Bei dem vor einigen Tagen — in der Londoner Pre■■e ■üunden. Sämtliche 65
1 . e 9 „ „be■che nde - iede —

bewer n Hau■e des Einwohners V. ■chlug der Bli Gaufilm elle zeigt „Heimat“. Heute abend ■childert wird. J dem Verliger Pehend e der briti■chen Diplomatie“. Mamer bederlahenach edoch konnte der ent■tandene S Blih um. 20.30 Uhr findet im Parteilokal Ern■t „Times“ heißt es u. a, guf das Heulen der Be■timmungen des Abkommens ■olange nicht
ben. me von’ den Bewohnern er■tickt Gaufflemn■telte Wer eige Milmweran■taltung der Sirenen ■eien die Straßen in ■ehr kurzer Zeit verbffentlicht bis Chamberlain mehr als einen

In der Nähe des Schützenplatzes Berefted■tellee ■tett Zefom er erfolgreiche men■chenleer gewe■en Auch „Daily Telegraph’ ollen Tag ■päter die■e im Londoner Parla■

In bauffesbaum fom Mlißf blag von Film „Heimat“ zur Aufführung. meldet aus A 45 daß die Di■ziplin der Be■ Ment bekannt kben nußte. Londons engli■ches
. unten 4 ■er und ietet jetzt dem pälterung gut ge fen ■ei. Währenddes Alarms veru enin ktut habe auch ■tändig weiter

nsbit 1 en eien ge■pen■ti■chen Anbli Im, he■ p d 5 3 ■eien die Straßen unglaublich ■till und leer ge■ vernct, ierbriti■che Niederlage zub auf der Weide vom Blitz er■chlagen. ropadanda-Rus■chu 8 Die Zeitung ■chließt mit troni■chen Bemer■
kungen darüber daß man trotz ■ — V Kfalke

Ro■enweide für die olumpi■chen Winter■piele bewunderung in Us. Jungen daküber. à ba 9, Hen WogfälleBlitei . behauptet, das briti■che Nachrichten■

bäfti f ein■chlag. n der Vogtei Neuland zogen Berlin, 27. Juli. Prkenart 2 Juli. (Eig. Funkd.) Die USA.■ we■en betreibe keine Agitation. Das Blatt
nztag medrere ■chwere Gewitter zu■ Unter dem Borft rndn, 7r. ■e berichtet ausführlich und mit Angabe fordert auf: „Jeder muß auf der Hut ■ein und

der Dabei fuhr ein Vlitzin die Fern■prech■ Mahlo wende dar t. von Weini■terrat Dr. Sahlreicher e nzelheiten über die große Berliner ■eine per■önliche Meinung ■prechen la■■en.“H. 4 „wun 25. Reichs 3 übung, diea 2

i■tede . van d Maachund Prangedann weiter der un für Volteaufrierun und Propaganda zeichnet wird. Die B ece r Er1 be■ 8tic der Rundfunkapparat zer■tört wurden. Die i■chen Wi 10,hnh für die vervorragende Di■ziplin der Berliner Bevölke■ en ei

rdi■ch be bildete ein wü■tes Durcheinande r 8 Heumpi■■hen Winter■giele Garmi■cheParken, lung birz die eine. 5ngemein Phrelle Ahwick■ lan■o ewon nkutzen und Hegenreinen nn

. ierdeneunege Sehaden nicht ent■ fuater der ir die Propa andemaßahmen ein■ gemacht habe: —rwerkartige Präsi■ion malich NeneedeKeani■ttion des Hafens und aller25 4 „ chn 1 e bteilungen des ni■teriums an, 4

he Schn enw■enweide biß. 3umn Deichde erftört auf erbe d Wertreter dee eichä■portführun ■gq/—=3 ge■etzt. Daneben mußten auc r mplaore rmi■ch■Partenkirchen.

thend ungen dran denomud aucz mehrere Deidie mr ich ahe 169 d eue für Aen .5 1 8 r d.) wird im Auf■ 2

nder Wefchen ege desVeauennedenhnde Sfamne 10■ähriger Wein vom Meeresgrund— ropag 5. mpi■chen Winter■
Vö n einem Tag fa■t 50 Milli piele im T 1 3 ä■ide 8 Aulij 454

agen di Nag a■t a Mhineter Megen. i O eAelande duxchführen Präfident Kopenhagen. 27. Juli. von 240 Mann liegt die engli■che Fregatf■ acht
mamk hadde woßkenbrüchartt ee R■eder■chldge Winter■oiele, Vr. Rltter won d mpi chen Seit einiger Zeit i■t der Kutter „Eie“ in bis zehn Meter tief im Meer begraben. Nach
Tanz■ Gefolge. In weniger alg zwei Stunden ■eine Zu■timmung zu de Hn gerhat Hirtshals an der Nordfpitze von Jütland mit dem Bericht des Bergungs■chiffers hat er ■chon
Zetrie s zwei Stunden malen hnan din u. T nor e■ehenen Werbe■ Bergungsarbeiten an der im Jahre 1808, al■o hedeutende Werte an das Tageslicht gebracht.
der huß amen■ 3 eil bereits eingeleitet vor 131 Jahren an der jüti■chen Kü■te ge■tran■ Die Fregatte ■ei gut erhalten, ■elb■t das Tau■er V nno, . deten engli■chen Fregatte „CErescent“ werk, von dem er mächtige Rollen an Land ge■

ewinn Wie wird das Wetter: be■chäftigt. Mit ihrer ge■amten Mann■chaft bracht habe. dHunderkedon B■to■en und he3 n wurden außerdem aus der Fregatte

mit der gelt■chweb . r——B—B—— bherause■chafft, auch Kanonenkugeln, von denen

etterbericht des Reichswetterdien■tes ’ über d nh . ohn ■ch ährend d ■ede d, ■ls Wiegtr den ñhein 3 ■chon während der Schwebefahrt gewonnenen Der Schiffer erzählt, daß ■chon die Alt■
7 7 Ausgabeort: Hamburg International Vertel ■chönen Ausblick auf die Stadt, den Strom und ei■enwerte beträchtlich ■eien, die er geborgen

Ilgemeine Wetterl — „Aöl Internationale eerkehrsaus■tellung die IVA.■Anlage in Ruhe aus der Vogel■chau habe. Aber auch Geldmünzen und andere
lge. ne Wetterlage: Die Wirbel■ Köln 1940 wird eine Seil■chwebebahn erhalten, zu genieße V Schwe . F

im O■ten Deut■chlanbs, die ■ich nur die die Stadt wit dem Aie 4 zu genießen. Vom Turm der Schwebebahn Dinge wurden gefunden. Die engli■che Fre■

Wetter Norbwe■tdeut■chlands. Fü 3 hinter der Ba■tei i am 4 dell, ‚sanlagen von Deutz■Tief und das mit reichlichem Proviant ver■ehen, der zur Lie■enm Vetre . Für uns r der Ba■tei ihren Ein■teigbahnhof erhal■ Aus■tellungsfreigelände hint . ir die engli■che O■t■e be■ti

13 rübergehend ein Hochdruckkeil wetter■ ten, von hier aus, lang■am an■teigend, den Prache■tuaße elgelan Habinwege nbadallelader kerunafürädie, Dali■che Deflotte■ Se■tinnntG nd, da ■ich das atlanti■che Hoch bis nach Rhein überau 8 — t H gang JVA., So führte die Fregatte in großen Men
2■ ropa er■treckt. Ueber Irdand drän 9 ihren böchftenn en kun auf der anderen Seite wo mit dem Bahnhof der Liliputbahn auch die gen Tonnen mit Speck mit ■ich. Ein ge die■er
brü eStörung kang■am o■t■ fpäter füdo■t. hohen Lanen finden in einem e0 bis 70 Meter zweite Station der Schwebebahn angelegt wer■ Tonnen wurden an die Oberfläche gebracht.
Grat Anhern der Bäht . e■■en 17 erra■■e den Be■ den wird. Die Ge■amtlänge der Schwebebahn Ihr Duft i■t nicht gerade angenehm, und der

elegenheit geben wird, den! wird 1300 Meter betragen. Speck hat ■ich voül■tändig in dickflü■■iges Fett
3 HUh. ■. „eN- aufgelö■t. Im Rumpf der Fregatte wurden

. . 7 . . . 4 auch einige Knochen gefunden, die ohne Zweifel
0 . + Re■te der engli■chen Marine■oldaten ■ind, die

. mit dem Schiff ertranken. Der größte Teil der

. 4 Hham urger Tandbezirk Be■thung Par aperdings liber Bord gegangenhund ertrank in der Brandung.
Ein be■onders intere■■anter Fund i■t ein

Langenbeck lief die Uebung in allen Teilen zufrieden■ Ka■ten mit 16 Fla■chen Wein, von denen jede

ön
dnh u

r Gaubilhs
■telle der In
1 Zu■c
at■cher
tbewer
ellt i■t
i Ran
kter
■ollen

lebens Schnee 4. Soneere,

inal 90-
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d nn 1 16 —
1 Weraus■ichten für N

lerua 1 i Freitag, kaeiPe■eut■chland
haaen von Nordwe■t auf Südwe■t
Anlaß — iter bis wolkig, überwiegend

■taus■te Lun peni verändert.
■ehen. ichten: Keine we■ent■

Letzte Funkmeldungen

Das Rusland bewundert den Dr. Goebbels

Der Schieß■port im Langenbecker Schützen
verein wird nach einer kurzen Atempaufe, die

burch das ■tattgefundene Schützenfe■t veranlaßtwurde, jetzt unentwegt weiter durchgeführt.
Am kommenden Sonntag findet für alle
Schützen auf den Schieß■tänden bei H. Diercks
ein Ue ungs■chießen ■tatt. An die■em Sonntann
wird gleichzeitig um den kleinen Vereinspokal

Plämoft. s Schießen beginnt um 14 Uhr. —
ie Jung■chützen üben am Freitag ie■er

Woch um 17 Uhr ebenfalls auf den Ständenbei Diercks, und am nachfolgenden Sonnabend
mü■■en alle Jung■chützen und auch alle Spiel■
leute des Spielmannszuges zu einer wichtigen
Be■prechung von 19.30 bis 21 Uhr bei Ad.Schulen■

burg in Langenbeck er■cheinen.

Neugraben

Ein Zu■ammen■toß erfolgte zwi■chen einem

Per■onenkraftwagen und einem Lieferauto. Da
eide Bagen ihre Fahrt gemindert hatten, ent■

■tand lediglich Sach■chaden durch Verbeulungund Ver■chrammung der Fahrzeuge. Der Un■

all war auf die Beengung der Straße durch
ie Gasrohrlegungsarbeiten zurückzuführen.

Fi■chbeck

Neuer Kur■us. Die Segelflug■chule i■t ■eit

Gnigen Se mit einem neuen Kur■us vonegelflug■chülern belegt und ■eitdem herr■cht

wieder das ewohute Bild an den Flug ngender Fi■chbecker Heide. Sonntags kommen zu
den Flug■chülern die Angehörigen zu Be■uch,
■o daß die Heide dann ein buntes Bild bietet.

zwei Liter birgt. Nur drei der Fla■chen waren

Ker■tön eine vierte explodierte, als ■ie ansicht kam. Der Schiffer hat den Wein geko■tet
und bezeichnet ihn als durchaus trinkbar. Aber

■tellend. Es i■t erfreulich, daß ■ich die Wehr■
kameraden auch während der Erntezeit zahlreich
an den Uebungen beteiligen, um für den Ern■t■

fall ge■chult zu ■ein. er ■■t ■tark gewürzt und inzwi■chen dickflü■■ig
geworden. Weitere Ge■chmackproben kann er4 Altenwerder 4 lleider nicht liefern, da er die 12 Fla■chen der

1 Zollbehorde abliefern mußte. .
Die Unter■uchung des Wracks hat aber einen

noch viel wichtigeren Grund, man hofft näm■

lich, die Ka■■e des Schiffes zu finden, da be■

hauptet wird, daß es die Löhnung für die eng■

li■che Dt eeflotte mit ■ich führte, Bisher warendie Nachfor■chungen nach dem Gelde aber ver■
geblich. Es i■t auch nicht ■icher, ob die Ka■■e
überhaupt in dem Schiffsrumpf ■teckt, denn es

Storch in der Leitung. Auf Altenwerder

eriet ein Storch auf ■einem Fluge in dieeitungsdrähte es Elektrizitätswerkes, die
■ogleich von der Wucht des Anpralls zerri■■en.
Glücklicherwei■e war es eine Leitung, die zur
Zeit ohne Strom war, ■o daß der Storch am
Leben blieb.

OSeumer■e■t der Militäri■chen amerak■cha■t wird erzählt, daß die Engländer mit der Ka■■e
Kamerad■chaft von Altenwerder findet am das ■inkende Schiff verla■■en und die■e dann an
Sonnabend, 5. Augu■t, ■tatt. Für die■e Ver■ anderer Stelle ver■enkt hätten.
an■taltung find Preis ießen und Preis■

kegeln vorge■ehen. u. dem Schießen und
Kegeln ■oll bereits am Sonntag, 30. Juli, um
15 Uhr, begonnen werden und wird am Mitt■

woch, 2. Augu■t fortge■etzt. Am 5. Augu■t trittdie Militäri■che Kameradb■chaft um 17 Uhr an.
Mu■ik ■tellt die bekannte Kapelle Ebert. Die
Kameraden und deren Frauen ■ind herzlich■t
eingeladen.

Das Reitturnier findet am Sonnabend, dem
2. September und Sonntag, 3. September,
■tatt. Die Aus■chreibungen ■ind fertigge■tellt
und könden durch die Ge■chäfts■telle des Reit■
vereins, Hans Körner auf Kattwyk, und bei

Wertpapierbör■e

Reichsbank 180, Hamburger d92½, Vereinsbank 116, Hapag 44 ¾¼, Lloyd 16,
Hamburg■Süd 120, Han■a 103, Neptun 130,
Woermann 40, O■t■Afrika 40, Hamburger Hoch■

bahn 98, Bremer Straßenbahn 91, Mannes■

mann 103½, Pepeips■tabl 99½, Rhein■tahl 135%,

ypothekenbank

dem Vereinsleiter Hans Schwartau, Hba.■ AGG. 113, uckert 16771, Siemens 1894,
Altenwerder 45, angefordert werden. Das Bekula 160¼ (Geld), HGW. 143 (Geld), J. G.

Deut■che Erdöl 118½, Bill■144■,
Aus■chreiben nennt nicht weniger als 17 Prü■ Harben 132 Heifern Brauterei 1430, Elb■chloße 32, en■ .130, 0fungen, namhafte Geldprei■e ■owie Ehrenprei■e

Die Freiwillige Feuerwehr hielt eine Uebung
im Ortsteil Fi■chbeck ab. Die Feuerwehrkapelle
brachte die Wehrleute an Ort und Stelle und

unter dem Kommando des Brandmei■ters ver■
4 *

1 4 4
““

151, Otapi 21½, Schantung 84, Neu■Guinea

165, Rltbefit 1321, Bremer Altbe■it 129½%,
5 ½ % Hamburger Liquidtions■Pfandbriete
100¼, 4½ Hamburger Pfandbriefe 99 (Geld).

kommen zur Verteilung. Das Sportamt Ham■

burg hat für die Sieger 1000 RM. zur Ver■

fügung e■tellt. Reazr üns■chluß für alle Prü■fungen ■■t der 18. Auguf
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und Nachrichten Krelsbiatt

Die O■tmark im Zeichen des Gedenkens an die Erhebung im Juli 1934 Die Halle der Kraftfahrzeugindu■trit auf
4 7 24

Die Feier im Galgen of des Wiener Landgerichts für die Männer, die vor fünf Jahren der Internationalen Verkehrsaus■tellung

ihren din atz 89 Volh und Fübrer mit dem eben bezahlen mußten. e.Oberführer Scha■ Köln 1940.ritzer, 1■Oberführer Kaßl und Standartenführer aß legen an den von Opferfeuern ge■ Die 6
krönten Pylonen, die die Namen der toten Helden kragen, Kränze nieder. Die 1o0h Suadeatmeter ag■e de hereit

■einer Bedeutung ent■prechend in einem

Febheren Rahmen auf der IJVA. zur Dar■1 .ellung.

Trotz Schlechtwetter gute Lei■tungen
auf der Wa■■erkuppeKlein■Sendingen auf der Rundfunk■Aus■tellung

Hieram Fuße des Funkturms ent■teht zur 16. Großen Rundfunk■ und Fern■eh■Aus■tellun — .
Berlin 1939 ein kleines Kinderparadies. In wenigen Tagen werden hier Kinder vor da Am dritten Wettbewerbstage der 20. Rhön
Mikrophon treten und Proben ihres Talents abgeben können. legte NSFK.■Sturmführer Treuter■E■chwege

(un■er Büd) die weite■te Strecke Purüc, die ihn9über 109 Kilometer nach Neuenhau■en (Fran■

ken) brachte.

Muf.e motausbattungen
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Zur 16. Großen Deut■chen Rundfunk■ und Fern■eh■Aus■tellung

Im Laufe des letzten Jahres nahm die Verbreitung des Rundfunks im Deut■chen Reich
weiterhin erheblich zu. Im alten Reichsgebiet erhöhte ■ich die Zahl der Rundfunkhörer von
9,5 auf 11,4 Millionen, das ■ind 20 v. H.]! Intere■■ant i■t der Vergleich der Rundfunk■

dichzte in den einzelnen Landesteilen, mwie ihn ün■ere Bild■tati■tik zeigt. Für das Memel■ dland liegen noch keine neueren Angaben vor, es i■t gegenwärtig noch das rundfunkärm■te er Führer bei der Eröffnung
Gebiet des Deut■chen Reiches. Hin■lchtich des Be■tandes an Rundfunkteilnehmern ■teht das f i

Deut■che Reich in Europa an weitaus er■ter Stelle. der Bayreuther Bühnenfe■t■piele 1939
3 Begei■tert jubelt die Menge dem Führer vorWeltbuld (K) 4 — Weltbild-Gliese (M) 1 — Schirner (K) 1 dem Fe■t■pielhaus zu.

☛ frankreicht Sehweden T,2

Belgien 7.1 Holland 7,7

G3 erno Lena99,nne
danemarbi—ν0 Sdnelr■ 4

&.

Eiin paar

Gartenkurio■itäten
Von Hans Mahlau

„Will■t du, will■t du, will■t du n
Chorden chehn . . .“

Un■ere alte o■tpreußi■che WMa■chfrendie■es Lied ge■ungen, als wir nder
Nun will ich die■en „Chorden“ be■ingen
wir mit ihr gehen ■ollten. Er hat ke
■timmten Platz, die■er Garten, er i■t
und nirgends. Er i■t der gute alte Ga
Kindheit ■chlechtweg, der Garten mit de
baum und der Rundbank mit dem Gr.
plätzchen; er i■t der Kindheitsgarten, r briti■
■eden ein anderes Ge■icht hat und — ein verga
Kurio■ität. Sie behaupten noch heute nali■cht
ge■■enen Winkeln ihre Exi■tenz, die■e Kamp
katen aus einer geruh■amen Zeit. i■t. T

die Ku■

Die Glaskugel ers.

Mein Garten hatte eine Glasku kflichen
rie■engroße rote Kugel aus dünnem G. nolizei
■teckte auf einem grünen Stock und en A
die Welt, den Himmel und alle W interd
■piegelte das Ge■icht, das zu ihr h jüdi■
Wenn man jedoch gar zu nah auf die g briti■c
Welt blickte, dann ■chwoll die Na■e, ■chutzl

Geficht ging in die Breite. Man ■o 8*nah auf die Welt blicken! Hier i■t ■ie
■piegelt, al■o bleibt auch die Verzerr
eine ge■piegelte — und das Kind

Freude daran. Ob es daraus lernt.
Seit die Be■innlichkeit der Sachli .

Feld — und auch den Garten — ger ffizier
i■t die Kugel aus den Volksgärten ■ d n
ver■chwunden. Wie alles Aus■terben e■er P
das Privileg weniger kleiner und gr. gro
der geworden, die Formen und Farb .
■ich an glanzenden Reflexen erfreuen u
genug be■itzen für die harmlo■en Sp 8

feien der philo■ophi■chen Kugel. 4

Buddeln ■o und — ■o eratth

Eine Fla■che i■t in Norddeut■chland d war
Buddel. Fine Kömbuddel hat noch
unter die Erde gebracht — beziehung

Inbalt. Weit häufiger aber bringt dersu

■ieher des Inhalts die Buddel unter dieEit wan d
Nicht gans, das letzte Ende mit dem ule derBoden läßt er herausragen, als Zierduul, e
Gartens: Fla■chenboden neben Fla■chenhleer
ergibt eine ■innige Einfa■■ung der t Pr
Rabatten.

Wenn aber die Beete zu groß ■ind unag Er

Inhaber gar zu viele Buddeln unter diedringt, dann kann es pa■■ieren, daß
kehrt — die Buddeln ihn wiederum . lll der j
eben eine Buddelei im Krei■e. Von ihr ll, ,
weltbekannte Ausdruck „Buddeln“ abgele

Jede Buddel i■t ■ozu■agen das Er
einer Lei■tungsprüfung. Sitzt am Feier
der fräsbärtige Alte unter den dicken So
blumen, ■o ■chaut er mit lei■er W
die■e Schwanzenden ein■tiger Herrlichkeit
Beete ■ind mit Erinnerungen garn
brach ich an einem ■türmi■chen November
den Hals, als der dicke Klaas Ohl■en
havarierten Kutter in den Winterhafen b
Und dich leerte ich ...“ Es macht auch
wenn er die Buddeln der Erinnerung?
durcheinanderbringt. Wer ■oll das auch
■o genau behalten

Klein und doch groß

Fa■t alle Men■chen haben das ¹
ihren Be■itz zu vergrößern, und falls

eelingt, ihrem kleinen Be■itz den An■chen
röße zu geben. Zu die■en Scheinpen

rungen gehört’alles, was Weiterungen de

■eut. die gar nicht vorhanden ■ind.leine Firma ihren einzigen Lieferr
„Wagen Nr. 5“ bezeichnet, ■o denkt de

o■e Kunde: muß das ein Ge■chäft ■e
folchen Wagenpark hat! — Sieht
Gitter her in einem Garten eine

le■chwungene Brücke: Das mußja ein
ark ■ein! — denkt man, weil man ein

voraus■etzt. Der Bach i■t aber nur
rinn■al und der Garten nur ein

I■t aber alles im richtigen Verha■
kann es ein großer Be■itz ■ein, auch mef
Große ganz klein i■t, ■o klein, daß es au

Lacktablett Platz hat. Dasi■tnicht ■om
das gibt es in Japan. Wer keinen Gaum

dem Hau■e hat, der hat ihn in ■einer Bafütte.

Mit gekreuzten Beinen hockt d
vor ■einem Miniaturgärtchen und
den dunklen Augen durch ■chmale
■eine Pfir■ichbäume, auf Kir■ch■ u 1
blüte, auf das Moos und die Stei
Mit ■eidenem Sonnen■chirm ■pe
Phanta■ie auf den Kieswegen über

le■chwungen Brücke am ■ilbernen
einen kleinen — großen Garten. 4

Gips

„Ich gab dem Reh einen ganzkleing a
— ÜUnd da war es aus Gips!“ So
Erlebnis eines Dichters, der ein
■tillen Park anpir■chte. Man ■oll de
nicht nachjagen. Wenn man ■ie
fa■■en will, i■t ■ie immer aus Gi

Das ■ind die zauberhaften 6
Kindheit, die man nicht ■ieht: die
die Riefen und Zwerge und die
der Kinder. Man ■ollte ■ich kein Bi
von ihnen. Sie ■tehen verloren u
auf Kon■olen und in den Gärten,
engel und Zwerge aus Giys. Die
glauben nicht mehr an ■ie, un
wi■■en, daß die wirklichen Zwerge
tragen, die ■ie un■ichtbar machen
Engel ■ind in ihnen. Die Teufelc
natürlich — aber das ■ind ■a n
Engel, die von den be■■eren
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Drittes Blatt Donnerstag, den 27. Juli 1939

■itäte

4 gli■che Palä■tinapolizei voll■tändig Saso■cn aen ohe e denun■nnn Mar de, Slowahi■ches wemein■chaftslagerdie meuchleri■chen Schützen. Die beiden ver■

■t du mit wundeten Araber wurden in das Krankenhaus in nieder■ach■en
■chf at unter U em in U des arabi■chen Arztes Dr. Deiani übergeführt. — Der auf einer Deut■chlandrei■e befindliche 8

■■chfra hat Hier er■chienen am 18. Juni mehrere Per■onen, Stabschef der flowaki■chen

be■ingen, n — drangen in das Krankenzimmer des eine traf in Hannover ein, um
dat ie Arnnen ind 1eSan n der chr zerei■ten ■einen im Gau Süd■Hannover■Braun■chweig

alte Garte Polize ■ergeanten collinge . fliehen. Die■er brutale Mord wurde von den zu■tatten. Unter Führung von Gauobmann
Beirut, 27. Jult. lwen „Ju■tiz“ halten. Bei ■einer Rückkehr von en Ali■chen Bebörden nie verfolgt. Fäthe wurden im Oberharz zwei Arbeits■

Nr. 250. — 95. Jahrgangt

*

inder 3 die ■ich als Kriminalbeamte ausgaben. Sie neral Murgas, Hlinka■Garde, Ge
7 Hen■ationelle Rufhlärung des meuchelmordes an dem briti■chen

i■t ■chü■■e. Die beiden anderen Araber konnten untergebrachten Landslenten einen Be■uch ab■

dem Großr — mge■ichts die■ .19 E
6 8 Jeru■alem nach Tel Aviv wurde der be■techliche mge■ichts die■er Tat■achen i■t der jüdi■che gemein■chaftsl en rund 25 its■

garten, der briti■che Polit iieygennt Allug i■t Polizeioffizier Goddard wie ein tüdi■cher Na■ Rachemord an dem Zeugen Collinge nicht ver■ 5 — ■chaftslager, in denen rund 250 Arbeits
id —einee ergangenen Woche er■cho■■en worden. tonchiheld erronard wie em wunderlich. ameraden aus der Slowakei untergebrachtch heute in li■che amtliche Bericht behauptete, daß tionalheld empfangen. Seine Frau wurde mit

Es i■t ein offenes „Geheimnis“, daß die eng■ ■ind, be■ichtigt, wobei der ■lowaki■che Stabschef
nt li■che Polizei gar nicht mehr in der Lage i■t, ■ich über das Leben und über die Unterbrin■

die Kugel eines jüdi■chen Meuchel■ wurde er ■türmi■ch „geehrt“. Gegen die beiden ihren Willen ain der JIuden■tadt Tel Aviv gung ■einer Landsleute in Deut■chland ein■

6rs. Dies wi■■en die engli■chen ver■ briti■chen Zeugen und insbe■ondere gegen durchzu■etzen. Die Juden treten immer heraus■ gehend unterrichtete. Zum Ab■chluß der Lager■
llichen Stellen. Aber die Macht der Collinge wurden aber von den Judenin aller fordernder hier auf, und vor ihren Meuchel■ be■ichtigungen ■prach Stabschef M 3Glaskugel in del Aviv i■t ■o groß, daß die eng■ Oeffentlichkeit die ■chwer■ten Drohungen aus■ maorden ■chrecken alle an■tändigen Polizei■ Stabschef Murgas vor

„die■e Km ampf mit arabi■chen Frei■chärlern pe Blumen über■chüttet. Goddard erhielt hoheeDies i■t nicht wahr! Collinge Geldge■chenke, und in Judenver■ammlungen

inem Glaspelizei es nicht mehr wagt, die Wahrheit ge■toßen. Gilpin verließ ■chleunig■t die Juden■ beamten zurück denn ■ie können ■ich auf der ganzen Beleg■chaft. Die Eindrücke, die er
ick un Außerdem darf ■ie es auch nicht, ■tadt, . . ihre Kollegen niche mehr verla■■en. erhalten hatte, faßte er in dem Satz zu■

alle ter den Juden ■tehen briti■che Mini■ter, Collinge wurde jetzt dort ermordet. Die briti■che Polizei i■t in ■ich ge■palten, ein ■■ammen: „Was ich ge■ehen habe, i■t eine ■chöne
uuf hr. binn e jüdi■chen Ge■etzwidrigkeiten decken und Die■er Mord an einem Zeugen in die■em Teil beugt ■ich der Macht der jüdi■chen Geldes Grundlage für eine ehrliche und freund■chaft■

iti■che Polizeibeamte der Rache der Prozeß i■t nicht der er■te. Neben die■en beiden und der Tat■ache, daß t, in London ■elb■tde ge■p 1 zeß 1 liche Zu■ammenarbeit zwi■chen un■eren be■

„Na■e, und hutzlos preisgeben. Polizeibeamten hatte der Staatsanwalt noch die Rechtsbeugung zugun■ten der Juden be■ zw i■ch ■er nden8
1 9Q4 ar

Man ■ol tzt ermordete briti■che Polizei■ergeant einen arabi■chen Dorfvor■teher, de■■en Sohn ginnt, der andere Teil, der die Juden erkennt Landern.
Wi■t ie nu Hau ptzeuge in dem Sen■ations■ und ■einen Neffen geladen. Sie waren Kü■ten■ und ■ie verhaftet, und der vor allem ■einem 3

Kind de im die Durchführung des Juden■ polizeigehilfen zur Abwehr illegaler jüdi■cher, Dien■teid nachkommen will, fragt ■ich, wer ihn Pfannkuchen mit r■enik
Kin Eeis, der im vergangenenMonat Palä■tina Einwanderung. In der Nacht zum 16. Juni im Ern■tfall noch ■chützt. Leipzig, 27. Juli. Der am 28 September
lernt.. gte. Angeklagt waren der lüdi■che wurde das Haus der Araber überfallen. „Un■ Die Engländer haben ihre Macht in Palä■] 1907 geborene Walter Fritz Frie drich aus
Sachlichkeit valt Max Seligmann und der briti■che bekannte“ ■cho■■en durch die Fen■ter und ver■! ■ting zum größten Teil verloren. Zittau, ein gut beleumundeter Mann, hatte im
— geräumt zier Goddard. Jabrelang hatten ■ie 7 Jahre 1935 ein Mädchen kennengelernt, zu demvon Juden ins Land ge■chmuggelt, ¶—

r Polizeioffizier hatte
große Be■techungs■ummen

,as große Schau■piel“ vor der fagia gofionen. Das briti■che Gericht fällte gegen

dei be■techliche Lffizier mußzte 200 Afudd Mörder im weißen Sterbehemd — Zigeuner als Henker

ärten ■o zi
is■terbende i
und großer
id Farben ■i
reuen undHe
■en Spiegel

er bald darauf eine aufrichtige Zuneigung
empfand. Obwohl ■eine Auserwählte Mutter
eines Kindes war, be■chloß er, ■ie zu heiraten.
Da er■chien im Juni 1937 der frühere
Liebhaber der Frau, der Vater des
Kindes, wieder und beiratete ■ie vom Fleck

„Urteil“, das jeder Gerechtigkeit Hohn

el. ■telle i ei W frißt“ 8 1 . ■peg. riedrich war darüber ■ehr betrübt.
delen bei Auch SBewaheungerift „Seit zehn Jahren wurde in I■tanbul Die Hinrichtung ■elb■t war auf 3 Uhr deo. griedr Jahre der nenge ehemüib As 1
ahren. Auch r Judenanwalt kein Todesurteil mehr voll■treckt. Die mei■ten morgens ange■etzt, dem Ge■etz gemäß auf auswärts verzog, wurden die alten Beziek— ■o prakti■ch freige■prochen. Zeugen egen D 9 . ■45 9 4 auswarts verzog, wurden die alten Beziehungen

d waren Pliher — Gi beg Mordproze■■e wurden nach anderen Städten öffentlichem Platz, wozu der Platz vor der wieder aufgenommen.
ddeut■chland Sen olieihaubd mann ilpin (Anatoliens verlegt und dort auch ab eurteilt. Hagia Sofia gewählt wurde. Trotz der unge■ Um die Frau ganz für ■ich zu gewinnen
at noch nie 8 edgem ver fulglt n geii in ■ei Inder letzten Zeit i■t bei der Großen National■ wöhnlichen Skunde hatte ■ich verfiel der Angeklagte auf den Gedanken, den

t bringt 2r nee zu■te t terliegen e■ Neugieriger, ihm als „Aufmerk■amkeit“ zwei Wür■te, vo
unter die cvap der Hauptmann darauf eingegan■ ■tätigung der Großen Nationalver■ammlung. er Dererer, denen eine Ratte n tftzwei M e von
mit dem mulhei der ent■cheidenden Unterredung war die Allein das Begnadigungsrecht bat, von dem reilich nicht der be■ten Scheuten, eingefunden. über■andie er ihm einen hälbtge Weelt.n cheaks ier Collinge von Hauptmann Gilpin ■etzt aber fa■t nicht mehr Gebrauch gemacht Durch zwei Gendarmen geführt, durch■chritt über■andte er ihm einen ■elb■tgebackenen Kuchen,

■jen Fla■chend er Tür ver■teckt worden. Beide ■ag■ wird. Man will offenbar auch auf die■e Wei■e der Verurteilte mit auf dem Rücken gefe■■elten dem Ar■enik beigemi■cht war, und ■chließlich
ig der Beer frf ajfae 9 W ände s Spalier dar Au■ mar eimlich Mitte Januar die■es Jahres drei mitProzeß dann wahrheitsgemäß und ihrer für eine Ab■chre Fln 1 5 Händen das Spalier der Zu■chauer, unbeimlich ttte 6 9 8

hhorchend aus. Gilpin mußte aus der Mo 6 ■chreckung forgen, denn die Aette anzu■ehen in dem ihm übergeworfenen weißen Ar■enik be■trichene Pfannkuchen.
ud 1 t er Mordtaten aus geringfügigen Anlä■■en anzu 35 Hoini G Der Ehemann war ■o klug, nichts davon zu

dem ■idi■chen Terror Tel Aviv ver■ reißt nicht ab; ■ie i■t im Genenteit dicltee ge- Stahehemde Mnter dem dreibeinigen Gaigen Her whenmun war ■o king, nig ltzei3
roß ■ind Er ließ ■ich in das arabi■che Jaffa ver■ worden 3 8 wurde fin zich aufge■tellt, auf ihm ein kleiner Wen. vulme or die „Ge■chenke“ der Polizei zuer die Sergea 3 „ 47 1 e . . .. . . — emel, Ver 3 . 9 en.
i unte geant Collinge wurde jeßt in Tel Für die I■tanbuler Pre■■e war die Kahemel, auf den ■ich der Verurteilte ■tellen

en, daß — mußte. Vom Schwurgericht Stettin wurde Friedrich,
en, 3483 6„„ 3 übli in der voll ge■tändig war, am 25. April wegen
ederum ... der jüdi■chen Mordkugel erreicht. Hinrichtung in I■tanbul „Henker war, wie auf dem Balkan üblich, ein Mordver■uchs i arei Fallen „u eirdn Zucht. Von ihr liefe Juden■ch 1 „ „ 6, 9 2„ . Kigeuner, diesmal ein junger Mann von Mordver■uchs in drei Fällen zu einer Zucht■
deln“ ahgele mn Juden■chmugglerprozeß ■agte der eine große Angelegenheit. Der Todeskandidat 17 Jabren■ der die Sache zum er■tenmal machte, baus■trafe von zwölf Jahren und

5 Polizeihauptmann Gilvin unter war ein junger Mann, Küt■chük Ali, der ■edoch, wie die Zeitungen melden nicht ganz zebn Jahren Ebrenrechtsverlu■t verurteikt.
een das En Ger■cht aus, daß Goddard ihm er■ die Eltern des von ihm begehrten Mädchens ge■chickt war mir dem Anpa■■en der Schlßn e, Die■es Urteil hat nunmehr Rechtskraft erlangt,
tzt am Feier zwei hriti■che Mini■ter, darunter der umgebracht hatte, weil die■e die Heirat ver■ die daher dem Kandidaten ein paarmal prole■ nachdem der 5. Straf■enat des Reichsgerichts
en dicken So engli■che Kriegsmini■ter — der Jude weigerten. In epi■cher Breite, durch Bilder wei■e um den Hals gelegt wurde, bis ■ie die die von dem Angeklagten hiergegen eingelegte
ei■er Wehm ■ha — hätten ausdrücklich ihr Ein■ unter■trichen, haben die Zeitungen den Hergang richtige Länge batte! Nachdem die Schlinge, Revi■ion als offen■ichtlich unbegründet ver■
Herrlichkeit. zu dem Juden■chmuggel gegeben. ge■childert. Intere■■ant i■t, daß das Todesurteil endlich angepaßt war, konnte die Prozedur vor worfen hat.
en Kanüeßt Ltertelle, Schutz ans Loldon wirkte, ew, die Verwerfung des Gnadengefuches dem ■ich gehen. 1
en Novemben eßver wies, auch noch un■ Häftling durch einen mu■elmani■chen Gei■tlichen f 2 2 — r aber ■ 9
gas Ohl■en . Gun■ten der Ge■etzesverbrecher fort. mitgete■lt wurde, gleichzeitig mit der Ankündi■ gufdie dngeduld den u■chauner wor alar jibon Die heimat des Dottwals
Intexhafene en von Tel Aviv bewie■en nach Ab■ gung, daß es in einer Stun de ■chon an kordon hatte Mühe, die Menge zurückzuhalken. Zür die Walindu■trie i■t der Pottwal von ge■

(

m „Proze■■es“, was ■ie von diefer briti den Galgen gebht. Mit einem kräftigen Fußtritt warf der Henker ringerer Bedeutung, und die „Internationale
fil das aus 2 Ti■ch und Schemel um. Die Zeitungen ■childern Konferenz der Walindu■trie“ hat den Fang von

ohne Scheu, wie der Körper des Hängenden Weibchen im Jahr 1937 verboten, trotzdem i■t
zuckte, wie ihm die Augen aus den Höhlen natürlich die Kenntnis von der Lebenswei■e

. „ U raten und der Hals ■ich reckte. Um die letzten die■er Tiere für die ge■amte Walkunde von

4 eeviettes Ddeut Ziae Leseuseettuu Zuckungen abzukürzen, um■chlang der Zigenner großer Wichtigkeit. Vor kurzem hat H. L.ie ■trampelnden Beine und zerrte ■ie mit Matthews eine Arbeit über den Pottwal

groß
en das Bedi

und falls das . einem kräftigen Ruck nach unten. veröffentlicht, aus der hervorgeht, daß die
den An■cheeut gelährlich — Die vier blutgruppen des men■chen — gewaltiger fort■chritt Die Leiche wurde bis zum Morgen um Pottwale merkwürdigerwei■e in den tropi■chen
m Scheinvem 5. Aunz Lag■ 4 . . 9 Uhr hängen gela■■en, und auf der Bru■t des Gewä■■ern beheimatet ■ind, während der heißen
eiterungen b m 15. Juni 1667 gelang es dem Nan. und damit nicht ■elten zum Tode führt. Toten wurde ein Plakat befe■tigt, auf dem das Jahreszeit jedoch in kühleres Wa■■er ab■

n ■ind. 1 rzt Jean Bapti■te Denis, eine Blut■ Als man die■e Tat■ache erkannt hatte, konn■ Todesurteil neb■t Begründung ge■chrieben wandern. Auf die■er Wanderung findet dien Lieferwagen
■o denkt der

Ge■chäft ■ein
„ Sieht man
rten eine km
mußja ein

eil man einesber nur ein
ur ein Gärich

igen Verhälte
ein, auch we
n, daß es auff

i■t nicht ■yma

aug am Men■chen durchzuführen, ten weitere Zwi■chenfalle bei den Bluitrans■ ■tand. Die Menge verteilte ■ich. Man war Begattung ■tatt. In den Subtropen erfolgt

mit einer ganz eigenartigen Neben■ fu■ionen glüdklicherweife verhütet werden. An zufrieden. Das „große Schau■piel“ vor der die Geburt der Tiere. Die Trächtigkeit der8s ■ebte nämlich ein ganz uner■ den mei■ten ■rößexen; chirurgi■chen Kliniken Hagia Sofia, auf das ■o viele mit Spannung Weibchen dauert 16 Monate, und die Neu■
deangriff gelehrter Krei■e ein, der ■chaffte man ■ich allmählich einen mehr oder gewartet hatten, war erlebt worden. geborenen ■ind vier Meter lang

dazu führte, daß nicht nur das fran■ weniger großen Stab von freiwilligen oder
arlament auf Betreiben der Pari■er auch organi■ierten Blut■pendern, die je nach
die Bluttransfu■ion, wie wi■■en■chaft■ ihrer Blutgruppe in einzelne Abteilungen ge■

4 riübertragung genannt wird, unter ■trennt wurden, um jederzeit Spender der rich■
3 wllt wurde, ondern daß ■ogar der tigen Gruppe zur Verfügung zu haben. Eine

Atere Vornahme ■olcher Eingriffe Einrichtung, die ■ich in der Regel auch aus■

Allerdings waren die■e Bedenken gezeichnet im Ern■tfalle bewährt hat.
grundlos, a man damals als Spen■ Nun hat ■ich aber gezeigt, daß in kleineren
va, wie heute, Men■chen verwandte, Kliniken, und vor allem im Kriegsfall, bis■

ver■chieden■ten Tiere! Da Tierblut weilen Schwierigkeiten bei der Bereit■tellung

meldungen: Haushalt und Familie. 8.20 Un■ere
Altersehrung. (8.30 bis 10.30 Sendepau■e). 10.8
Kleines Zwi■chen■wiel. 11.00 Deut■chland■ender: Aus
den Melfehallen in Berlin: Eröffnung der 16.
rof■en Deut■chen Rundfunk, und Fern■eh■Nundfunk■Aus■teilung Berlin 1930, 12.00 Meldungen für die
Binnen■chiffahrt, Binnenlands■ und Seewetterbericht.
12.15 Saarbrücken: Mittagskonzext. Dazwi■chen:

7 13.00 Wettermeldungen. 13.05 Um■chau am Mittag.
14.00 Nachrichten. 14.20 Mu■ikal■■che Kurzweil.

„, 9 ■i 5 . 1 15.00 Meldungen der deut■chen See■chiffahrt. 15.15
t keinen Ga . einr eute wi■■en, auf Men■chenblut geeigneter Spender auftreten können, und daß Donnerstag, 27. Juli Marktbericht des Re■chsnahr■tandes. Ad Won 5.n

in ■einer 1 Buwirken vermag, ■o darf es nicht es für ■olche Fälle am wün■chenswerte■ten wäre, 5 Rundfunkaus■tellung Berlin: „Tanz rüber, Tanz

en daß ■ich damals mancher Todesfall ■eweils ausreichende Blutmengen der einzelnen Neichs■ender Hamburg nü■ber . e 2 n d 746 83 Eingriffen erei ete d ■o die■es B. - f irgendeine ervierte 16.09 Mu■ik am Nachmittag. In der Pau■e: 17,00 „„16;00 Mu■ir am Nachmittag. In der Pau■e■ (17,00hockt der — ■chließlick gnete, und ■o die■es Blutgruppen in irgendeiner kon■ervierten bis 17.15 „Aus der Welt der Jugend■ und un■er bis 17.100: Ein Meeresfor■cher grzählt. 18.00 Berlin:
zen und ■cha urde zlich vollkommen in Verruf um bereit■tellen zu können, ■o daß zum Bei■ KurzberichtWas uns ■o a Tage begegnete“, 17,55 In Aufr. deu■epen Schule 4 feber■een Sozenen

■chmale Ld auch in de „ piel im Kriegsfalle die einzelnen Sanitäts■ Ole un nee Kamellen von Hannes. 18.00 Froder aug Eh 6 Da■endinnfh doa eenaldet Wethers
ir■ch■ und M e00 a den ■päteren Jahrhunderten, formationen ■tets ausreichende Mengen von Feierabend I. Bunte Stunde: „Sommer■onne — Ders efcen er 85 Sportmeldungen. 99.00 Er■te 8
ir■ch■ n gelernt hatte, nur Blut von einem Bluter■atz zur Verfügu habe Ferjenwonne“, II. Stettin: Wehrmacht ■pielt. Da■ Abendnachrichten, 29.15 Leipgig: Mu■tt: 8 Dresdedie Steinch um dere 41 25 er■a 3 r Verfügung ha■ en. . zwi■chen: 18.45 Wettermeldungen, Hafendien■t. 10.15] Abendnachrichten, 20.15 Leipzig: Mu■t aus Dresden.
irm ■paziert Lum an exen zu übertragen, ge■ Tat■ächlich i■t es gelungen, in letzter Zeit Zeit■niegel. 19.55 Sportmeldungen. 20.00 Er■te winger Serehiade. .n Nachxich■en. 2.20 Itac.
en über dier mitundet: recht unerwartete Zwi■chen■ Verfahren ausfindig zu machen, um Men■chen■ Ahendnachrichten 20.15 Hat argte Wilhelm■Bu■ch■ hichtenin engli■chen prache, 00bis 8.5 Nacnteffe1 9 6 8 1 fän■ 7 5 M er — . 321 3.

Kernen t Folge battn 4 den Tod des Empfän■ blut vor der Gerinnung zu bewahren und Aibum. 221740 daha■ mmamg. Dochter. Sung er 1. Syatmu■ik. 2. Lieder von Schumann. Brahmg und
Wrren. 1 ein. Dies lag daran, daß folches ungerinnbares Blut ausreichend lange achterher. Waar di, Waldmann, un kum her! Strauß, 3. Johann Strauß Franz Lehar,eine Ko „,2 6 5 4c I t

te■ne Kenninis davon hatte, daß Zeit aufzubewahren. Die er■ten Veröffent■ 22.00 Nachrichten. 22.20 Nachrichten in Fhricher Kleine Bolksmu■ik.Men■chheit ewi■■ermaßen lich 8 f die■e Gebiete er■chiene Sprache, 22.40 Hannoyer: Spätmu■ik bis Deut■chland■endehen 927 „Hewi■■ zen lichungen auf die■em Gebiete er■chienen im rache. 22.40 ver: . eut■chland■ender
Pehen. die alle Völker hin■ichtlich Jahre 1930. Anfangs vor allem in Rußland, Te Käncen: Nachimunt 66.00 Glocken■piel, Morgenruf, Nachrichten, Wetter

ganz klein an hat d ver■chieden große Gruppen Italien, Spanien, Frankreich und der Schweiz, Deut■chland■ender Berigt. 6,10 Kleine Meloöze. 6.6 Köntasberg.
h e endet at die■e einzelnen Gruppen mit neuerdings aber auch in Deut■chland. Be■onders 16.,00 Mufik am Nachmittag, Dazwi■chen: 17.00] Trühkonzert, azwi■chen: 7,090 Nachrichten 5

1 So au
er ein Rebhn

1 80 brzeichnet, wobei in Deut■ch■ intere■■ant i■t dabei, daß die Ru■■en als Aus■ Heinrich Anagker, Gedichte. 18.00 Kas Wort hat der Drahtlo■en Pien■tes. 8. Sendevau■e. 9.50 Sperran ■oll der ■ 3 3 — 1 8 zeit. 9.40 Kleine Turn■tunde. 10,00 Sendepaufe.

r einzelnen Gruppen etwa ein gangsmaterial aus■chließlich Leichenblut nehmen, Sport. 18.15 T■chaikomsky u■■orgski. 18.45 11.00 Reichs■endung: Eröffnung der 16. Geeniges Verhältni .10,5 ‚,4 85 faßt■ 4 eut■ches Schaffen in Südmwe■t. Die Haupt■tadt ohne . 3 1 n 1 u.
In on, mit kn, der Kältnis von 40:10:5:45 fe■t■ das ■ie noch bis zu ■echs Stunden nach dem Hei hess 16.600 Deut■chlandecho. 15,168 ng —undfunt, u In■ehe htund■unk Aus
ius Gips. nügt es zu wi . Eintritt des Todes gewinnen. . . Syaniens Kand■chaften. 30.00 Kern■yruch, Kurznach■ Ker, 15 T, ben Rundfunkaus■tellung, Berkin:

vie dießer einzel i■■en. daß das Blut der Die er■te ern■tliche Probe be■tand die■es richten n Weiterberichen 1e20.15 ifue zung Mit Mu■ik zum Mittag. Dazwi■chen: 13.00 Glückwün■che,
aften Dea e Ei wenen Gruhpen durchaus Ver■ahren der Uebertragung kon■ervierten em Wichter: Mblir Tübnen. 3,e Peß dtal■e■ 13.10 Keueßge Nathrichten. 14 60 Wllerlei pon e

en entwickelt wenn „es Blutes im ■oeben beendeten Pani■chen Kriege Hrche■ter es Deut■chland■enderg, 2309 Tahes. 1dr. f Pör■en. Meter uns Wafbr■chte.
drend zum B2 n■chen zu■ammen■ Hier wurde in be■onders ge■chaffenen Zentralen Petter■ nund Frortng ri■hten. 27292; d3 heine Dient Kundfunkhericht aus dem Madel Arhetle

ei■piel das Blut der in der Etappe das Blut entnommen, mit einer Nachtmu■ik. Johann Söba■tian Bach 22,45 Deut■cher dien■tlgger in Falkenberg. An■chließend: Programm.der G 8 4 V Seewetterber 23.00 bis 24.00 Muft 4 .
bezeinope „O■ als durchaus ideales Natriumzitratlöfung ungerinnbar gemacht und Keemetterbericht. 23.00 bis 24.00 Mufik zur auten dinauege

bezeich net u je 5 8 16.00 Bon der Rundfunkaus■tellung, Berlin: Sport
le Abernt und ■edem anderen ohne dann im Kühl■chrank mittels Kraftwagen an Freitag, 28. Juli und Weitrghonen 19 Wom Pog: Sdauns Pokal■piel

9. Die Er ehrt das eingela■■en werden kann, die Front ge■chafft. Die Spani■chen Autoren 9997 4 Deut■chland-— Jugoflawien. 15.18 Mufik zur Danm■

■ie, un . 15 b lut der Grupp „AB“ als gaben an daß das Blut auf die■e Wei■e etwa Reichs■ender Hamburg mer■tunde, 29.00 Kern■pruch, Fur znachnichten undn — in den mei■ten Fälle ■o■ rei W che erinnb erhalten war, und 5,45 Weckruf, Morgen■pruch, Wettermeldungen, Wetterbericht. 20.15 Stunde für den R fervi■ten. fü 5 rei Wochen ungerinnbar erho . Wf 5 : 4 richte 6 21.00 Abendkonzert. 22.00 Tanes■, Wetter■ undngend für den E 6 ransf t 5,50 Von Hof und Feld. 6.90 Frühnachrichten. 6.10 21. Abendkonzer . und
„da gür den Empfänger — daß uber zehntau■end Bluttransfu■ionen mi Feib dvungen! 6,20,hum Fronicheme eatng, 6.30 Sogrtnachrichlen12,36 1 ng, Kiehng Poc nuun

e Teu s in dem Blutkreislauf ■olchem konfervierten Blute ausgeführt wurden. Königsberg: Moxgenmu■ik. In der Paufe 47,60 bis] 22.45 Deut cher Seewetterhericht. 29.00 Mu■ik aus
nd ja zu ■chweren Verklumpungen “ Dr. med. F. L. 7.15) Wettermeldungen, Nachrichten. 8.00 Wetter■! Dresden. 33.3) bis 24.00 Richard Strauß.8
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2 ■ „Was ha■t du denn mitten in der Nacht hier wahrung, eben■o der Tanc■erhelm. dam

1 HnsSuoh t zu ■uchen,“ ■chreit er ihn an. Blitz■chnell! mand beimlich auf eigene Rechnung tau
10 WIO9O wirft er ■ich ihm in der ■chmalen Tür an die der Steurmann nickt.Bru■t, drängt ihn zurück. die Perlen!. Da Ein brauner und ein weißer Mam

„ liegen ■ie jal Wo i■t Lopez ... Himmel■ dann in der Stexnennacht Totenwa

Noman uon Nae Schuste. herrgott . .. aber da fühlt er einen ■techenden einen, der ihnen ein auter Kamerad :Schmerz am Arm, warm rinnt es ihm über war

Carl Duncker Verlag. Berlin W 35, Potsdamer Straße 81 d Schmer, m 2 8 der ei■ten Dimmepung uder

„Verfluchter, ■chwarzer Hundt■ knir■chte er, In el, la■■en den Toten und auch den aeine rafende Wut ■pringt ihn an und gibt ihm Koch in der ■icheren Obhut der Ma

Gertrud i■t keine Frau unüberlegter Ent■ ■chwimm nden Augen in den aufziehenden eine pa■er Kraft. — datt zu, ■chreit u indes Schweigend hört ■ich Pedro den traur 4
■chlü■■e, aber die■es Angebot hat etiwas Ver■ Sternenbimmel und überlegt, ob es nicht doch ihm ■chon der Atem keuchend aus den Lungen richt an. Ataju i■t wie ein Schatten n
(ockendes. Man könnte von vorn anfangen, man he■■er ■ei, zur Infel binüberzurudern. Aber da ■tößt, h der würgende Griff des Schwarzen Ucker aufgetaucht, M hre weichen, g
braucht keine mitleidigen Ge■ichter mehr zu kommt der Koch und gießt ihm noch einmal ■e fe■t um feinen Hals legt, daß rote Funken Hande legen einen Verband um den
■ehen, man könnte freier atmen, müßte ■ich nicht das Glas bis zum Rand voll. Zögernd greift vor den Augen tanzen, kommt endlich Hilfe. Arm, dend daran hat noch einer gedn
immer zu■ammennehmen. Es i■t nicht immer er danach, aber ehe er es an die Lippen fetzt, Einer von den Leuten i■t aufgewa t vom ■chmales e■icht 5 g, nur um de de inft
leicht mit der Mutter, die nichts verge■■en kann ■agt er: 8 La■rm und hat den Steuermann geweckt. Mit liegt ein zartes Läc 5 n. von La Pl 1

und. deren unders kngendenn Horte nur Sher■ mm. ■chläf■t du?“ Wee nten Kräften werfen 4 den Koch nieder. Inaß u hu■t die Perlen won. a Flat estiche ■ind, das hat ■ie von 2 nfang an ge■pürt. „Ne n.“ . 212 it Fe■■eln an änden und 7 üßen lie er in . 2 an ■en wur
Es i■t ■chwer, ■ich wieder unterordnen zu „Wollen wir nicht doch lieber an Land? der Gte. ■h ane dände ■tehen 6 die Männer kommen, es foll Segen auf deiner Ta er gpät■

mü■■en, hat man doch nun ■chon einmal für ■ich Wenn du jetzt ja ■ag■ gieße ich das verfluchte gegenüber. Jan i■t der er■te, der ein Wort fagt ■ie mit einer ■eltfam ■chwehenden boe

helebt. Das Kind mitnehmen ... nein. Nach■ 85 ins Wa■■er und ■chmeiße den Koch hinter■ he et. Sa EIcko hmt Mußru Erübern Jan. 1 4ommen la■■en,in drei, vier Monaten. Ja, ■ie ber. . f S e ■ich de
würde ■ich wieder eine kleine Wohnung nehmen, an Ucker lacht und dreht ■ich auf den Werderertktnkanen mehr waße Stermann, ihm das Leben wiebergegeben hat,d 4

he Mde ■eder ■ie ■ich boben äin freier, Rücentd egal, wo due■chläf■t Und wenn du nmd ■e zu, was mit Lopes lo it Wahe■heine diem deßtentenene Wäen Hoc hm wweiteMen■ch ■ein. . . „I■t doch egal, wo du ■chläf■t. 4 7 . 3■

„Bis wann muß ich mich ent■cheiden, Herr lebi auf die In■el will■t, mußt du ein paar ch. ochetdenten. er ha Aitramt ni■bt as. dat. De beßßst aber auch Ab■chied 5 in e

Hil gkrogtn abend um 7 Uhr, Frau Ucker.“ Kenler Pekene die A dfiber udem dnd den knommen bat. Ich kümmere mich um die Ii■e ■etai hat ud die doch ■o enn
Z■e richtet ■ich auf, ■ieht in ihrem ■chwarzen gieße den Sch naps trotzdem aus, du wir■t . 8 8 fernblieb . .. lamufak

Ale■d ndc ■chmaler 5 bka her lrem Der Sut moaen einen Echädel haden, um den dich kein Der Steuermann ■teht noch un■chlü■■ig, aber Aber er hat nicht viel Zeit, lang rchan■
wirft dunkle Schatten über ihre hellen Augen, Men■ch beneidet.“ . er i■t es gewöhnt, den Leißen zu geborchen, er nachzudenken, was er hier zurückläßt Hahn de
und Hillerbrook denkt, daß ■ie aus■ehe wie ein Lopez grunzt zufrieden vor ■ich hin. Recht geht. Jan UÜcker lehnt ■ich an den Ti■ch, auf rudert mit ihnen hinüber zur Fangf dere e

anz ■unges Mädchen, wäre nicht der Schmer■ hat der Jan, i■t egal, wo man ■chläft. Ginge dem es in kleinen Häufchen ■anft aufleuchtet. überzeugt ■ich ■elb■t davon, daß Lod n Pri■n
enszug um ihren Mund eingegraben. a ■ogar hier auf Deck, aber das i■t verboten Schwarz und weiß und ro■a, ja auch zartgrün. Auch mit dem Koch ■pricht er, aber asiwtn
8 h nehme an, ich . . danke Ihnen, Herr ■ar ihn .. . er muß bei ■einem Perlenkoffer Seine Hand legt ■ich darauf und fühlt die auf die harten Worte keine Antweo erbe lich

Hillerbrook. Ich werde Ihnen Ihre Für■orge bleiben ..Er richtet ■ich auf und ■ieht, wie Kühle, die von den Perlen aus■trömt. Lockend oh er in ■einer Ecke, das Ge■icht hungen

Der Mann wehrt ab, wieder meldet ein „Wohin denn?“ 4 „ jegt, beden 5 d. — e Jan Ucker hat die Mann af Pkten di

Gewi■■en. „Ins Bett,“ kommt es lakoni■ch zurück. Ihm ief ui■ne Lang■am. ■a■t zögernd füllte I ■ie en la■■on Sie ■tehen ■tumm und wart aurnen
„Ich werde auch ■on■t nichts unver■ucht tut der Rücken vom vielen Bücken weh, die die kleinen Beutel zurück, nicht eine der er n was der weiße Mann tun wird. Der en war

la■■en, um Nachricht zu bekommen, Frau Uicker. Haut i■t ■chmerzhaft verbrannt, und die Hände bleibt in ■einen Händen hängen. Er. ■chließt. Weile mit ■ich ■elb■t, aber dann fir h, di
Ich könnte Ihr Vater ■ein, deshalb dürfen Sie haben Bla■en bekommen. Es war in den letzten den Koffer und ■eoc den Schlü■■elet n 8* rechten Worte, um den ■tillen, brau hue wird
■ich auch etwas von mir ■agen la■■en. Ver■ Tagen zu viel gewe■en, aber er hatte ■ich nicht Ta■che; dann wirit Eanc dinn lch auf den raden zum letzten Male zu grüßen. el Ventkam
graben Sie ■ich nun nicht ■o in ihren Kummexr. ■chmeißen la■■en wollen. Lope fällt müde zu■ Gefe■■elten in, er daun geht, Suff er verftehen, was er ■agt, ■ie ver■tehen T■eren und
Sie mü■■en den An■chluß behalten, wenn Sie rück. Unbeweglich lehnt der Koch neben ihm. in der Hand, in ■eine Ko■e zurück. Er■t nach■ ihrem Herzen, was Jan tut ...
8 Fheem ende zilzele dänc■oben wollen Nund■ie■alln d 833. Fgns k ■e ag ■tecken den an deei gubvepwabrrrharzce thmt Kon Vater un■er, der du bi■t im Hi ndn■Sie ■ind doch ...“ „Du ■oll■t den Kopf ins kalte a■■er ■tecken, 9 . . 28 5 1 dem 100■

8 e Eim Men■ch mit hartem Mut . .. hat Kapi■ damit du wieder nüchtern wir■t. Wie foll denn fa■t. — . . . L hu■ Wie lange i■t es her, daß Jan u din Heir
tän Schwoytters einmal ge■agt. Gott weiß, wie das morgen werden?“ „Der Steuermann i■t dabei, Lopez au zu■ hat, aber nun ■teigt es ihm au Peiten, Zeötig ich i e illerbro iemand richten. Er ■pricht auf ihn ein, ohne eine Ant■ als ■ei es immer da gewe■en und ekann
nötig ich ihn habe, Herr Hillerbrook. Niema Ach morgen ... hol der Teufel. . aber 3 Paume Aervar mme d Und Luch m
ahnt, wie ■chwer es mir oft wird, ihn zu be■ recht ha■t du .. . da hängt ja auch die Strick■ wort a bekumen. dlns eher effur an ■ch gewartes, ewtt zumftenbeit ■en intohte

halten.“ 4 leiter ... ach . lieber nicht . . . wieder eßt „ das fic Meerwa■fe lcht. alten Gehe 0 ina übeS angen i■t, bleibt der Reeder fä ji Shlaf . in. und in kleinen Rinn■alen über Deck läuft. Mit braunen Mann ins Meer. Zu de I nahm

ein Sohald Kei egtil ■tehen. Er denkt an ■eine hält er zurüic Schldft ■chnakched ein Wex einem Satz i■t Jan zuge■prungen, ■tarrt Lopez und Seetangen, die ihm fa■t ein lerre chte
beiden Töchter, die wohlbehütet durchs Leben einer Weile i■t tiefe Stille. Nur das Wa■■er und dann den Steuermann an. vertraut gewe■en ■ind. . ■er auf
dehen, die noch keine harten Proben be■tehen gluck■t und klat■cht ■anft an das lleine Schiff., ot: — Jan übergibt Pedro die Auf■icht ch 2
mußten. Was wi■■en ■ie vom Da■einskampf... Bebt es zärtlich wiegend auf und nieder. Der Indio nickt und legt ■einen alten Kame■ ■lotte und Mann■chaft, der Steue dr Se
nichts. Und doch i■t es gut, die Härten früh■ Auch Jan Uiker liegt ruhig auf ■einer raden, mit dem er ■o oft auf Fang aus■ die Arbeit ein, die getan werden bewerben
zeitig zu ■püren. Um ■o kraftvoller ■teht man Prit■che. Er i■t übermüdet und fann nicht ein■ Pfabren i■t, lang■am und vor■ichtig auf die ■elber von Esmeralda zurückkommt in Derli
dann auf ■einen Beinen, um ■o weiter wird der ■chlafen. Wieder i■t es nur ein Dö■en; wie Vlanken zurück. Noch einmal unter ucht Jan liegen bereit, die die Männer wiede kine. B.
Horizont, um ■o tiefer das Wi■■en um men■ch■ lange er ■o liegt, weiß er nicht. Im Halb■chlaf Ucker den ■chweren, reglo■en Körper aber da zurückbringen, auch der Koch muß n. ngen al
liche Unzulänglichkeit . .. hört er einmal, daß oben auf Deck herum■ i■t kein Herz chlaß mehr, und über die großen, ver■ucht er, ■ich noch einmal zu ■ieg war

Aber dann drückt er auf den Signalknopf ■rumort wird und daß ■ehr viel ■päter jemand dunklen Augen liegen ■chon die Schleier des weiß, was ihm bevor■teht, wenn An übrige
und ruft Fräulein Schmidt zum Diktat. die Treppe herunterkommt. Esi■t wohl Lopez, Todes. hat geinen Kampf gegeben. Der 5 zur Taktoxei zurlckäebracht, exicef— endli fen geht. Denn drüben in „Es hat gar keinen Kamp eben. Der Aber esnützt ihm öts, trägt n■

6. Kapitel der nuih ehdt co ■chlafen behtn Denn den en un Hund hat ihm das Me■■er zwi■chen die Rippen paar kräftige Hiebe und Stöße ein, nau 8

Es gibt Nächte, in denen die Mann■chaft der gegen ■eine Gewohnheit, lei■e zu ■ein. Komi■ch, ge■toßen und ihn dann einfach ins Meer ge■ fammen■acken la■■en. Er hat der rfola
kleinen Fangflotte nicht an Land rudert, ■on■ bei dem Rau■chl! Jan Ucker wirft ■ich auf die worfen, er muß ihn im Schlaf er■tochen haben. Weißen und den Koffer mit den .

dern im Wohn■chiff bleibt. Sie hatten ■ich ein andere Seite, horcht aber immer wieder hin■ Er hat nur verge■■en, nachzu■ehen, was aus Boot vor Augen, der Steuerman Ergeb
wenig nordwärts ge■choben und gute Beute ge■ über. Minutenlang i■t es ■till, aber dann fängt ■einem Opfer geworden i■t und zu ■ehr der Pedro nach.
habt. Nun hat Lopez eine Arbeitspanu■e einge■ Lopez wieder an herumzukrauchen. Vielleicht i■t ■tarken Strömung vertraut. Lopez hat ■ich an Am Strand ■teht Ataju und 1
legt, die Leute ■ind ermattet von der Hitze und ihm nicht gut, dem armen Teufel, man ■ollte die Strickleiter geklammert, ■ich in ihr ver■ Sonne ■teht hoch am Himmel, und Met
kommen er■t an Deck, wenn die Sonne unter■ nach■ehen und fragen, ob man ihm helfen kann. ■trickt . .. . . mann drängt. Jan Ucker gibt alle
gegangen i■t. Der Koch hat auftafeln mü■■en, Jan ■teht feufzend auf, i■t mit zwei Schritten In Jan Ucker krei■en die Gedanken, dann ein ■elt■ames, Zehendes Gefühl ■t
Lopez hat nicht mit dem Alkohol gegeizt. Er an der Kojentür, ■tößt ■ie auf und will eben die ■agt er, und es klingt wie ein Befehl: hoch. Die braunen, ■chlichten N u
■elb■t hat ihm fleißig zuge■prochen und nun] Hand aus■tecken, um Lopez' Tür zu öffnen, als „Jetzt keinen Lärm ■chlagen, Steuermann. La Plata ■ind ihm ins Herz ger 26
kauert er in einer Ecke ■eines Wohn■chiffes und ihn ein heftiger Schlag ins Ge■icht trifft. Er Morgen früh rudern wir zur In■el und holen nun er Ab■chied nehmen ■oll, für in
■tiert in den Himmel, taumelt zurück, greift in■tinktiv zu... wieder Pedro. Dann ■prich■t du mit den Leuten und er ■o vieles ■agen. Aber er kan 8), Wel

Auch Jan i■t hundemüde, aber weniger vom ein würgender Griff, den er aber nun parieren mach■t ihnen klar, daß der Fang zu ruhen hat, hält Ataius feine Hand fe■t, ■ieh kein■t o
Schnaps, der ihm nicht ge■chmeckt hat, als von kann, und dann i■t ihm alles klar. Im Schein bis du Zuriickgetehrt bi■t. Wir fahren ■ofort ■chimmernden Augen. et
der Arbeit in der ■engenden Sonne. Er liegt der Ta■chenlampe, die auf dem Ti■ch in der nach Esmeralda und melden den Vorfall.

if dem d dö■t ■iel 6 ver■ Koje liegt, erkennt er den Koch . .. Perlen und Geld bleiben in meiner Ver■ (Fort■etzung folgt.)Qopez 3Lopez 1

2 lmfu

Schweigen la■tete auf den Zurück
Alle ■ahen There■e Krones an,

Sie ■ank darin n
Ge■icht .
■chütterte ihren Leib.

Im ■elben Augenblick dran
her jubelndes Rufen und

„Hoch There■e Krones!
There■e Krones, der Liebling

es nicht.
Sie hörte nicht die trö■tende

ieder, ■chlug die Hä

von de
reien:

wollten
Als ■ie das Ge■■cht hob, fiel ihr

Ferdinand Raimund.
Ern■t ■tand vor ihr.

■ie Mitleid. Mitleid, gegen das ■ie
bäumte.

Gerade von ihm wollte ■ie es nicht.
nicht, den ■ie liehte.

würde, ■o lange ■ie lebte!Sie ■tand plötzlich auf.
Tas feine Spitzentüchlein

Ge■icht.
fuhr

101

Gefaßt und äuße
a.

„Ich möcht' nach Haus'!“ ■agte ■ie
„ „,Ich werd' dich heimbringen,
■icch

„Ich geh' allein ..
„Niemand brauch' ich

Raimund.
Sie ■chüttelte den Kopf,

Mit ra■chen Schritten
*

hielt Wien wochenlang in ltem.
Der Mörder leugnete.

aller Ber weiflung gegen
88 den Profe■■or ermoördet zu haben.

aus

atsachenbericht von Hans Heuer/ Alle Rechte*

bleibenden.
1 die Ferdi■

nand Raimund jetzt zu einem Se■■el führte.
nde vors

ein verzweifeltes Schluchzen er■

r Straße

och Re■erl!“
Wiens, hörte

rte b tenden Worte der
Freunde, die ■ich um ■ie bemühten, ■ie beruhigen

Blick auf

In ■einen Augen las
■ich auf■

Von ihm
. den ■ie immer lieben

über ihr

rlich völlig ruhig ■tand ■ie

Re■erl!“ erbot

ich brauch' niemand —

verließ ■ie den Raum.

Der Prozeß gegen den Grafen Walewski

Er wehrte ■ich mit
die Be■chuldiaung,

Gegen
Frau ..

geben konnte.

dort im gan
die er nie
ruiniert . . .

unter der fal■ch
zu wollen,

— von ihr zuri

wurden.

Walewski wu
Der Mörder

zukommen.

nerin am Stock
Ganz Wien

Erlebnis lange

bannen vermock
Sie erlebte

mund endlich

bezwingliche

.. gegen ihn ■tand
man in ■einem Schreibti■ch über 3
fand, über deren Herkunft er kein

Ver■chuldung
rond vor

lewski mit Schmuck■tück 1
: ben — auf

ti■ch lagen und ebenfalls

Der, Kai■er be■tätigteDrei Tage ■päter wur

Voll■treckung des Urtei

een Vor■pie
an ■ich gelockt ha

een be■chenkt worden
dem Richter■

als Beweis ange■ehen
ickgege

urde zum
brach

gehängt.
war h

nicht zu

gte.
es

■eine
noch, da

Toni

chwermut.

Man hielt ihm ■eine völlige
vor. Der Jude Salomon ■tand wimme
den Richtern und ■agte aus, daß er dem Manne

zen 24 000 Gulden geliehen habe,
wiederbekommen

Alles Leugnen half nichts.
ode verurteilt.

„ 15 zu■ammen,
Spruch gefällt wurde. Er boffte auf Begnadi■
gung, hoffte, wenig■tens mit dem Leben davon■

das Urteil.
de er bei der „Spin■

1

werde.

eerbeige■trömt,
ls beizuwohnen.

bell un Ooch ein■am

There■e Krones, der Liebling Wiens

halten bei Horn-Verlag, Berlin SW 11.

ihn ■tand das Zeugnis ■einer
■tand die Tat■ache,

35 000 Gulden
e Auskunft

Die Volks■ängerin There■e Krones,
elung, ■ie be
tte, war von Wa■

*½

There■e Krones fand nach die■em furchtbaren
icht zu ■ich zurück. Ueber

ihrem Leben lag ein Schatten, den ■ie nicht zu

als der

toten
daß

Er ■ei

die er
iraten

die

um der

vor dem er ■ich
tbatte: Ein

piel eine Ver■

Bis ein Ereignis eintraf,
■ein ganzes Leben lang gefürchtet hatte:
kleiner Hund brachte ihm beim S
letzung bei.

Raimund war tödlich er■chrocken. Die Weis■

■agung der Handle■erin tauchte drohend vor
ihm auf.

„Das i■t das Ende!“ ■agte er. „Der Hund
war toll!“

Toni ver■uchte ihn vergeblich zu beruhigen.

Sie überredete ihn zu einer Rei■e, um ihn ab■zulenken. Er fuhr mit ihr nach Mariazell.
Als ■ie nach einigen Tagen zurückkehrten

nach Guten■tein, wo er ■ein Landhaus be■aß,
hörte er, daß man den Hund töten mußte, da
er am näch■ten Tage auch noch ein Mädchen
gebi■■en hatte.

Nun vermochte Ferdinand Raimund nichts
mehr davon abzubringen, daß der Hund toll■
wütig gewe■en zei und daß er an den Folgen
die■es Bi■■es ■terben müßte.

Toni war verzweifelt.
„Komm nach Wien, Lieb■ter!“ bat ■ie. „Ein

Arzt wird dir helfen! Es i■t ja net ■o arg!“
Er ließ ■ich zur Rückkehr nach Wien be■tim■

men. Auf der Fahrt dorthin wurden ■ie von
einem furchtbaren Gewitter überra■cht und
mußten in einem Ga■thof in Potten■tein über■
nachten. 3

Mitien in der Nacht wurde Toni durch einen
lauten Knall geweckt. Er■chrocken ■türzte ■ie an
Raimunds Bett . . .

Er hatte ■ich eine Kugel in den Kopf ge■.
■cho■■en. bte er noch. Am 5. Sep■

Wien trug ■einen Lieblin

Ein paar Tage le

1 zu Grabe.In Guten■tein wurde er be■
■ge■etzt,

eine

Ferdinand Rai■
. ni heimführen

Aber ■ie ■ah auch, daß das Glück zu ■pät zu ihm
kam. Er glaubte nicht mehr

Immer mehr bemächtigte ■ich ■einer
daran.

durfte.

eine un■

8

tember 1836 ■tarb er.

In Leopold■tadt ■and in der Kirche
Tokenfeier ■tatt. Das Kirchen■chiff war ge
voller Men■chen.

Die Orgel ■pielte eine
mar■ch, in dem Motive au■

klangen . . .
Draußen in

There■e Krones.

drängt

n ergreifenden Trauer■
s dem Hobellied auf■

Guten■tein am Grabe ■tand
Ueber das Schluchzen und

„Brüderlein fein, Brüderleit
Mußt mir nur net bö■e ■ei
Scheint die Sonne noch ■o
Einmal muß ■ie untergehn.
Brüderlein fein, Brüderlein f
Es muß ge■chieben ■ein!“

Dann verließ ihre Kraft ■ie.
■ammen und mußte von Freun
Wagen getragen werden . . .*

Nicht mehr lange lebte There■e?
Die Wiener verwöhnten ■ie n

Wo ■ie ■ich ■ehen ließ, wurde ■ie
wolle man ihr zeigen, daß man
behren könne.

Es war, als ■ei mit dem To
Raimunds auch ihr Lebensnery z

& ½S

Sie ■ang noch ... ■ie ■tand Abeauf der Buühne . . . aber ■ie e
reude mehr daran. Oft warf

Wiener begei■tert klat■chten, einen
Kuli■■e, als müßte dort im näch■t
die geliebte Ge■talt Ferdinand R
tauchen, als müßte er wie ■on■t,
ihre Hand fa■■en und gemein■am
den Beifall danken.

Bis ihr zum Bewußt■ein kam,
■tand . .. und daß Ferdinand

inehr neben ihr ■tehen würde.ann lief ■ie in ihre Garderg
ein und kam er■t nach einer Stunk
Vor■chein.

Eines Abends mußte die Vor
■agt werden.

There■e Krones war krank ge■

„Es i■t net ■chlimm!“ ■agte
der ■ie unter■uchte. Und ver■ eim
ein bis heute verborgenes Lung
Ausbruch gekommen war, von
mehr gene■en würde.

Sie lag ■till, gefaßt.
Ihre Gedanken be■chäftigten

den Tagen, in denen ■ie nochn
Raimund zu■ammen auf der Bu

Eines Morgens wax ■ie tot.
Wien trauert um ■ie, wie 5

Kün■tlerin getrauert hatte. J
Gefühl, etwas verloren zu haben
anging .

dem
büttel

i hinweg ■chwang ihreWeinen der Trauernde
Stimme:

Wien hatte There■e Krones der
. 8 — Ende —
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■o.. err terp. m die■er Woche treten pereits di Panfnx ielntet.er Woche treten bereits die Bundes■portwarte

. r tung er eortwarte
folgt

(Ein■itzer): 1 Stf. Tre e S 3 ein 1 9NSi nppe zeigte t igen. ■tf 8 uter K be■ti ngen

rüderlein fe
bö■e ■ein!

noch ■o ■chän

bergehn .22üderlein fei — Ms, Milwauke
■ein!“ ■onh decfatenf en dlandfehrä na■eidet n. d. Troll.] We■t vgf■
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There■e Ku ■chiffsmeldungen D. Antonio Delfino 26. 7 D. Ftttigert p. von Weinerlinde 8eTe Mtilan.

■i hr Einko Gent. 16.15 D. nach Hamburg. — P D. Gap K von Bremerhapen! Ausr. 9 25. 7. von Bremen nach d aulent.
mn ■e mes NLon C4 mmende Schiffe Hahl Lanra n■Adolt Seonbardt pach See. 10,89 dent va■■tert, Ausr 5. i— Forte .■. St Wn Deut■che L Antwerden.rde ■ie ge■t 1 aufkommend n A. Eßberger La 1 atg. 16,85 D ec, 45 Fernando Noronb . MS. General O■orio 25 4 de Levante■Linie Ghapen, 23 — ch Hamb See ger uach See. 16 6.35 TMSch. John San Mar onha pa■■iert, Heimr. — 9 25. 7, D. A m. b. H.. 0
iz man ■it ap 8 Juli. 14.15 a nbura: See. 18.05 T d .35 MSch. Thrianth n in Martin 25 imr. D. Ge Akka 25. 7 von Tekir amburg1 s Dult. 14.15 D. Fardis 3 ■ Son Wartin . 7 nach Busnos Aire neral D. Andros: ekirdaah nach P

— 189, lenlffer Tardis von E Halin■tad nach & Longwood nach See 1to nach MS. Monte Ro■a 25. 7 8 Aires. Ausr. 38. 1 25. 7. in Burgas b iraeus Heimr.13.,5 ” i■■er von O■ta■ie Eng■ Notterd eg. 19.00 TM . 6,00 . Bahia Blanca 26. 7. in in Santos, Hei Sr. 55. 7. von Rott rgas, Heimr. — D. A 1
dem Tode ee von Hel■ Nirllos von I■ta■tfn. (Quar. Pre am. 20.10 Schl. W Sch. Malkah nach Bahia L. nca 26. 7, in Breme Heimr. — P. Moß. Bel n erßam nach Hamb z4Nekadia8. delacfini om Mittelnieer. 16,00 remerbauen. 21,35 P idder und L. 100/157 ach a Laura 20. 7. in Breme n. Heimr. — d. Heimr elargd 24. 7, von Al urg, Heimr. —
isnerv zerrinn von Breimerhand. 16,15 Schl. Axion D. Libertn nag N 5. Freif nach London. 310■0 doba 23. 7. in P remen, Ausr. D . Seim. — D. C on Plerandrien nach Pd e F en. 16 82 Hor Nor „. ndon. 21.10 25. 7 granagua, Hein 3 „Cor■ nik, Hei apalla 25. 7. von B. irgeus,
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Harburger Anzeigen und Nachrichten Kreisblatt

der lwe ach Amerila fület utee AHeaww, Anendoten
Humperdinck war ■elb■t gegen ■eine eigene

3 Europa■chlußrunde im Davispokal 56
8 Frau höch■t ungalant.
Jeder Tennisfreund ent■innt ■ich noch der drama■ Menzel. v. Metara und Göyfert, die von Dr. Eines ages fand er ■ich in großer Ge■ell■Kliein■chroth als Mann■chaftsflührer und Hanne ■chaft auf einer Hotelterra■■e, 372 er plötzlich

ti■chen Eurova■chlußrunde des Davispokals im „ 3 begleit rden, Die Iugo■ 4 4 .

vorigen Jahr, als in Berlin Deut■chland und Jugo■ Milem als Fraiher egleintt wehorgorden Sa■tler zu ■einer be■■eren Hälfte meinte: „Bitte, ■agMitic. Pallaba und Kukulfevic ■tützen wer■ mal, zieht es an Deinem Platz?“
flawien ■ich gegenttber■tanden. Beide Nationen Pune■e Ie. Pallada an 90 2, Wer. d ■che Be■orgtheit
haben ihre Qpiel■tärke auch in den Davisvokal■ en, haben die etzten Wochen eifrig zum Trainin Gerührt über die ungewöhnliche orgthe

kämpfen die■es Jahres bewie■en, und ■o wird vom henutt. Na■ere 6 Mufn in een Sroben ihres Mannes erwiderte die Gattin des Kom■
4 4 chen Mei■ter■chaften eger 8 1 2 . 18. bis 30. Juli wieder die aleiche Begeanung „um heit, ihre Form zu finden poni■ten: „Nein, hier zieht es ab■olut nicht,Engelbert!“ mir!“
die Fahrkarte nach Amerika“ vor ■ich gehen. Nur .

mit einem Unter■chied: die■es Mal muß un■ere Um■tellung der Davispokalmann■chaft „Dann tau■che bitte den Platz mit
Man■chaft die Fahrt nach dem heißen Aaram an Das im Vorfahr hewährte Pagr denkellv. ■agte der Unverbe■■erliche.

treten. 5— et a s wurde. da 3 k. Sslemer die■es Jahr ■einf *2 4 3 orm nicht zu finden ■cheint, getrenn enkel un 4 4 3
Es i■t der dritte Kampf gegen die Roderich Menal wielten dei den Meittericpaften ge■ Kleines Mißver■tändnisei 8 erde vo 1 in 4 4

Jugo■lawen Memzam 6n Ddoper elund merneerden. Ts be. Als Pauline Lucca noch eine unbekannte An■

Der er■te ■ah uns 1936 in Agram ■iegreich. Im deutet, daß außer Henkel auch Menzel an allen drei fängerin war, wurde ■ie einmal zu einem

verinen Jahr ■tand der Keme auß des Me■■ers Tagen antreten muß. Prager Ga■t■piel verpflichtet. 8 iicSchneide. Nachdem Henkel gegen Puncec yer■ 4 Auf der Tannhäu■er■Probe aber tellte es ■i„ Är 22 9 4 1 — nkoren hatte, holte der tapfere v. Metaxa mit 12:10 Eine harte Kraftprobe für Menzel. heraus, daß ■ie außer idrer berrlichen Stimme
im 5. Satz gegen Pallada den Aus leich beraus: O 2 1 1 11 .
er war es auch, der im Dovpel nac Verlu■t der 4.acr ■e be■teht, davon gnird du ami STeite der und ihrem er■taunlichen Selb■tbewußt■ein

beiden ien S be u. ■eime, Sleichinhiake■t atr gir an dem Pavier einen Worteil ur un■ere eigentlich nichts be■aß.:1■2 2 He 2 - N 1 J 9 4 + 4 67

Einzel verlor der Er■atzmann Redl, gegen Aukul■ harter Gegenwehr ge■chlagen bekennen. Hoffen wir, Spielleiter ent■etzt, und als ■ie verneinte, fuhr „Erinnern Sie ■ich nicht, mein Frät—
jevic. Wieder war das Ergebnis 3:2 für uns. daß auch zum dritten Male Deut■chland die Over■ er fort: „Aber Sie müßten noch wenig■tens ch bin der H an den Sie ■ich nick

Wie wird es die■es Mal werden? hand behake und damit zum 5. Male ohne Unter■ etwas von der Mythe wiffen!“ J bin der 4 err, m de Sie ■ich ni
un■ere Mann■chaft be■teht aus Henkel, brechung Sieger der Europazone wird. Empört kam da die Lucca an die Rampe innerten, als ich Sie ge■tern abend an■p

3 4 (The Humor

—

und ■chrie: „Was geht Sie meine Miete an?
Meine Miete zahlt der Für■t Lobkowitz!“

*

Fa■■e dich kurz! nicht weniger als fünfmal verlobt gewef

Die Organi■ation eines Marathonlaufes Ein ge■chworener Feind aller langen Reden wenn das nicht genug Abwech■lung ■ein 3
4 1 “ war Wilhelm Bu■ch. Anläßlich ■eines 70. Ge■

Bei den Deut■chen Mei■ter■chaften im Marathon■ Berpflegungsraum 20 Meter burtstages wurde ihm zu Ehren ein e■tmahl Wertvolles Andenken
lauf am 30. Juli in Leipzig wollen 173 Teilnehmer See 5 2 Pede Trink■ . 3 .
und 18 Mann■chaften eine der härte■ten ■portlichen — großer ichtigeit fnd die Verpflegungs Peran■tältet ben dem kx mitt ■eden, und Trink Wiederholt weilte Beethoven in Bade
e■tennasvroben be■tehen. Wie wird von den Ber■ ■tellen beim arathonlauf. Ein gut rrainierter ri d rde. „ Wien zur Sommerfri■che.Leiftung . Läufer kann ohne Veryflegung 2½ Kilge Stumm trank Bu■ch ■ein Bier und hörte Zur 4

Aber einmal wollte man ihm ab■olut 4

an■taltern für ■ie ge■orgt — was i■t zur Organi■meter auskommen. Das wird erwartet. Ab eduldi
geduldig zu. 1Wohnung geben, da man angeblich für 1

2% Kilometer dann aber, ungefähr in Ab■tänden von Mia n 1 1 1Plötzlich näherte ■ich ihm emand und meinte 1 c —der Tonheros könne durch ■ein ■onderlinghaft 1 17 t „
■ation eines derartigen Laufes alles nötia! 3 bis 4 Kilometer, werden Verpflegungs■tationen —

Die Strecke wird amtlich genau verme■■en. Es] eingerichtet. Hier gibt es warmen Hafer■chleim, flü■ternd: n
war ein Fehler früherer Jahre, daß pft die Lauf■ ■chwach gefüßten Tee mit etwas Zitrone, Zwieback. Dürfen wir nach ■o vielen Reden nicht auch Benehmen die Kurgä■te ver■cheuchen. hieße
■trecke züber den Daumen gereile uuede under Würfelzu■ker, Bananen. Dartüber Pimans kann teder auf ein paar Worte von Ihnen hoffen, ver■ Auf vieles Bitten fand ■ich endlich ein Schü■■e9 „ Nere 3 „ „ 3 2 — 2 . 7 1 1 2 *. 1 Silfiffezeiten oder Ergebni■■e waren die Folge. enn nun Verein ■eine Kameraden innerha des Ver ehrter Mei■ter?“ 8 wirt, bei dem der Komponi■t ■chon chl
ein Läufer nicht in der Lage i■t, die Strecke vorhhem vflegungsraumes, der 20 Meter beträgt, ■elb■t ver■vflegen. Vorteilhaft i■t es bei die■er unerhörten Seufzend nickte das Geburtstagskind, erhob gewohnt hatte. Er war bereit, Beethovezunehmen, wenn er die Zimmer an der
Lauf kennenalepnen, ■o ir eine Sbaff vprh den f li Pleithaft g e■er un 1mit Streckenbe■chreibung, e zum Bei■piel angibt, körverlichen Bean■pruchung, wenn der Läufer ohne 5 5
wo es flach oder ■teigend i■t, wo es A■phalt oder jede Verpflegung auskommt. Das i■t möglich und ■ich, ■chlug auf ■ein Glas, und als aller Augen wieder mieten und auch mit neuen Fer ■t
Parkwege gibt. Hiernach kann er ■ich den Lauf eine Frage des Trainings und der Härte. An den auf ihn gerichtet waren, meinte er bloß: „Ober, ede 1 n■te■teht auch Wa■■er zum Ab ch ein Bier!“ ver■ehen wollte. . .6 Warum die■e Bedingungen ge■tellt ntakti■ch einteilen. Be■prechungen mit der Polizei Verpflegungs■tellen 1

liher Treiaage und Ab■permunf der Sthecke ■ind wo■chey der Aufer Gerreit. Wrf kenan Fall werden 4notwendig. Die he Strecke für einen Marathon■ kalte etränke verabfolgt. Am Ziel giht es dann ■e aus 4 1
lauf i■t mit einem We ndepunkt ver■ehen, auf reichlich Tee. Die letzte Verpflegungs■telle wird 1 Das reicht war ■ehr ■chwer herauszubekommen. uppeni
der Hälfte des langen Weges bei etwa 21 Kilometer. ungefähr bei 39 Kilometer eingexichtet. Die mei■ten 8 . . alls ging Beethoven auf die■elben ein fuhLäufer trinken und e■■en während des Laufens, um „Sie ■ind überarbeitet“, ■agte einmal der ■eine Hauptgedanken waren auf die „J l
Friunpali wtrd min in dieiem (Dahr in Leiv ta im 1 und fe■ßene 1Hin auf He n 54% wo eine ähnliche ni■ ht aus ihrem Laufrhythmus zu kommen. Arzt zu Ne■troy bei einer Unter■uchung, „Sie gerichtet, die er unbedingt hier ■chaffen
Streckenführung vorge■ehen i■t, der gewaltige Lauf Mluf der ganzen Srich ■ind von 5 2u 5 A■lom er mü■■en aus■pannen und ■ich mehr Abwech■■ Er■t viel ■päter erfuhr man daß d— Markierungs■chi er angehracht, en 3 8 t,auf einer Rund■trecke von 8,1 Kilometer Läufer über den noch Aurückaukenenden Weg eunter lung gönnen! kulative Hauswirt, die alten Fen■terladDer Komitker lachte. der ■elt■ame Ga■t zu allerlei Blei■tift
durchgeführt. Fünnfmal i■t die■e Strecke zu durch■richten. Von 38 Kilometer an heißt es dann nnoch e „ nenach 500 Metern „noch 2,5 Kilpmetern. Ich habe in den letzten Wochen zwölf ver■ benutzte, für recht an■ehnliche Sumn
laufen, Für die Läufer wird damit eine ganz neue Kithmeter 1nicht Und das reißt noch einmal alle Energien zu■ammen, ■chiedene Rollen ge■pielt, habe dabei unzählige Fremde verkauft hatte, die ■ie als we

denn nun i■t die mörderi■che Strecke fa■t bezwungen, A 1 r
und das Zief i■t nahe. Frauen kennengelernt und bin im letzten Jahr! Andenken mit in die Ferne genommen

Aufgabe ge■tellt, denn das Rundenlaufen i■t
jedermanns Sache, und die ■oynchologi■che Wirkung
i■t dabei nicht zu unter■chätzen. nn—QO——QO—KK—K—A—Q——A—Q—QOQ—O—C—

3■Zimmer■Wohnung Achtung Selb■tfahrer!
i. Harbg. (Mitte) Altbau, gegen Ford Eifel und D. K. W. Luxus

2 4 9 9 gleiche in Harbg zu tau■chen Großgarage, Lämmertwiete s Mi■

Mor■ 4 182 ge■ucht. Angebote u. 3A 250 haft
5 an die Harb. Anz und Nachr. M

. . , . Tau■che Sparklub e■t■traf
In unseren Läden erhalten Sie alles, was Sie für die Einmachezeit benötigen 3 ½ Zimm.■Wohnung „Jur guten foffnung“ onh 15. Jul verhan . NS

3oheon kRonservonlaser eng und weit, Geleegläser, Pehnnamnengie weh — n deru Kamerad und khrenmiigieEinmachehaut, Passiersiebe, Passiermaschinen an die Harb. Anz und Nachr — 5 Kaffeet1 3 1 B 3 Bm 23. Juli 1939 ver■tarb oh mi

Roll-Frucht-Preßsiebe, Saftbeutel, Kirschentkerner. zimmer evn. öbl. un■er langjähriges Dereins- heinrich 7 .
Holzlétfel usw., Einkochapparate, Einmachekruken immer, ebtl. möbl., mitglied Sein Andenken werden f

R 6 4 4 1 ■ofort ge■ucht. Off. u. NA 250 ■tets in Ehren halten.oter Einmachezucker, Gewürze, 6EG-Salizulpulver, an die Harb Anz. u. Rachr. einri82 zur lei■ten Ehrenbezeugu ——treien die Rameradenam fasae mat
dem 28. Juli 1939, um 151

beim KFameraden W. Loh

Der famerad■chafts■t
Arbeitsraum

■t mit Gas■ und elektr. An■chluß,

Wendt

Ehre ■einem Andenken
von Gew.■Betr. ge■ucht, Nähe

Niederelvi■che verbrauchergeno■■en■cha TSrieen eee■en

Warenausgabe nur an Hitglieder k. G. M. b. fj. Hlitghhed kann leder werden an die Harb Anz. und Nachr

1 bis 2 Zimmer

Freibank. 3 Ki nach einem arbeitsreichen Leben ent■chlief
Verkauf am 28.7. von 9bis Möbel-Konietzko Billig zu verkaufen: ge ucht und Küche■ 2 vargen 4.30 Unr plötzlich meine liebe Frau, .4 Schwiegermutter .

10 Uhr ohne Marken, am 29, 7. Schlafzimmer 4 285.— 1 großer Ausziehti■ch an die Harb. Anz. u. Nachr
von8 — 11 Uhr, beg. mit Nr. 1200] Kücheneinrichtung,kpl. 130.— 1 Standuhr Eiche

Anna balch
(reichlich Flei■ch vorhanden). Couch 65.— Büfett 135.— [1

h Annahme v. Ehe■tandsdarlehen 1 Fetlnewerpefett Wohnungs-Anzeiger

T b d ammer Eli■en■tr 40 u. Wil■torferStr 114 1 Kleider■chrank, 2türig v. AunTel. 37 34 24 2 Wa■chti■che mit Marmor Wil■torfer Str. 28, 2. Et. r., frdl Ded. ne g■chäde
1 Flurgarderobe möbl. Zimmer frei. im Blter von 57 Jahren. — In tiefer Trauer

Gu■tav Balch ■en.

bu■tav balch jun. u. Frau, der.

Trauerfeier am Sonnabend, dem 29. Juli 1939,
mittags 3 Uhr, in der Fapelle des neuen Friedhofe
■chließend Be■tattung. — Evil. Franz■nenden an Beerdi
In■titut Blbers, Rnoop■traße 8, erbeten.

zu verkaufen.
Bühring, Nenndorf 3

8 gute Ferkel
zu verkaufen

H. Bellmann, Neugraben
Berkaufe

gr. wenig gebr. Knochenmühle Herr Prirrig
und jungen Schafbock

Tel. 37 06 39 brauchte Geld für seine Somme
reise. Er ging zu E. Zachen, Für ■o■ort oder ■päter

21“ verkaufte seine unmoderne Uhr- 1 —— 24 —kette, eine alte Brosche von seiner 3■ d 3 ,3 P r 147
„Nr. Großmutter und alte silberne 20 8 2 .5 ohn. Häühnerauen1 8 ad barter Hau hmen 54

Cöffel. Nun hatte er viel Geld und ge■ucht, auch außerhalb. Off. u ——
konnte zur Sommerreise einkaufen! 3 i2hierfelde, Beide f „ulero■IIMA 250a. d. Harb Anz. u. Rchr ——Vx

Mühlen■traße 18, III.

Kinderwagen „,2000.— NM.
zu verkaufen Off u. HA 250a. d Hrb. Anz.u N

Werder■traße 81, 1 lks. [IIANIERAII4 44 4 I

64

Fahrrüder Kaanie

ElolmelekBrene ntrn

film■t

Für die uns beim ffeimgange unlerer lieben Ent■chlafen
bewie■ene Leiinahme, insbe■ondere fierin Pa■tor Re
für die tro■treichen Worte am Grabe, un■ern herzlichen

2 Famille öchrödel.
Nenndorf

Sport- und Straßenanzüge
Sommermüöntol. Hosen
Rogenmüntel Lederjacken E. Zachen, Wunorfer itr. 15

8 E CHT (Oen.-Nr. II/60472)

Hamburg, Graekeller 21 Do enfrüher Nr. 8
ab■chneiden u. ■chließen. Neue

in

In ■jeder Preislage modische

Trauerkleidung

o■kiare deie Benzej■te e Laden senden wir Ihnen aut Wunsch in grobßer——2 ————— — 1 erszu e beit
— Auswahl schnellstens in Ihre Wohnung! naden otn die, ■e■en, demen derechee inndn Nan

¹ WManderer Magen rerertabedee ar Hinterbliebenen meinen herzlich■ten Dank
„Tüten u. „Zettel Tel. 3706 47 K t dt HarburA. 42 0 m

n verkaufen vorrätig bei 3 2 minna broc Iri
Tank■telle Töten■en. 16. Lühmann. C. Hergeröders Rchfl
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li, 5 und der Rundfunkapparat zer■tört wurden. Die
angemehrfeue. Dh■e■ und an■piel Stube bildete ein wü■tes Durcheinander.

5 hnell die Fahrt fort e■ebe Glücklicherwei■e i■t weiterer Schaden nicht ent■
— ge■etzt. ■tanden. Außerdem wurde das Fern■prechnetz

To■teht von Kleinro■enweide bis zum Deich zer■tört
z-hehgdeenn o■te und alle Fern■precher in Ro■enweide außer(äufhäu
riegername
hnolz und Umge

haft

p■t■traße ■tatt.
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urtet un■er .

Ehrenmitgüeh
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Luellen.

3 die Porberettungen Pgen 3 r
3 den Fran . Zeit getroffen ■ind, dürfte jedem etwas geboten

nen werden n und die Kriegereltern eingeladen. Verden 5 gaeng 8 eit ■ic in ■c enderhalten. 4 Wei■e ab: a er egrüßung dur e
dezrul. Moisburg Leiterin der NS.■Frauen■chaft wird eine

a khren 3½ imat“ — ein gro■■er Erfolg. Am ver■ 13 Mann ■tarke Kapelle des Mu■ikzuges der
wroden amß n Dienstag■ 25. Juli d. J. zeigte die SLl.■Standarte 215 ein Gartenkonzert
115gdana Um■telle im Parteilokal W. Johann■en■ durchführen. Dazwi■chen ■ind Belu■tigungenr ein

m.
8 eander■
Hingeri
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uge in dem
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offnung
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■uli 1953, natt
Friedhofes, or
an Beerdigunge

he ■pen■tif mü■■en alle Jung■chützen und auchalle Spiel■
dien einen ge■pen■ti■chen Anblick. Im be■ leute des Spielmannszuges zu einer wichtigen

91d umen wurde ■chließlich eine Be■prechung von 19.30 bis 21 Uhr bei Ad.Schulen■

ut der Weide vom Blitz er■chlagen. burg in Langenbeck er■cheinen.

film■tell Dver 4 Neugraben

30 Uor ■igt eimate. Heute Wend Ein Zu■ammen■toß erfolgte bi■chen eintm1 O ; . Per 3 f — 2 Liefe o. Da
en knt■chlafe in Over eine Fümderan■taltung der Per■onenkraftwagen und einem LieferauJa■tor Romd d■te
derzlichen Dan

Schrödtt

lle ■tatt.

indorf i, läuft elfeld. Am Sonntag, dem 3 eingeladen. . 1
den nun Meckelfeld bei Evers am Fi■chbeck Das Reitturnier findet am Sonnabend, dem

Zilm „Heimat“. Beginn 8.30 Uhrtr. ■i Le i■t ■eit 2. September und Sonntag, 3. September,
en Voltsgenoffen Gelegenheit zu geben Neuer Kur■us. Die Segelflug■chule i ■tatt. Die Aus■chreibungen ■ind fertigne■tellt
■tzeitg Srverkaufskarten zu be■orgen, Aniger Zeit mit einem neuen Kur■us von und können durch die Ge■chäfts■telle des Reit■

Vorperkaufs■tellen eingerichtet 3e e■ta■cklernn belegt und ■eitdem herr■cht nereins Hans Körner aaf ■en■tenne den Miht:
Ge■thaus Evers am Bahnhof, Milch■ wieder das gewohnte 8 an den Flughängen dem Vereinsleiter Hans Schwartau, Hbg.■
n Jobmann und im Ge■chäft von der Fi■chbecker Ba. Sonntags kommen zu Altenwerder 45, angefordert werden. Das

Dder Film i■t für Jugendliche den Flug■chülern die Angehörigen zu Be■uch, Aus■chreiben nennt nicht weniger als 17 Prü■

nrer Meben dem Haupt ilm ■o da 3 Heide dann ein buntes Bild bietet. ■ungen, namhafte Geldprei■e ■owie Ehrenprei■eulturfilm und eine Wochen■

Buchholz

das un■terbliche Herz“
4 r war der Nürnberger

■t 42* Henlein. D. 1 —
Mannes und der Herzenskon likt
Frau i■t von Veit Harlan in dem

gilm „Das un■terbliche:itreißend ge■taltet.
nnabend und Sonntag die 1
n Buchholz. Eine Fülle von dramati■chen
i■■en zeigt die■er neue Spitzenfilm.

eensburger Dom■patzen ■ingen

brenzkircheergreifenden
(Seba■tian Bach.

ühmten Reg

Preis■chießen ■teigt!
tag veran■taltet der Je■t

von 1864 ■ein diesjähriges
Tanz

gen. Das Schießen beginnt um 15 Uhr.
Gewehre ■ind zugela■■en. 1

des Schützenvereins ver■ammeln ■ich um
beim Vereinswirt Karl Schmidt. Ab■

pünktlich 14,30 Uhr unter Vorantritt
rommler■ und Pfeiferkorps zu den Schieß■

am Schützenhaus. Die Mit lieder der
ommi■■ion ■owie ■on■tige Helfer in den
änden finden ■ich bereits um 14.30 Uhr
itzenhaus ein. Alle Freunde und Gönner
zlich eingeladen und finden Gelegenheit,
en ■chönen Schieß■port wertvolle Prei■e

ringen. Wie in allen Jahren, ■indet auchließen auf die Ausmar■ch■e
hü■■e auf die Ausmar■ch■cheibe mü■■en
ach der Ankunft auf Stand 1 abgegeben

Ebenfalls werden der Wanderorden,
und Eichel

findet im Lokal von 1
um 20 Uhr. Die Buchholzer Schützen■

penübung. Am Mittwoch gegen 13 Uhr
dren Truppen un■eren Ort.

lterung war es ■ehr intere■■ant, zuzu■ehen,
ezeichnete Truppen in einer

der Ortseinfahrt
tunnel hielt ■ich die eine Partei hinter

ahnkörper ver■teckt. Hier hatte
heit, Panzer■pähwagen in Tätigkeit zu
Als nämlich die ver■teckte Partei entdeckt
bekam ■ie von den Panzer■pä

An

s Mi■■ionsfe■t der Landeskirchlichen Ge■findet am
Uhr auf dem Schemel■chen Grund■tück in

NS.■Kriegsopferver■orgung, Kamerad■

veran■taltet
Hheinen Ausflug nach dem ■chönen
1 Hier ■teigt u. a. eine gemein■

Kaffeetafel, zu der ■ich jeder den Ku
nitbringen muß.

aameraden mit ihren

Vor vollb

Fülm „en von dem großartigen Spiel
ah Leander und
in die Zu■chauer mit Spannung die

großen Film■tück. Das Bei■
inte ebenfalls a

„Ortsgruppenleiter

8

usdruck,
roßer Be■uch zu verzeichnen i■t. Nach

die Vorführuggen Der Schieß■port im Langenbecker Schüben■
erzehntägig erfolgen. Hoffen verein wi nach einer kurzen Atempau■e, die
h die Bemühungen in die■er Richtung durch das ■tattgefundene Schätzen■e■t veranlaßt
haben werden. wurde, jetzt unentwegt weiter durchgeführi.

■chäden. Bei dem vor einigen Tagen Am lommenden Sonntag findet für alle
un■erer Ort■chaft nieder gegangenen Ge■P Schü den Schieß■tänden bei H. Dierckswurden auch e ini ichtet.

Kufe des Einw ige Schäden angerichte
obhners V. ■chlug der 2 litonnte der ent■tandene Bran

Nähe des Schützenplatzes
baum vom

* unten kahl ra■iert und bietet jetzt dem

aander■Fiim „Heimat“ zur Auffü rung.

Meckelfeld
in Meckelfeld.

42 Frauen■chaft — Deut■
s nupbe Mecelfeld les

—

„Wat mont denn un■' Rupen?“
Der Erfinder der

Schlo■■er■

Das tragi■che S häck■aneiner

eerz“ mei■terhaft
Die■en Film zeigen

Han■a■Licht■

Um Deut■chlands Unabhängigkeit in der

Ver■orgung mit Rohfeide anzu■treben, umdie■en für Heereszwecke ■o dringend benötigten

Stoff im eigenen Lande 1 gewinnen, wurdein den letzten Jahren auf dem Schulgrund■tugd
in Kampen Maulbeerbäumchen angepflanzt.
Die■e Pflanzen haben ■ich auf dem mageren

Boden ■o gut entwickelt, 6 un■ere Schule
Ueich vielen anderen im rei■e in die■em

Die

von Nürnberg in
Szenen Chöre von
Kein Buchbholzer darf

Film ver■äumen. ommer bereits eine

kleine Ver■uchs■ und An■chauungszucht
Je■teburg

durchfhron konnte. Ende Mai bekamen wirvon der Nachzuchtan■talt der Niederdeut■chen

Spinnhütte in Celle ½ Gramm Bruteier zu.e■chickt. In den er■ten Junitagen ■chlüpften

ie Räupche und hiermit begann nun un■ereArbeit, der ■ich Schüler und Lehrer mit aus■

dauernder Hingabe widmeten. Mit größter
Aufmerk■am

Am kommenden

Je■teburger Schi een■reis■chießen,
und ■on■tigen

ie Mit■
8 eit wurden die Raupen in ihren

ver■chiedenen Entwicklungszeiten beobachtet.
Aber auch die Eltern intere■■ierten ■ich bald
für die Tierchen.

Als ■ich un■ere Ver■uchszucht dem Ende
ihrer Entwicklung näherte, da wurde täglich

■chaft und des Deut■chen Frauenwerkes ver■
an■talten in den Monatan Augu■t und Sep
tember einen Kochkur■us. In die■em
Kur■us können ■ich die Hausfranen manche
Rezepte, neue Winke und Kniffe aneignen.
Im Intece■■e un■erer Volkswirt■chaft ■ollten
darum ■ich viele Frauen an die■em Kur■us be■

teiligen, um zu lernen, wie man mit wenigen

Mitteln billig, gut, nabrhaft und ■chmackhaftkochen kann. Nähere Auskunft über die■en
Kur■us erteilt Frau Küpel. Hier werden auch
die Anmeldungen angenommen.

Ro■enweibe

Blitzein■chlag. In der Vogtei Neuland zogen

am Diensta mehrere ■chwere Gewitter zu■
■ammen. Dabei fuhreinBlitzin die Fern■prech■
leitung von H. Maack und drang dann weiter
in das Haus ein, wo die elektri■chen Leitungen

ibe ■tatt.

Der
uhr ■tatt und

ausge■cho■■en.

Für die

beim

man

wagen

Betrieb ge■etzt. Daneben mußten auch mehrere
Lichtleitungen dran glauben.

Ma■chen

Sommerfe■t der NS.■Frauen■chaft. Während
■ich im allgemeinen die Arbeit der NS.■Frauen■

■chaft in der Stille vollzieht, will die hie■ige
en Drtsgruppe am Sonntag, dem 30. Juli, mit

hen einem Sommerfe■t an die Oeffentlichkeit treten.
in a ■eit längerer

kommenden Sonntag,

am kommenden

Bur TeilnahmeFrauen, die Krieger■

gezeichnetes Tonfilm■ mancher Art mit allerlei Ueberra■chungen vor■
etztem Hau■e rollte der

Die Schule in der Erzeugungs■chlacht

wiederhoft dieun: Rupen
■ich zahlreiche

zu bewundernräftigen
Tagen haben

e■ponnen.
pinnhütte in

Zir haben
wir alle als

m

ben
Seidenraupe

Seidenwaupen;getrieben wir

Aufzucht von

Der

anz ■tatt.
50 Pfennig.

e■etzt.
es Ga■twirts

Wetter findet

werden gebeten

31. Juli ortsab
tag i■t dann
16. Augu■t.

witter hatte
im Gefolge.

as i■t mehr a

Großes Vol
Jahre, ■o
ihr großes
Sonntag und

liche Hauptfe■t
Kriegerkamerad
wird alles dara

alle wieder, die
weilt habt.

Nach längeren

bildung einer

■efehen. Die Jugendgruppe führt ein Sing■piel auf:eimat“ über die Lein■ „Und der Hans ■chleicht umher“. gründen. Der

Deut■ehe Dorfzeitung — Buchholzer Zeitung

Hunger zu

Heute w

das genaue Ergebnis no
o kann eins doch he

■tanden, uten Er
daben

■arnies ■ich vor■tellt. Auß

ringen zu■ätzlichen
der Näbe ■einer Wohnung Platz
Pflänzchen hat und täglich einige Augenblicke
erübrigen kann,

und macht viel Freude.

———:——————————

Der BDM. wird einig
In An■chluß hieran

Der

Volksbücherei.

Bücher zu tau■chen, da der Büchereileiter ah

An einem Tag fa■t 50 Millimeter Regen.
Das am Diensta

fol In weniger al
fielen fa■t 40 Millimeter Regen. Im ganzen

wurden für die■en Tag 48,9 M

Juni und fa■t das dreifache der im Mai gefalle■
nen Nieder■chläge. —

feiert un■ere Kriegerkamerad■chaft
olks■ und Sommerfe■t am er■ten

Sonntag, 30. Juli, ■etzt
ein, und am 6. und 7.

nah und fern zufriedenzu■tellen. Darum kommt

Auf nach Rame

Lehrgänge des Deut■chen Roten Kreuzes.

es nunmehr gelungen einen Lehrgang zur Aus■

Deut■chen Roten

d

Fra e laut: „Wat mokt den

Eltern ein, um „ihre“
und ■ich über den

reuene
or

ich nun

Peine einge■chickt.

ute ■chon ge■agt werden:
it un■erer er■ten Aufzucht
100 prozentige Laien

fo

bemerkt, 3 ie Pflege■o ■

ucht, wenn ■ie als Erwerb

„die Möglichkeit einer nicht ge■innahme. Wer in
für

der ver■uche es ruhig mit der
Seidenraupen. Es lohnt ■ich

e Volkstänze zeigen.

Eintrittspreis beträgt

f. Bei ungün■tigem
e Ge■amtfeier im Saale ■tatt.

Die Le■er der Volksbücherei
, im Laufe die■er Woche ihre

Fritz Maack.
5

we■end i■t. Der näch■te Ausleih■

wieder am Mittwoch, dem

lmittag vorüberziehende
0*

kenbxüüchartige
Nieder■chläge

zwei Stunden
wo

imeter geme■■en.
s die Monatsfumme vom Monat

Ramelsloh

ks■ und Sommerfe■t. Wie alle

Montag im Augu■t. Am
■chon das Preis■chießen
ugu■t wird das eigent■

■einen Fortgan nehmen. Die■chaft Ramelsloh und Umgegend
n ■etzen, um jeden Be■ucher von

ihr ■o gern zwi■chen uns ge■

lohi
—

Rotenbupg

Bemühungen der Kreis■telle i■t

des
zu

Leiter

männlichen Bereit■chaft

Kreuzes in RotenburgLehrgang wird von dem

des Heinrich George

ußerordentlich gut
Pg. Scholz gabS

daß auch in Zukunft
Hamburger

Langenbeck

en auf
ein Uebungs■chießen ■tatt. An die■em Sonntan
wird gleichzeitig um den kleinen Vereinspokal
gekämpft. Das Schießen beginnt um 14 Uhr. —

die Jung■chützen üben am Freitag die■er
Woche um 17 Uhr ebenfalls auf den Ständen
bei Diercks, und am nachfolgenden Sonnabenh

Bewohnern er■tickt

Blitz■chlag von

beide Wagen ihre Fahrt gemindert hatten, ent■
■tand ded■ lich Sach■chaden durch Verbeulung

und Ver■ zrammung der Fahrzeuge. Der Un■fall war auf die Beengung der Straße durch
die Gasrohrlegungsarbeiten zurückzuführen.

ommt der 83 reiche

Die Freiwillige Feuerwehr hielt eine Uebung

im Ortsteil Fi■chbeck ab. Die BeuerwehrkavellFrauenwerk, brachte die Wehrleute an Ort und Stelle un
S.■Frauen■

1

Tandbezirk

lief die
■tellend. Es i■t
kameraden auch
an den Uebungen beteiligen, um für den Ern■t■
fall ge■chult zu

Storch in der Leitung.
eriet ein Sto
eitungsdrähte

■ogleich von der
Glücklicherwei■e
Zeit ohne Strom war, ■o daß der
Leben blieb.

Sommerfe■t der Militäri■chen Kamerad■chaft.
Das diesjährige
Kamerad■chaft
Sonnabend, 5. Augu■t, ■tatt.
an■taltung ■ind Pre
kegeln vorge■ehen. 1
Kegeln ■oll bereits am Sonntag, 30. Juli, um
15 Uhr, begonne
woch, 2, Augu■t,
die Militäri■che
Mu■ik ■tellt die bekannte
Kameraden und deren Frauen ■ind herzlich■t

kommen zur Verteilung.

Uebung in allen Teilen zufrieden■

erfreulich, daß ■ich die Wehr■
während der Erntezeit zahlreich

■ein ““

Altenwerder a“

Auf Altenwerder
rch auf ■einem Fluge in die

des Elektrizitätswerkes, die
Wucht des Anpralls zerri■■en.
war es eine Leitung, die zur

torch am

Sommerfe■t der Militäri■chen
von Altenwerder findet am

Für die■e Ver■

is ■hi eß en und Preis■Wt dem Schießen und

n werden und wird am Mitt■
fortge■etzt. Am 5. Augu■t tritt
Kamerad■chaft um 17 Uhr gn.

Kapelle Ebert. Die

Und am Feierabend ■tellten
aupen

leichbleibend
einigen

letzten Tiere ein■

urden die Kokons an die
enn auch

nicht bekannt i■t,

der

■egenüber■
deb . Wir1 der

wer i■t, wie man
erdem be■teht durch die

ucht

1000

kreis

der Führungsabteilung
rebe, (Rotenburg) geleitet, und findet

Mittwochs und Freitags, 20,30 Uhr, im
Sitzungs■aal des Kreishau■es ■tatt.

der Kreis■telle, Dr.

Lauenbrück

Die Reichsparteitagskarten

N. Juli 1939 beim Ortsgruppenleiter, Pa.
Schwarmann, be■tellt werden.
„Der Bürgermei■ter gibt bekannt: Der er■te

dies■ährige Transport d F.■Urlauber vom
1, bis 10. Augu■t 1939 trifft mit 60 Per■onen
ür un■eren Ort am Dienstag hier ein. — Auf
nordnung des Regierungsprä■identen findet

in näch■ter Zeit eine Suchaktion zur Be■

kämpfung des Kartoffelkäfers ■tatt.

kin haae
a taae huruuen chen!

Das Ge■chäft geht vor

„Sie mü■■en eer■ zu Papa gehen, bevor Sierfeni“

mü■■en bis zum

mich kü■■en
„Warum?“

indet im Saal deut■cher
nur

g. Der Beginn i■t auf 20 Uhr fe■t■
Die Veran■taltung findet ■tatt im Saale

Weil Sie ■tachelig ■ind — und Vater i■tFrifor!
In der Schule

ragt der Lehrer nach Tiernamen, die mit M
eginnen. Dreißig Kinderhände fliegen ■teil in

die Höhe: „Maus — Marder — Marabu —
Maulwurf.“

„Schließlich i■t die Reihe er■chöpft. Da hebt
■ich in der letzten Bank eine Hand hoch, und
■iegesgewiß ruft Rudi: „Ich weiß noch einen:
Muskelkbater!“

Sonderbar

„Mutti, wann hat mich denn der Storch ge
bracht?“ — „Am . Februar, mein Kind.“—
„Ach, ausgerechnet an meinem Geburtstage!“

Das Gebiß

„Der kleine Erwin ■chleicht ■ich in das Zimmer,in dem die Eltern mit einigen Bekannten
Karten ■pielen. — „Mama“, ■agt er ■chüchtern,
„ha■t du nicht ge■agt, Baby habe deine Augen
und Papas Na S■as 9

„Jawohl, mein Junge“, erwidert die Mama
ungeduldig, aber nun mach, daß du raus■
komm■t.“

„„Ich geh' ja ■chon“, brummt Erwin, „aber

ihr ■olltet auf den Venge■ doch etwas be■■eraufpa■■en: jetzt hat er auch Großpapas Zähne!“

Keine Ahnung 9Wir zeigen Tantchen un■ere neu er■tandeffe,
anz moderne Wa■chma■chine. „Nein, niemals,
eine zehn Pferde bringen mich in ■olches Dinghinein.“

Wie wird das Wetter?

Wetterbericht des Reichswetterdien■te?

Ausgabeort: Hamburg

Allgemeine Wetterlage: DieWirbel■
tätigkeit im O■ten Deut■chlands, die ■ich nurx
lang■am ab■chwächt, bleibt jetzt ohne Einfluß
auf das Wetter Nordwe■tdeut■chlands. Für uns
wird vorübergehend ein Hochdruckkeil wetter

he■timmend, da ■ich das atlanti■che Hoch bis nach
Mitteleuropa er■treckt. Ueber Irland dyängt
eine neue Störung lang■am o■t■, ■päter füdo■t
wärts.
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Wetteraus■ichten für Nordwe■tdeut■chland
für Freitag, 28. Juli:

von Nordwe■t aufSchwache, Südwe■t
Das Sportamt Ham■

Nennungs■chluß für alle Prü■

drehende Winde, heiter bis wolkig, überwiegend
burg hat für die Sieger 1000 RM. zur Ver■ trocken, Temperatur wenig verändert.
fügung ge■tellt.

unter dem Kommando des Brandmei■ters ver■! fungen i■t der 13. Augu■t.
.

liche Aenderung.
Weitere Aus■ichten: Keine we■ent■
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Oer täollche Bilderdlenet der Harburger aAnzelgen und Nachrichten Kreilsblatt

Gartenhkurio■itäte

Von Hans Mahlau

„Will■t du, will■t du, will■t du m
Chorden chehn . . .“

Un■ere alte o■tpreußi■che Ma■chfrudie■es Lied ge■ungen, als wir Kinder
Nun will ich die■en „Chorden“ be■ingen
wir mit ihr gehen ■ollten. Er hat kei
■timmten Platz, die■er Garten, er i■t
und nirgends. Er i■t der gute alte Ga■

Kindheit ■chlechtweg, der Garten mit der
baum und der Rundbank mit dem Groß
plätzchen; er i■t der Kindheitsgarten,
■eden ein anderes Ge■icht hat und — einen
Kurio■ität. Sie behaupten noch heute
ge■■enen Winkeln ihre Exi■tenz, die■e

3 täten aus einer geruh■amen Zeit.

Die Glaskugel

Mein Garten hatte eine Glaskug
rie■engroße rote Kugel aus dünnem Gl
■teckte au einem grünen Stock und

ie Welt, den Himmel und alle Weo
■piegelte das Ge■icht, das zu ihr h
Benn man jedoch gar zu nah auf die ge

Welt blickte, dann ■chwoll die Na■e,
Ge■icht ging in die Breite. Man ■ol
nah auf die Welt blicken! Hier i■t ■ie
■piegelt, al■o bleibt auch die Verzerr 4
eine ge■piegelte — und das Kind k n ■chw
Freude daran. Ob es daraus lernt .. oner Bodesopft

Seit die Be■innlichkeit der Sachlich beide B
eld — und auch den Garten — gerä Nachmit

i■t die Kugel aus den Volksgärten ■o ■amt w
ver■chwunden. Wie alles Aus■terben 84†
das Privileg weniger kleiner und groß er Zu■tan
der geworden, die Formen und Farbe ter i■t e
■ich an glanzenden Reflexen erfreuen un tten lo
genug be■itzen für die harmlo■en Spie en wiede
reien der philo■ophi■chen Kugel. en. NocDie O■tmark im Zeichen des Gedenkens an die Erhebung im Juli 1934 Die Halle der Kraftfahrzeugindu■trie auf

der Internationalen Verkehrsaus■tellung
Die Feier im Galgenhof des Wiener Landgerichts für die Männer, die vor fünf Jahren 1

ihren Cin■ für Volk und Fübrer nüt dem Zeben Hezahlen mußten. 4 Oberjührer Scha■ Köln 1940. e uuderitzer, ½■Oberführer Kaßl und Standartenführer (. aß legen an den von Opferfeuern ge■ Die 6000 Quadratmeter 5 . boro Buddeln ■o und — ■o en vo
N 10 e d 8 gr . 4 5 5 nadre große Halle i■t bereits ■agte

krönten Vnlonkm) die die Namen der toten Helden tragen, Kränze nieder. . im Rohbau fertig. Das Kraftfahrzeug kommt Eine Fla■che i■t in Norddeut■chland adte
■einer Bedeutung ent■prechend in emmem Buddel. Eine Kömbuddel bhat noch Lund da

größeren Rahmen auf der IVA. zur Dar■ unter die Erde Feeracht — beziehungsweiae■chlend
■tellung. Inhalt. Weit haufiger aber bringt t Tatotjeher des Inhalts die Buddel unter die 6nh

Nicht ganz, (das letzte Ende mit dem m ein 1
Boden lae er herausragen, als Zierddanee 4

mernGartens: Fla■chenboden neben Fla■ ne
tiicke nergibt eine ■innige Einfa■■ung der 2

Rabatten. Jen■terr

Wenn aberdieBeete zu droß ■ind naf DieInhaber gar zu viele Buddeln unter bisher

nolt

dringt, dann kann es pa■■ieren, daß
kehrt — die Buddeln ihn wiederum.
eben eine Buddelei im Krei■e, Von ih
weltbekannte Ausdruck „Buddeln“ abaelet

Jede Buddel i■t ■ozu■agen das6.
einer Lei■tungsprüfung. Sitzt am Felei
der fräsbärtige Alte unter den dicken
biumen, ■o ■chaut er mit lei■er We
die■e Schwanzenden ein■tiger Herrlichl
Beete ■ind mit Erinnerungen garni gei
brach ich an einem ■türmi■chen Noven 44
den Hals, als der dicke Klaas Obl■f
havarierten Kutter in den Winterhafe
Und dich leerte ich . . .“ Es macht a
wenn er die Buddeln der Erinnerung .

durcheinanderbringt. Wer ■oll das autr briti■
e ■o genau behalten dir aa

8 Klein und doch groß Hau

— . Fa■t alle Men■chen haben deee die Au
inSendi 31 ren Be■itzzu vergrößern, und falls 8

Klein■Sendingen auf der Rundfunk■Aus■tellung Tprrotz Schlechtwetter gute Lei■tungen veens d■übn Keran Was nb. N dere.
Fuß 3 3f auf der Wa■■erkuppe Größe zu geben. Zu die■en Scheinven ichen

Hier am Fuße des Funkturms ent■teht zur 16. Großen Rundfunk■ und Fern■eh■Aus■tellung . Bröße z err — in X
Bnin 1939 ein kleines Kinderpakadies. In wenigen Tagen werden hier Kinder vor das Am dyitten Wettbewerbstage der 20. Rhön fettad gehör dal be 3 na d ei ■nd 9 Polizei
Mikrophon treten und Proben ihres Talents abgeben können. legte NSK.■Sturmführer Treuter■E■chwege ■et. ie gar nis It vorhanden dofern oeen. A

(un■er Büld) die weite■te Strecke zurück, die ihn lune Figina 5 bden einzigen derite hinten d
über 105 Kilometer nach Neuenhau■en (Fran■ „Wagen Nr. 5“ bezeichnet, ■o dentr le jüdi■

„ 70 ■ ken) brachte. — 1 lo■e. Kunde: muß dast■ein Ge■chäft briti■t
77 7 3 ■olchen Wagenpark hat! — Sieh■ ■chutlee■chwungene Brücke: Das muß ja er ietzt

4 702 „700 —— amen am Man dark ■ein! —den h man weil man eine ein Ho■5 7 voraus■etzt. r Bach i■t aber nur ein? um

7 39 fundfimktail■ rinn■al und der Garten nur ein G ogeln
cb0, 634 883 næefrmer? I■t aber alles im richtigen Verhült erregte

anusriagen oweg 5E 2 kann es ein ■roßer Be■itz ■ein, auch anwalt
Iij ■chyes■ hembe 10ss990 1H Große ganz klein i■t, ■o klein, daß es Pnde?

0 Hessun, len522, 571 559 „Lacktablett Platz hat. Dasi■tnicht Hieter 2
1 Wes Hpde eußen en/ das gibt es in Japan. Wer keinen 6

0 ggarianner ■esi dun Hau■e hat, der hat ihn in ■einer ¹ arA Sphne Schs ütte. nmen
„ Mit gekreuzten Beinen hockt der Ne ein „Uvor ■einem Miniaturgärtchen und 5

den dunklen Augen durch ■chmale
■eine Pfir■ichbäume, auf Kir■ch■ und — pratt
blüte, auf das Moos und die Steine 3
Mit ■eidenem Sonnen■chirm ■paz 4
Phanta■ie auf den Kieswegen über dd
ge■chwungen Brücke am ■ilbernen L d
■einen kleinen — großen Garten. 4NB

Gips , ant

A „Ich gab dem Reh einen ganzllein h
4■ 4 — Und da war es aus Gips!“ S03 t

— Erlebnis eines Dichters, der ein Reb
en 8 I „ 6 ■tilen Part anpir■chte. Man ■ol de

4 lien 99 Zahlen nicht nachjagen. Wennaman ie m
A3 ien 1,0 —— ANnen fa■■en will, K ■ie immer aus Gips.

³■KA S DAnemarbe0 3chwer5 Gew.
AIIISIIIr 2 Das ■ind die zauberhaften Ge un der— & Kindheit, die man nicht ■ieht: ded dies

die Rie■en und Swera und *der Kinder. Man ■ollte ■ich kein Bit
von ihnen. Sie ■tehen verloren un
auf Kon■olen und in den Gärtenan
engel und Zwerge aus Gips. Die be
glauben nicht mehr an ■ie, und

Zur 16. Großen Deut■chen Rundfunk■ und Fern■eh■Aus■tellung

Im Laufe des letzten Jahres nahm die Verbreitung des Rundfunks im Deut■chen Rei
weiterhin erheblich zu. Im alten Reichsgebiet erhöhte ■ich die Zahl der Rundfunkhörer bich

95 auf 11,4 Millionen, das ■ind 20 v. H.] Intere■■ant i■t der Wergleich der Rundfunk■

dichte in den einzelnen Landestellen, wie ihn ün■ere Bild■tati■tik zei Für das Memel■ d wi■■en, daß die wirklichen Zwergeland liegen noch keine neueren Angaben vor, es i■t ge enwärtig noch das rundfunkärm■te er Führer bei der Eröffnun tragen, die ■ie un■ichtbar ma■ 7

Gehiet des Deut■chen Reiches. Hin■ichtlich des Be■tandes an Rundfunkteilnehmern ■teht das der Bayreuther den euffeane 1939 Engel ■ind in ihnen. Die Teufelce b
Deut■che Reich in Europa an weitaus er■ter Stelle. natürlich — aber das ■ind ■a uge

Begei■terxt jubelt die Menge dem Führer vor Engel, die von ben be■■eren wiehWeltbld (K) 4 — Weltbild-Chese (M) 1 — Schfruer (K) 1 dem Fe■t■pielhaus zu. werden.
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Ha urgmb

London,

wwerer Bombenan■chla

Bahnhof Ki n ere dekopfer gefordert. Ein Schwerverletzter,
Beine abgeri■■en worden waren, in
zmittag im Krankenhaus ge■torben
t wurden fünfzehn Per■onen verletzt.

■■tand zweier ■chweryerletzter Schalter
ern■t. Die Mehrzahl der anderen

lonnte nach Anlegung von Ver■
feder aus dem Krankenhaus entla■■en
Noch während der ärztlichen Behand■

den aber die Verwundeten von
von Scotland Yard verhört. Ein

tie aus, daß ■ich die Explo■ion wenige
vor der Ankunft eines Zuges ereignet

haß einzelne Trümmer zehn Meter
lendert ■eien.
ntort bietet

in Bild größter Verwü■tung.
ze Boden des Gepäckraumes i■t mit
müber■ät. Sämtliche Regale und
e wurden zer■tört und die Schalter:
werrahmen aus den Wänden heraus■

die Trümmer werden von Scotland
das genaue■te unter■ucht, jedoch hat

her nicht fe■t■tellen können, ob die

oüi

27. Juli.

auf dem

8

Beirut,27. Juli.
r briti■che Polizei■ergeant Collinge i■t

vergangenen
engli■che amtliche Bericht behauptete, daß

Kampf mit arabi■chen Frei■chärlern

Woche er■cho■■en worden.

Dies i■t nicht wahr! Collinge fiel
Augel eines jüdi■chen Meuchel

Dies wi■■en die engli■chen ver
lichen Stellen. Aber die Macht der
in Tel Aviv i■t ■o groß, daß die eng■

olizei es nicht mehr wagt, die Wahrheit
Außerdem darf ■ie es auch nicht,

ien den Juden ■tehen briti■che Mini■ter,
lüdi■chen Ge■etzwidrigkeiten decken und
eiti■che Polizeibeamte der Rache der
hutzlos preisgeben.

etzt ermordete briti■che Polizei■ergeant
dauptzeuge in dem Sen■ations■

um die Durchführung des Juden■

der im vergangenen Monat Palä■tina
egte. Angeklagt waren der jüdi■che
walt Max Seligmann und der briti■che
fizier Goddard. Jahrelang hatten ■ie

ende von Juden ins Land ge■chmuggelt,
er Polizeioffizier hatte

große Be■techungs■ummen
men Xa 4 ::. e
men. Das briti■che Gericht fällte gegen
„Urteil, das jeder Gerechtigkeit Hohn
er be■techliche Offizier mußte 200 Pfund
■tellen bei einer „Bewährungsfri■t“

1 Zahren. Auch der Judenanwalt
rakti■ch freige■prochen. Zeugen gegen
varen Polizeihauptmann Gikpin
lizei■ergeant Collinge.

aed hatte ver■ucht. Gilpin in ■eine
½ We■chäfte hineinzuziehen. Zum
900 er Hauptmann darauf eingegan■

ant

P
1

1habe, zwei briti■che

ei ber ut■cheidenden Unterredung war
* Vinge von Hauptmann Eilpin
brer ur ver■teckt worden. Beide ■ag■

dedieß aun wahrheitsgemäß und ihrer
f benhend aus. Gilpin mußte aus
Er um nidi■chen Terror Tel Aviv ver■
Ser eß ■ich in das arabi■che Jaffa ver■

geant Collinge wurde jetzt in Tel
n ff

der lüdi■chen Mordkugel erreicht.
— de Juden■chmugglerprozeß ■agte der

erzabaudtmann Gilpin unter
tt aus, daß Goddard ihm er■

Mini■ter, darunter der

Ke hali■che Kriegsminit■te der Jude
is au dehätten ausdrücklich ihr Ein■

mini■terielte Juden■chmuggel gegeben.
r Lrorrelle Schutz aus London wirkte,

rt zu Püofelauf bewies, auch noch un■
en der Ge■etzesver recher fort.

hat bisher

e■

■che Palä■tinapolizei voll■tändig

unter jüdi■chem kinfluß

sen■ationeile Rufhlürung des Meuchelmordes an den briti■chen

Poiizei■ergeanten Lollinge

Bombe ■ich in einem Gepäck■tück befand, das zur
Aufbewahrung abgegeben war.

Ein jweiter bombenan■chlag

London, 27. Juli. Ein neuer Bomben■

au■chlag wurde Mittwochabend auf den Ge■

päckraum eines der größten Londoner Bahn■

höfe, dem Victoria■Bahnhof, verübt. Die
Bombe, ein Sprengkörper, wie er von den
iri■chen Nationali■ten gewöhnli■ verwendet
wird, war in einem kleinen Koffer verpackt.
Bei der Explo■ion wurden in dem Gepäckraum
■ehr erhebliche Be■chädigungen angerichtet
Fünf Per■onen ■ind verletzt worden, ■ie muß■

ten alle in ein Krankenhaus gebracht werden.
Die Wirkung der Explo■ion be■chränkte ■ich

nicht nur auf den Schalterraum. Zwei Auto■

dro■chken, die vor dem Bahndofseingang
■tanden, wurden gleichfalls ■chwer be■chädigt
und ihre In■a■■en verletzt. Selb■t angrenzende
Läden wurden in Mitleiden■chaft gezogen.

Der An■chlag hat
unter der Bevölkerung einen ungeheuren

Tumult

hervorgerufen. In kurzer Zeit hatte ■ich an
der Bahn eine große Menge ange■ammelt, die
■ich bald ■elber in die Haare geriet. Polizei

Die Juden von Tel Aviv bewie■en nach Ab■e
■chluß des „Proze■■es“, was ■ie von die■er briti■
■chen „Ju■tiz“ halten. Bei ■einer Rückkehr von
Jeru■alem nach Tel Aviv wurde der be■techliche
Polizeioffizier Goddard wie ein ■üdi■cher Na■

tionalheld empfangen. S1 Seine Frau wurde mit
Blumen über■chüttet. Goddard erhielt hohe
Geldge■chenke, und in Judenver■ammlungen
wurde er ■türmi■ch „geehrt“. Gegen die beiden

briti■chen Zeugen und insbe■ondere gegenCollinge wurden aber von den Juden in aller
Oeffentlichkeit die ■chwer■ten Drohungen aus■

■e■toßen. Gilpin verließ ■chleunig■t die Juden■■tadt,
Collinge wurde jetzt dort ermordet.

Die■er Mord an einem Zeugen in die■em
Prozeß i■t nicht der er■te. Neben die■en beiden
Polizeibeamten hatte der Staatsanwalt noch
einen arabi■chen Dorfvor■teher, de■■en Sohn
und ■einen Neffen geladen. Sie waren Kü■ten■

polizeigehilfen zur Abwehr illegaler jüdi■cher
Einwanderung. In der Nacht zum 16. Juni
wurde das Haus der Araber überfallen. „Un■

bekannte“ ■cho■■en durch die Fen■ter und ver■
wundeten den Sohn und den Neffen. Nur das
Dazwi■chentreten arabi■cher Polizi■ten vertrieb
die meuchleri■chen Schützen. Die beiden ver■
wundeten Araber wurden in das Krankenhaus
des arabi■chen Arztes Dr. Dejani übergeführt.
Hier er■chienen am 18. Juni mehrere Per■onen,
die ■ich als Kriminalbeamte ausgaben. Sie
drangen in das Krankenzimmer des einen
Arabers und ermordeten ihn durch Revoler■
■chü■■e. Die beiden anderen Araber konnten
fliehen. Die■er brutale Mord wurde von den
engli■chen Bebörden nie verfolgt.

Ange■ichts die■er Tat■achen i■t der lüdi■che
Rachemord an dem Zeugen Collinge nicht ver■
wunderlich.

Es i■t ein offenes „Geheimnis“, daß die eng■

li■che Polizei gar nicht mehr in der Lage i■t,
ihren Willen in der Juden■tadt Tel Aviv
durchzu■etzen. Die Juden treten immer heraus■

fordernder hier auf, und vor ihren Meuchel
morden ■chrecken alle an■tändigen Polizei■
beamten zurück denn ■ie können ■ich auf
ihre Kollegen nicht mehr verla■■en. .
Die briti■che Polizei i■t in ■ich ge■palten, ein

Teil beugt ■ich der Macht der jüdi■chen Geldes
und der Tat■ache, daß ■chon in London ■elb■t
die Rechtsbeugung zugun■ten der Juden be■

ginnt, der andere Teil, der die Juden erkennt
und ■ie verhaftet, und der vor allem ■einem
Dien■teid nachkommen will, fragt ■ich, wer ihn
im Ern■tfall noch ■chützt. . „

Die Engländer haben ihre Macht in Palä■

chwere bombenan■chläge in London

kin Loter — jahlreiche verlehte — Bedeutender gach■chaden

■ah ■ich ■chließlich gezwungen, den Zugang zum
Bahnhof völlig abzu■perren und die Menge
auseinander zu treiben. Die Serie der Bomben■

an■chläge, die ■ich nun ■eit Monaten in London
und ver■chiedenen größeren Provinz■tädten
fortge■etzt ereignet hat, hat bereits vor Wochen
in Manche■ter ein Todesopfer gefordert, wo ein
Pa■■ant frühmorgens von einer Bombe zer■
ri■■en worden war. Noch vor vier Wochen
wurden 17 Per■onen bei ■chweren Explo■ionen,
die ■ich gleichzeitig auf belebten Plätzen Londons
ereigneten, verletzt.

Im Zu■ammenhang mit den ■chweren
Bombenan■chlägen auf den Bahnhof Kings■

croß wurden ■ämtliche Gepäckräume auf den
Londoner Bahnhöfen am Mittwoch von Scot■
land Yard aus ■y■temati■ch durch■ucht. Die
Polizei i■t der An■icht, daß die Attentäter von

Ringseros die Ab■icht hatten, die Bombe inden frühen Morgen■tunden explodieren zu
rla■■en, jedoch bei der Ein■tellung des Zeit■
zünders einen Fehler begingen. Der Koffer, in

eem ■ich die Bombe be■and■ wurde nur zehn
Minuten vor der Explo■ion aufgeliefert. Ein
verletzten Schalterbeamter war in der Lage.
der Polizei eine genaue Be■chreibung des Auf■
lieferers zu geben.

knglands Niederlage

in O■ta■ien

Paris, 27. Juli.

Der chine■i■che Bot■chafter in Paris, Wel■
lington Koo, der gleichzeitig der führende Ver■
treter Chinas in Europa i■t, wandte ■ich in
■charfer Form gegen das briti■ch■japani■che Ab■

kommen in Tokio. Die■es Abkommen ■tehe im
Wider■pruch zu allen vertraglichen
Verpflichtungen Englands gegenüber
China und verrate einen Gei■t der Uebergabe,
der ■ich vielleicht einmal als Bumerang für
Europa erwei■en werde.

Chinas „Enttöu■chung“

T■chungking, 27. Juli.

Das Außenamt veröffentlichte eine Er■
klärung über das Abkommen von Tokio, die
deutlicher i■t als die letzte Rede T■chiangkai■cheks.
Die Erklärung, in der das für das briti■ch■

japani■che Abkommen gebrauchte Wort „Formel“

■arka■ti■ch in Anführungszeichen ge■ett wird,be■agt, daß die Regierung T■chiangkai■cheks nicht
ihre Enttäu■chung verbergen könne über die
briti■che Haltung bei der gegenwärtigen Tokio■

ter Konferenz. Es mü■■e außerordentlich be■

dauert werden, daß die briti■che Regierung die
„angeblichen be■onderen An■prüche“ der japani■
■chen Militärmacht in China anerkenne und
damit Operationen, die Großbritannien immer
mit „Inva■ion und Aggre■■ion“ be■

zeichnet habe. Es ■ei auch er■taunlich, daß es
die briti■che Regierung unternommen habe, den
briti■chen Behörden und Staatsangehörigen in
China klarzumachen, daß ■ie ■ich zu enthalten
hätten von Handlungen oder Maßnahmen, die
■chädlich ■eien für die Erreichung der japani■
■chen Ziele.

Dann wird die Antwort Chamber■
lains mit einiger Genugtuung zur Kenntnis
genommen, und die Erklärung ■chließt mit der

Hoffnung, daß die briti■che Redierung eineHaltung einnehmen werde, die in Ueberein■tim■

mung ■tehe mit ihren ge■etzlichen und morali■
■chen Verpflichtungen gegenüber China.

Wa■hington, 27. Juli.

In der Japan■Aus■prache im Außenpoli■
ti■chen Senatsaus■chuß erklärte Senator
Borah, daß England und Frankreich
au■cheinend vor Japan kapituliert
hätten gegen das Ver■prechen des Schutzes ihrer

Handelsintere■■en in China. Borah verlangtekonkretere Mitteilungen über den Inhalt des
engli■ch japani■chen Abkommens, bevor der
Aus■chuß Schritte unternehme, die nach Auf■
fa■■ung einiger Aus■chußmitglieder als Schlag

■tina zum größten Teil verloren gegen Japan aufgefaßt werden könnten.

Verant —
wortlich: Mar Kickelhahn, Hamburg■Harburg 1. — G. Lühmann, C. Hergeröbe 2 Nachfl., Hamburg■Harburg 1.

““
4

genator borah: fiop■tulation!

. — Gyrech■

dr. außer Sonn■

den nur zurück.
r Anzetgen und

nachmittags und
bei den Zweia■

n.

g. Funkd.) Die Kün■

■japani■chen Handels■

1 Londoner Morgen■

icki■cher Genug■

ind mit fetten Ueber■

er Schlag für 8haaben ■ich auf die
1 Japan geeinigt und
öglichkeit, daß die Ver■

■ich zu einer Waffen:
en. Alle Ausführun■

her Verleugnung des
geltung bereiten japa■

s in der Erwartung,
enken und ■ich auf die
tellen werde.

elb■tbetrug

s knt■chluß

Funkd.) Mit großer
zari■er Morgenpre■■e
iti■cher Taten den Be■

Regierung, den Han■

u kündigen. Die Zei■
rikani■che Maßnahme
ian den Eindruck, daß
ttige Erklärung die■er
ne einigermaßen ver■
die Hoffnung erweckt,
taaten vielleicht doch
g auf die Seite

könnte. Der ameri■
luß ■ei, ■o meint der
Unter■tützung der
is. „Oeuvre“ i■t der
Pofltlon durch die■e

ge■tärkt werde.

6

handelt -

z aus Moskau

Die Unterredung im
tunden dauerte, wird
Telegraphen■Agentur

em einzigen Satz mit■
Molotow die UÜnter■

! der Be■prechungen
unterrichteten Krei■en
Begegnungen bevor■
daß die Ent■endun

ommi■■ion beab■ichtig
janz zutreffend“ ■ein.

e Pre■■e in den letzten
telbar bevor■tehenden
zö■i■ch■■owjetru■■i■chen
können glaubte, zeigen

am Freitag wieder
chtiger und zurück■

en vermeiden es ■ogar,
außenpoliti■chen Leit■
Figaro“ trö■tet ■eine
ein bis zwei Tagen

prechung in Moskau
Pari■ien“ verläßt ■ich

* näch■te Be■pre hungköglichkeit geben wird,
die paar Millimeter

n einer völligen Eini■
r „Epoque“ heißt es

we■entlicher Schritt
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